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Var Neueste vom Tage.
Zu den Maffeu-Bergiftuuge« in Potsdam-

Berlin. 27. Febr. Das Kommando öer
Unteroffizier-Schule in Potsdam teilte ge¬
stern folgendes mit : Die Zahl der an der
Unteroffizierschule erkrankten Mannschaften
hat sich nicht weiter erhöht. Bei allen Er¬
krankten ist das Fieber zurückgegangeu und
das Allgemeinbefinden hat sich gebessert. In
den Ausleerungen der Kranke» ist der Er¬
reger der Fleischvergiftung  festgestellt
worden.

Brau- im Marine-Krankenhaus.
Dauzis» 27. Febr. Ein gefährlicher Dach-

ftuhlbranö brach in der Nacht zum Montag
im hiesigen Marine -Krankenhaus aus . Die
gesamte Dauziger Feuerwehr mar an der
Brandstelle und ihrem energischen Eingreifen
gelang es. unabsehbares Unglück zu verhüten,
da der mächtige Komplex des Marine -Kran¬
kenhauses mit Kranken überfüllt war . An
den Rettungsarbeiten beteiligten sichu. a. die
Mannschaften des 128. Infanterieregiments.
Sie holten die Kranken aus den Mansarden¬
zimmern herunter in die unteren Geschosse
Außer der Danziger städtischen Feuerwehr
war auch die Wehr der Gewehrfabrik tätig.
Der ganze Dachstnhl ist abgebrannt.

Eiseubahn in Deutsch-Oftafrika.
Berlin . 27. Febr . Ans Deutsch-Ostafrika

wird gemeldet, daß die erste Lokomotive in
Tabora, dem Hauptplatz im Innern Deutsch-
Ostafrikas. eingefahren ist. Die von Dar -es-
Salaam ausgehende Zentralbahn hat damit
eine Länge von 350 Kilometer erreicht.
Vertagung der Brüsseler Znckerkonvention.

Brüssel, 27. Febr. Die ständige Kommis¬
sion öer Internationalen Zuckerkonfereuz
sollte ihre Verhandlungen gestern nachmittag
wieder aufnehmen. Der Beginn der Bera¬
tungen wurde aber vorher vertagt . Es ist
wahrscheinlich, daß die ständige Kommission
im Laufe der nächsten Woche zusammentrttt.

Grubenarbeiterstreik in England.
London, 27. Febr. Die Bergarbeiter des

Distrikts Chesterfield (Derbyshire ) haben ge¬
lter» mittag die Arbeit niedcrgelegt , da die
Kündigungstermine abgelaufen sind. Un¬
ruhen haben sich nicht ereignet.

Der Kampf um Tripolis.
. Duuis, 27. Febr . Am Sonntag kam es zwi¬
lchen Eingeborenen  und einer Ita¬
liener - Familie  zu einem scharfen Z u-
>ammen stoß,  wobei ein Italiener ge¬
lotet  wurde . Die aufgeregte Menge zog
nach diesem Zwischenfall vor das hiesige ita¬
lienische Konsulat, wo sie feindselige Ruse
Wrn Italien ausstieß. Infolgedessen haben
nch die französischen Behörden veranlaßt ge-
iehen umfangreiche Maßregeln zur Ausrecht-
ervaltung der Ruhe und Ordnung zu treffen,
«tarke Militär -Patrouillen durchziehen die
«tadt. um jede gegen die Italiener gerichtete
-sewegung im Keime zu ersticken.

Konstantinopel, 27. Febr . Die Pforte gab
m den Dardanellen konzentrierten Flotte

«efehl, sich gefechtsbereit zu halten , und beim
.Jen Auftauchen italienischer Kriegsschiffe

diese ohne irgend welche Verhandlungen
^ Feuer  zu eröffnen.
^,daris . 27. Febr - Zur Vermeidung einer
i?,.,Ewirkung der Beschießung von Beirut
^ die Verhältnisse in Tunis  ist dort ein
..„ 'tarkter Patroillenöienst angeorönet wor-

.Bon der Verhängung des Belage-
uugszustandes wurde abgesehen.

Die Lage in China.
»N.?"uton, 27. Febr . In Nanking  traf die

ldung ein. daß ?) u a n schi ko i bereit sei,
ber  w r bei ihm eingetrvffenen Abordnung

Begrerung des Südens zu Verhandln »-
S u n y a t s e n nach Nanking zu

Arbeiternnrnhcn in Amerika.
(Massachusetts). 27. Febr . Hier

ftDiiifi« 81J zahlreichen Zusammenstößen
Arb«;»- streikenden Svinnereiarbeitern und
letzt Mlligen . Biele wurden schwer ver-
iltẑ ^ unfzig Verhaftungen wurden vorge-
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ver Nachfolger llehrenthalr.
Die Wahl des Grafen Berchtold  als

Nachfolger des kürzlich verstorbenen Grafen
Aehrenthal wird in der österreichischen Preffe
allgemein als glücklich bezeichnet, da der
neue Minister als eine wohlervrobte Kraft
gilt . Man begrüßt ihn als eine ausgespro¬
chene Persönlichkeit, die hohen Aufgaben sich
gewachsen gezeigt hat, und von der man
eine energische Führung der aus¬
wärtigen Politik  des Kaiserreichs er¬
hofft. Graf Berchtold, der wie sein Vorgän¬
ger Graf Aehrenthal den russischen Botschaf-
tervosten mit dem am Wiener Ballvlatze ver¬
tauschte, war ein trefflicher Mitarbeiter
Aehrenthals während der Annexionskrise.
Der Draht zwischen Petersburg und Wien
zerriß bekanntlich, als die österreichische Po¬
litik den Sieg davontrug und im Einverneh¬
men mit Deutschland den diplomatischen Wi¬
derstand Rußlands und der anderen Mächte
der Trivleentente besiegte.

In Petersburg empfand man die An
nexton Bosniens als eine offenbare Nieder
läge, und es läßt sich leicht denken, daß die
Stellung des österreichisch-ungarischen Bot¬
schafters eine wenig beneidenswerte wäh¬
rend dieser Zeit war . Graf Berchtold, des¬
sen Abberufung beinahe zur Ausführung
gelangt wäre, hat nun während dieser Zeit,
als das Verhältnis zwischen Rußland und
der Habsbnrgischen Monarchie ein äußerst
gespanntes war , mit außerordentlichem Takt
und großem Geschick seine gesellschaftliche
Stellung in der russischen Hauptstadt zu wah¬
ren gewußt. Es gelang ihm sogar, nach
einiger Zeit wieder den Kontakt mit de»
maßgebenden Kreisen der russischen Hofgc
scllschaft herzustellen, so daß seine Beziehun¬
gen auch zum Hofe sich allmählich befferten.
Sein geschicktes Verhalten während dieser
Zeit hat sicherlich auch dazu beigetragen , die
Wiederannäherung zwischen Rußland und
Oesterreich-Ungarn zu ermöglichen. Der
erste Schritt hierzu wurde seit längerer Zeit
von dem Grafen Berchtold vorbereitet und ist
bekanntlich durch den Besuch des Großfür¬
sten Andreas in Wien, der sehr warm vom
Hofe ausgenommen wurde, realisiert worden.
Diese Annäherung liegt, was bemerkenswert
ist, durchaus im Sinne des öste r r e i chi -
schen Thronfolgers,  dcffcn markante
Persönlichkeit immer mehr in den Lebensfra¬
gen der österreichischen Politik sowie in mili¬
tärischen Dingen hcrvortritt . Dies geht auch
aus der Tendenz der seinen Intentionen
folgenden, österreichischen Preffe, z. B . der
Wiener „Reichspost" hervor , die seit langem
die Notwendigkeit guter Beziehungen zu
Rußland hervorhcbt und sich in dieser Hin¬
sicht als Gegner der Aeörenthalschen Politik
bekannte. Man geht auch wohl nicht in der
Annahme fehl, daß Graf Berchtold eine Ver¬
trauensperson des Erzherzogs Franz Fer¬
dinand ist. Diese Tatsache läßt erfreuliche
Hoffnungen zu. die deshalb berechtigt sind,
weil der Widerstreit zwischen dem Leiter der
auswärtigen Politik und dem zukünftigen
österreichischen Herrscher nun beendet sein
dürfte.

Die österreichische Politik , die in der letzten
Zeit mehrfach an diesem Uebel krankte, dürfte
infolgedessen zielbewutzter aufireten . Die
nunmehr gleichgearteten Anschauungen des
Thronfolgers und Ministers des Auswär¬
tigen über das Verhältnis Oesterreich-Un¬
garns zu Rußland werden aber ihre Wir¬
kung auf die europäische Politik nicht ver¬
fehlen. Der Kernpunkt einer Verständigung
zwischen den beiden Kaiserreichen liegt in
einer Einigung über die stets im Fluß be¬
findlichen Balkanfragen . Für Europas Frie¬
den ist eine solche von höchstem Wert . Trotz
aller Beschwichtigunas- und Unterdrückungs¬
versuche vom Balkan aus dringt die Kunde
von der Unzufriedenheit der Malifforen und
der Bildung großer griechischer und bulga¬
rischer Banden in Mazedonien immer wieder
durch. Es ist daher von unverkennbarer Wich¬
tigkeit, daß die beiden „Vormächte" auf dem
Vnlkan sich über gemeinsame Ziele der Ab-
wehrvolitik einig stnd und sich über ein kon¬
formes Vorgehen verständigen. So würden
am besten die Gefahren, die der Balkan
birgt , für Europa hintangehalten werden.

Wie weit nun diese Hoffnungen berechtigt
sind, und ob eine Neuorientierung der öster¬
reichisch-russischen Politik auch auf das Ende
des Konfliktes zwischen Italien und der
Türkei hinwirken wird , muß die Zukunft
lehren. Wenn in der Preffe auf die Möglich¬
keit einer Wiederauslebung des Dreikai-
fe r b ü n d n i sses  hingcwiesen wird , so
dürste dies allerdings stark als Zukunfts¬
musik anzusehen sein. Die Anlehnung Ruß¬
lands an England , die zurzeit nicht abzu¬

leugnen ist, sowie das Bündnis mit Frank
reich sind Hindernisse, deren Beseitigung doch
Schwierigkeiten nicht unerheblicher Art be¬
reiten würde. Immerhin ist es denkbar, daß
es einer geschickten Diplomatie , die auf die¬
ses Ziel hinarbeitet — Deutschland und
Oesterreich im Verein — gelingen könnte.
Frankreich freilich würde ebenso wie Eng¬
land mit dem Aufgebot aller Kräfte diese Ab-

' sichten durchkreuzen, und, wie man zuge¬
stehen muß, sind die Diplomaten dieser Län¬
der nicht die schlechtesten. Daß das vortreff¬
liche Verhältnis zwischen Berlin und Wien
weiter nach dem Wechsel in der Leitung ocr
äußeren Politik der Donaumonarchie fort-
bcstchen wird, steht wohl außer Frage , da
der Erzherzog-Thronfolger seine Stellung
in dieser Beziehung immer deutlicher her
vorkeürt.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 26. Fchruar.

In der heutigen Sitzung des Preußischen
Abgeordnetenhauses wurde zunächst öer Ge¬
setzentwurf betreffend den Ausbau der neuen
staatlichen Schachtanlagen  in West¬
falen und die Beteiligung des Staates an
den Rheinschifsaürtsgesellschaften endgültig
angenommen und die zweite Beratung d.es
Etats  beim Kapitel Handels - und Gewerbe.
Verwaltung fortgesetzt, dessen Einnahmen
ohne Debatte bewilligt werden. Bei dem
Titel Ministergehalt entspann sich eine läu
gere Debatte über das Submissions
wesen,  die Regelung der Sonntags¬
ruhe  und die Sicherung öer Bauforde¬
rungen.  Bezüglich der letzteren betonte
der Minister , daß die Baupolizeibehörden an
gewiesen seien, das Verhalten und Vorgehen
öer Bauunternehmer zu überwachen. Die
Handwerker sollten sich znsammcnschlietzen,um
gegen unzuverlässige Elemente unter den
Bauunternehmern Front zu machen. Morgen
11 Uhr : Fortsetzung öer Debatte.

Rundschau.
Zur Mittelmeerreise des Kaisers.

Wenn auch offizielle Angaben über die
nächste Reife des Kaisers nach Korfu nicht
vorliegen , so darf man doch, wie wir aus
sicherer Quelle erfahren, mit einiger Be¬
stimmtheit an nehmen, daß der Monarch ver¬
mutlich um die Mitte des Monats März wie
in früheren Jahren die Reise nach Korfu an
treten wird. Der Aufenthalt dürfte auf drei
bis vier Wochen brechnet sein, und die Kai¬
serin und die Prinzessin Viktoria Luise wer
den den Kaiser begleiten. Was über Mo¬
li a r che n b e g e gn u n g c n , die sich gele¬
gentlich der Erholungsreise des Kaisers er¬
eignen könnten, gerüchtweise verlautet , be
ruht auf Kombinationen und ermangelt bis
aus weiteres noch der Bestätigung.
Rachklängc znr Reichstagspräsidcnteuwahl.

In einer Versammlung des Kreiskrieger
Verbandes in S o e st kam es am Sonntag
bei der Wahl des Vorsitzenden zu lebhaften
Auseinandersetzungen. Bisher war der jetzige
nationalliberalc Reichstagsabgeordnete Schu¬
lenburg . erster Vorsitzender, gegen deffen
Wiederwahl Bedenken erhoben wurden , weil
er im Reichstage bei der Wahl der Mitglie¬
der des Re i chs t a g s p r ü s i d i u m s für
einen Sozialdemokraten  gestimmt
habe. Schulenburg teilte die Gründe mit.
welche die nationalliberalen Reichstagsabge¬
ordneten veranlaßt haben, ihre Stimmen in
der betreffenden Weise abzngeben. Nach ein-
stündiger, zum Teil sehr erregter Debatte
wurde statt der früheren Wahl durch Zuruf
zur Abstimmung durch Stimmzettel geschrit¬
ten. Es entfielen ans Schulenburg 63, auf
den Baron v. Bockum-Dolsfs 95 Stimmen-
Schulenburg nahm die Wahl an, wozu er sich
im Intereffe der Sache verpflichtet fühle.

Die Parteien des Reichstages.
Die veränderte Zusammensetzung des

neuen Reichstages spiegelt sich ziemlich deut¬
lich in den Kommissionen, die bekanntlich vor
einigen Tagen gebildet worden sind, wieder.
Die Parteien des schwarz-blauen Blocks sind
überall in die Minderheit versetzt. Die
Reichspartei ist vollständig ausgeschiedcn, da
sie als Fraktion nicht mehr besteht, weil sie
nur 13 Mitglieder zählt, und sie sich ander¬
seits einer andern Fraktion nicht zuzählen
läßt. Die Deutschkonservativcn haben zwei
Mitglieder der Wirtschaftlichen Vereinigung,
die gleichfalls als Fraktion aufgehört hat, in
die Komigioneu eutjandt, und zwar in die

Buögetkommisfton den Abgeordneten Beh¬
rens . und in die Petitionskommiffion den
Abgeordneten Burckaröt. Die Nationallibe-
valen haben den Vorsitz in der Petitions¬
kommiffion (Schwabach) und den Stellvertre¬
ter des Vorsitzenden in der Rechnungskom¬
mission (Kölsch). In öer Budgetkommrfsion
sitzen 8 zentrische Abgeordnete, darunter der
der elsäsier Gruppe zuzuzählende Ab. Will u.
8 Sozialdemokraten . Der schwarz-blaue Block
verfügt in dieser wichtigsten Abteilung
über 12 von 28 Mitgliedern . In der Peti-
tionskommiflion sitzen 9 Sozialdemokraten.
8 Abgeordnete des Zentrums , darunter der
Elsässer Thumann . Herr Südekum ist Stell¬
vertreter des Abg. Dr . Spahn im Vorsitz der
Budgetkommission.
Ein Reichsgesetz gegen die Verunreinigung

der Flüsse?
Man schreibt uns : Einige Fachzeitschriften

verbreiten die Nachricht, daß im preußischen
Ministerium ein Rcichsgesetz gegen die Ver¬
unreinigung der Flüsse in Vorbereitung
wäre , das nach Fertigstellung als Antrag
Preußens an den Bunöesrat gehen solle.
Diese Nachricht ist unzutreffend.  Al¬
lerdings ist im Zusammenhang mit den Er-
örternngen über das preußische Waffergesetz,
das gegenwärtig dem Landtag vorliegt , von
verschiedenen Seiten darauf hingewiesen, daß
die Bestimmungen dieses Gesetzes in Bezug
ans die Reinhaltung der Flüsse kaum prak¬
tischen Erfolg haben würden, wenn nicht in
anderen Bundesstaaten gleiche Grundsätze
erlassen würden . Diese Bedenken wurden im
besonderen Grade mit den Zuständen be-
gründet , wie sie bei den thüringischen Was¬
serläufen vorhanden sind, wodurch die Ab¬
wässer der Kaliindustrie eine dauernde Ver¬
unreinigung der Flußläufd stattfindet. Da
gerade in dieser Gegend die Wasserlänfe viel¬
fach Gebiete mehrerer Bundesstaaten durch¬
laufen , könnte naturgemäß ein Erfolg in
Bezug auf die Reinhaltung der Gewässer nur
erzielt werden, wenn gleich« Grnndsä ^ in
allen beteiligten Staaten Geltung hsstten.
Die Zweckmäßigkeit eines Reichsgesetzesge¬
gen die Verunreinigung der Flüsse ist also
unbestreitbar . Wenn man sich jedoch die außer¬
ordentlichen Schwierigkeiten vergegenwär¬
tigt , die beim Entwurf des Schtffahrtsab-
gabengesetzes zu überwinden waren, dann
kann man im Zweifel sein, ob es möglich sein
wird , ein solches Reichsgesetz gegen Ilutzver-
unreinigung , von dem sehr viele widerstre¬
bende Interessen berührt würden, zustande zu
bringen.
Die Krise in der nationalliberalen Partei.

Die Vertrauensmänner der national-
liberalen Partei im Wahlkreis Bonn -Rhein¬
bach nahmen in einer am Sonntag abgehal-
tenen Versammlung eine Resolution an , in
der bedauert wird, daß einzelne unzufrie¬
dene und unmutige Parteimitglieder bei den
augenblicklichenSchwierigkeitenan der Par¬
tei schwankend werden. Nur wenn alle rei¬
chen lebendigen Kräfte in der Partei beisam¬
men bleiben, könne die nationalliberalc
Reichstagsfraktion die Einflüsse der Stel¬
lung . die ihr die Reichstagswahlen verschafft
haben, dem Vaterland und dem freiheitlichen
nationalen Ideal zugleich nutzbar machen.

Zur Frage der Erbaufallstener
will die „Post" erfahren haben, daß die
Reichsregierung die Erbanfall¬
steuer als D e cku n g s m i t t e l für die
Wehrvorlagen noch keineswegs
a u f g e g e b e n habe, sondern augenblicklich
erwäge , sie mit einer Besteuerung  d 'es
mobilen Kapitals zu verbinden.
Ergänzung der Prüfungsordnung für Ärzte.

Wie wir hören, sind gegenwärtig Erwä-
Zungen im Gang, die sich auf eine Ergänzung
der Prüfungsordnung der Aerzte beziehen-
Diese dürfte eventuell in der Richtung hin
erfolgen, diaß eine eingehende und wirksame
Unterweisung der Studierenden der Medizin
auf dem wichtigen Gebiete der sozialen
Medizin  in Zukunst bei der Prüfung
nachgewiesen werden mutz. Es steht dies im
Zusammenhang mit den vielsach hervorgetre¬
tenen Wünschen, die Kenntnisse, die der mo¬
derne Arzt auf dem Gebiete der Sozial¬
politik,  speziell hinsichtlich öer Bestim¬
mungen für die gesamte Arbeiterschutzge-
bung wesentlich zu vertiefen. Dieserhalb
finden auch bereits Verhandlungen innerhalb
der Reichsregierung statt, an denen sich die
betreffenden Bundesregierungen beteiligen.
Ob aus allen Universitäten Lehrstühle für
das Studium der sozialen Medizin, wie es
vielfach gewünscht wird, errichtet werde« .
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dürfte zweifelhaft sein, da die Einzelstaaten
bereits eine Anzahl von Mahnahmen getrof¬
fen haben, die die Studierenden und Aerzte
in das Studium der sozialen Medizin einsuh-
ren und ihre Kenntnisse erweitern sollen.
Ebenso hat bereits die Selbsthilfe der Aerz e
eingesetzt, die selbst darauf bedacht lind, die
Kenntnisse ihrer Standesgenossen und der
Studierenden auf diesem Gebiete möglichst
zu vervollkommnen.
Kundgebungen der christlichen Bergarbeiter.

Mehrere Versammlungen des christtiw-
sozialen Bergarbeiterverbandes im W u r m -
revier  nahmen zur augenblicklichen -nge
des deutschen Bergbaues eine c 1olu-
tion  an . in der es heißt: Den Lnmpathle-
itreik zugunsten der Engländer lehnt die
christliche Arbeiterschaft des Aachener Kohlen¬
reviers ganz entschieden ab, weil ste nur
dann in den Streik xintreten kann und will,
wenn der Streik im Interesse der deutschen
Bergarbeiter notwendig ist und Erfolg ver¬
spricht. Die Resolution weist darauf hin,
daß der englische Bergbau bei früheren
Streiks der deutschen Bergarbeiter Deutfch-
laub mit Kohlen überschwemmt habe, und
dadurch dem deutschen Bergbau ganz erheb¬
liche Absatzgebieteweggenommen habe. Zum
Schlüsse spricht die Resolution die Erwar-
wng aus . dah die Unternehmer , entsprechend
der Hebung der Konjunktur , eine Erhöhung
er*Löhne gewähren werden, wie es bereits
der Eschweiler Berawerksverein dem Ar-
beiterausschutz der Grube dlnua be timmt rn
Aussicht stellte. — Wie uns aus Essen a. Ruhr
gemeldet wird , veranstaltete am vergangc-
nen Sonntage der Verein der dj i - stl 1en
Bergarbeiter im Ruhrkohl enre-
vier  etwa 40 geschlossene Versammlungen,
in denen u. a. betont wurde, es. muffe erst
die Lohnerhöhung  durch die Gruben-
befftzer abgewartet werden. Kalls diese den
Ansprüchen der Bergarbeiter nicht genüge,
werd . die Mitgliedschaft im Verein m-t allen
Bergarbeiterverbänden , bereit sein, deren
Forderungen durchzudrücken. Sich vorher rn
einen Streik einzulassen, lehne der Gewerk¬
verein ab. Die gute Konjunktur lasse er¬
hebliche Lohnerhöhungen zu.

D« Postscheckverkehr im Jahre 1911-
Nach dem jetzt erscheinendenneuesten Ge¬

schäftsbericht des Reichsvostamts für das
Kalenderjahr 1911 hat der Postsch e ckv e r -
kehr  des Reichspostgebcets einen Gesamt¬
umsatz von 25117 Millionen Mark erzielt.
Das sind gegenüber 1910 36 Proz . und ge-
aenüber dem ersten Geschastsiahr 1909 16u
Proz . mehr. Die Zahl der Kontoinha¬
ber  ist auf 62 450. d. h. in den beiden letz¬
ten Jahren um 71 Proz . gestiegen. Bon den
Kontoinhabern stnd ^ Prozent gewerblicheUnternehmungen und Kaufleute. Das Gut¬
haben der Kontoinhaber betrug Ende De-
zeucker 1911 139.7 Millionen Mark , es hat
sich demnach gegen 1909 (63,6 Millionen Mk.s
mehr als verdoppelt. Den Konten wurden
im Jahre 1911 gutgeschrreben 12^ Milliar¬
den Mark , darunter dUlliarde « Mark
durch Einzahlungen mit Zählkarte und o,3
Millarden Mark durch bargeldlose Ueber-
Tagung von anderen Postscheckkonten. Unter
den Abschreibungen Umsatzten die baren
Auszahlungen 5300 Millionen Mark, die
bargeldlosen durchgeführten Lastschriften da-
aeaen 7226 Millionen Mark. Das sind 1«>6
Prozent der Barrückzahlungen . Auf em Post¬
scheckkonto entfielen im Jahre 1911 durch¬
schnittlich 1425 Gut - und Lastschriften über
443 000 Mk. sowie ein Guthaben von 2000 Mk.
Bon dem durchschnittlichenGesamtguthaben
der Kontoinhaber im Dezember 1911 mit

rund 129 Millionen Mark waren angelegt m
Reichsanleihen sowie in Staatsanleihe » »e
schiedene Bundesstaaten 48 Millionen Mark,
in Darlehen an Genoffenschaften3H Mil¬
lionen Mark , in Wechteln 10 Millionen
Mark und durch Ueberweisung an die Reichshauptkaffe 56,5 Millionen Mark, wahrend der
Rest mit 11,7 Millionen Mark zur Berstar-
kuug der Betriebsmittel der Posttrnstaltcn
und als Kaffenbestand der Post,checkamtcr
diente. Von dem der Reichshauvtkaffe ub r-
wiesenen Betrage werden 10 Millionen^ M.zur Gewährung von Darlehen an Einrich¬
tungen zur Förderung von Industrie , Han-
del und Landwirtschaft bereit gehalten. Im
übrigen liefern jene der Reichshauvtkaffe
aus dem Postscheckverkehr überwiesenen o5.u
Millionen Mark der Rcichöbauk e ne Zn S-
cinnahme von 3 Proz . .Der .̂ lnanzausschuff
des Postscheckverkehrs, der rn , den letzten
Jahren . 1909 und 1910. noch einen Mmder-
ertrag ergab, weist für 1911 ein Gleichgewicht
der Einnahmen und Ausgaben auf. Im in-
ternationalen P o st a t x ô v e xl  e b r
Oesterreich, Ungarn . der L-chweî und Bel-
gien wurden 1911 58,6 Millionen Mark bar¬
geldlos überwiesen. Am 1. Januar 191- Mt
noch Luxemburg diesem Verkehr beigetreten.

Zur Lage in Kroatien.
Die Aaramer Staatsanwaltschaft hat 480

Anklagen gegen dortige Redakteure  we¬
gen Veröffentlichung von Artikeln gegen den
jetzigen Banns Cuvay  erhoben , " erner
wird gemeldet, haß die Schülerinnen der 8
Klaffe der AgramerH a u sfr .a n e n s«  u l e
aestern nach dem Schulunterricht eine -̂ e
m o n st ration  veranstalteten , indem ste bei
offenem Fenster nationale  Lieder lan¬
gen und stürmische Abzugsruse gegen den
Banns ausstießen.

Kämpse auf dem Balkan.
Aus Albanien wird gemeldet, daß an der

Bahnlinie von Miziend ein blutiger Kampf
zwischenM a l i s , t>t c n und T u r ke n statt-
aesunden hat , bei dem es 40 Tote gab. Die
Balis von Koffowo und Skntart haben 'stch an
die .Pforte gewandt und dringend um Ver-
si6rkuna aebeten. Ter Kriegsminlster hat
sofort die Mobilisierung von 60 000 Mann
befohlen.

Bcrgarbeiterbewegung in Amerika.
Der Kohlenarbeiterstreik in England hat

wie aus Newuork gemeldet wird , den Ernst
der Laae in Amerika zusehens verschärft. In
nächster Zeit sollen in Rewyork Besprechun-_ittitifftf ’.n beit SIntßTacttatu&en

Zur Brüffeler Zuckerkonvention.
Die Köln. Zig." schreibt aus Berlin.

Ruffische" Zeitungsnachrichten benutzen die
Tatsache, daß Deutschland  de « rum, « « l . Ester Zeit wuen in
Forderungen auf Erhöhung  des Zucker stattfinden zivi'chen den AnthraritgrubLn-
ervortkonttngents nicht zustimmen tonnte . I Besitzern und den Vertretern der 1so000 Mit
am Deutschland für ein etwaiges Scheitern ^ ^ des Verbandes der vereinigten Gru¬
de" Konvention verantwortlich, ,v ^ £ S eit£r . Die Grubenabeiter verlangendien. Sie verschweigen dabei, daß Rußland A cht stu n d e n a r b e r tt a g . eine -w
noch innerhalb der Geltung der Konvention L r „ s e tt t i 9 e Lohn erhöh« ng  und an-
eine beträchlliche Erweiterung der vertragv - ^ kleinere Vergünstigungen nach dem .lb-
mätziaen Rechte verlangte , und daß DeuMch- 1 tiwne.^ 3lpri(  geltenden jetzigen
land bereit war . weitgehend diesen russischen Nammens . Die Grubenbesitzer find nicht
Wünschen, obwohl ihnen ein Rechtsanwruch Nachgeben geneigt und erklären , irc
fehlte. entgegenzukomMen .̂ und ^dâ le^ ^^ ^n keine Besorgnis vor dem L>treik, da

. 77 zum Nachgeven - 7' s» 7.
fciiite. .. ... jo iE- 1, g, , keine Besorgnis vor »ein --streik , o
dialich Rußland durch die übertriebenen For - 1 ^ rubenarbeiterverband in fcnanzwller■ . -— tun fitsfiei unmog- I i numerisch zu schwach seierungen eine Verständigung bisher unmög

määä ”« !
land zu machenden Konzessionen nicht aus
Kosten der deutschen Industrie gemacht wer
den. und deren Interessen zu opfern nicht ge
willt ist. Fällt also die Konvention , so lallt
sie wegen der unangemessenen ruffnchen For¬
derungen . Sache Deutschlands wird es sein,
seiner Zuckerindustrie die Möglichkeit zu ge¬
ben, stark gerüstet in die nach d" Auflösung
der Konvention völlig veränderte Weltmarkt¬
lage einzutreten.
Die französisch-spanischen Berhandluuacn

Das ..Echo de Paris " schreibt zu den fran
zösiich-spanischen Verhandlungen , daß der Ge
genvorschlag Spanien nunmehr m Parts ern.
aetrossen ist. Der neue Vorschlag der Mo-
?rarchie behandelt verschiedene politische und
Be-rwaltungsfragen . Es wird u- a. darin dem
Wunsche Ausdruck gegeben, eine besondere ad¬
ministrative und volitnche Situation in der
spanischen Einslutzszcne ernzufuhren . -̂ ic
spanische Regierung wünscht ferner , öte ©e
fugniffe der Vertreter des Sultans und Sva
niens nicht angctastet zu sehen imb eni
klare Festlegung die,es 'Punktes . Was die
Eisenbabnsrage Tanger -Fez anbetrisst, ,o
schlägt die neue spanische Proposttivn vor
zwar nur eine Gesellschast»nt dem Bau der
Bahn zu betrauen , aber die Ausbeutung der
Linie zwei Gesellschaften zu übertragen , cm
französischen und einer spanischen. Jede
dieser Gesellschaften wird mit 30 Prozent am
Kapital und an den Einkünften der anderen
Gesellschaften beteiligt sein. Dieser Ber¬

ber Grubenaroeiiervcivu »v t. i
Hinsicht, sowie auch numerisch gu schwach se
und bereits bedeutende Mengen von Kohlen
vorhanden seien. Sic geben zu. daß ein ^arr-

Streik große Verwirrung anrichten
und die Konsumenten schwer schädigen
würde- _

Lokales.
Wiesbaden,  27 . Februar.

Hlt-naHaus Fürltenhaus.
Na!,aus trauet . - T- s Beileid des . -
Tsiroitbesteiquna»er Erbgrotzhetzogin Maria Adell,e»>. —
°k " e Lk i« Heimatland. - Aus des « « «
-„.gendzeit. - Die sechs Prinzeinnnen. - Lange lebe

die Gratzherzogin Maria Adelheid.
Wiesbaden und das Naffauer Land einen silh

iii der Trauer mit Luxemburg um den Heimgang
d°s G robbe r z ° gs Wi l be l « . Der bwsme
Magistrat trat gestern mittag »u einer au
ordentlichen Sitzung znsMilmen. m Eicher b«
schlossen,onrde. a>r den Hofnmrschall des Grob-
berrogs von Luxemburg, Ex5e l leuz v
Ritter  folgendes Telegramm abzuseudelr.

..Eure Erzellen« bitten wir. Ihrer Komg
licken Hobelt der Frau Großberzogm, Ihrer
Königlichen Hoheit der Frau Großberzogm-
Mutter Ihrer Königlichen Hobelt der Erb-
großherrogin sowie dem gesamten GroffbeMg-
lichen Hause den ehrerbietigsten Ausdriick herz¬
lichster und au-frichtigster Teilnahme der stadt!-
rzzoii Körverschaiten und der gesamten Bürger-
schrit Wiesbadens an dem Hinsckciden̂Seiner
'FL .L Sobeit des Großberzogs Wilhelm

von Luxenlburg. H" »ogs mm NaffE Wer-
Mitteln zu wollen. Der Maglstrat oer ^ raoi

^Allesbadens Trauer dokuenentiert stck auch
äußerlich: viele Privatgebäude Ĥ en Fahnen m
den nassanischen Farben halbmast geflaggt. Das
Rathaus wird auch an, Beisetznngstagê bmast
flaggen, während am gleichen. Tage das KnAmu»
die blaue Stadtflagge mit gelben Lilien auf Hmb-
inalt setzen wird. Zur Beisetzung wird er« T -̂
vutation bestehend aus dem Oberbürgermeister
Dr v Ibell, dem zweiten Bürgermerster Geheimer
^M.mnrat Dr Glässing. dem Stadwerordnewn-
vorsteher̂Dr Pagenstecher und den Stadtraten
Klett und Hees, entsandt werden, um einen
Kranz an der Bahre des Verblichenen mederzu-
legen Am Tage der Beisetzung werden die
Glocken der hiesigen Kirchen lauten.

Zum Tode des Großberzogs scheibt der
s» ? sauset8er " : Die Trauernachrickt er-

weckt über di« Grenzen des Landes hinaus, be-
iovders in dem benachbarten Deutsch and um so
Ner icker Teilnabine. als allgemein bekannt

welcher Geduld und Ergebung der
Gro'tzherssg Jahre lang das schwere Leiden trug,
das seinem Leben nunmehr vor der Zeit ein
«vde bereitet lmt. Durch das Hmscherden de^
Großberzogs ist die Großherzoglich badische Fa¬
milie und das ihr in enger Verwandtschaft ver-
wndene deutzckstKa i se r h a n s rn t-efe Trauer

königliche Hof  legte für den Groß-
berzog von Luxemburg die Trauer auf 10 Tage
E bis einschließlich den 6. Marz d. I.

' Zu Beginn der gestrigen Sitzung
Badischen Kammer  gedachte der Präsident
des Ablebens des Großberzogs von Luxemburg
Md gab der innigen Anteilnahme der Kammer
mr der Trauer Ausdruck, in die auch das Groß-
berroatich Badische Haus versetzt wurde. Dl« .lb-
georÄLu batten sich während der Rede von

^De ? GÄhe? zoMche OberkrmE 'chê ^ at er°
ließ in der „Karlsruher Zeitung" die Hofansage.
wonach wegen des Ablebens des GrotzherEs von

7 Avril ' nacĥ r- zweiten und vierten Stufe der
Trauerordnung anzulegen ist.

Das Amtsblatt von Luxemburg proklamiert»; fty ii vtb€ft £t 3Wtt‘9 bet (STu9 t 0B
fi« r zVgt n M a r i a Adelheid  und bringt

-für ben verstsrb-err-en Großher-
zog.  in welchem deffen Herrschevtugenden ge¬
rühmt werden. ^

.gvi. Uebetfüfituna der Lerche  de-
Großberzogs von Schloß Berg nach ^vxemhilrg
®folgt wahrscheinlich am Donnerstag. . Dre LeichetnMir« b des Tages im Billardzimmer des

Ä SÄ 'm»
später erfolgt die Beisetzung in »der Familieiigruft
zu Weil bürg a. d. ^

G r o ß b e r z o g W i l h e l m . der vierte dieses
Namens im Anschluß an die drei ^ edevlandnäu^Eöniae und Gvoßherzoge, war geboren anl

qlpril 1852 in Biebrich als der Sohn des regie¬
renden Herzogs Adolph von Nassau und der noch
lebenden Herzogin Adelheid, geb Prinzessin von
Aiiball In seine Jilgendiahre iielen du
schmerzlichen Ereignisse von 1866. die dem -Herzog
Adolph Seit naffaui scheu Thron Asteten. Ter
Herzog nahm nach der./Ause,.iandersetzum mrtPreußen von 1867. d,e ihm em bedeutendes Ber-
mögenließ. außerhalb Deutschla>>ds smuen Wohn¬
sitz, und »war naturgsinaß in Wien, da er Een
Oesterreichs in dam Ringen zwischerl dieiem und
Preußen der verhängnisvollen Neigung zu
ersterevi. einem gegebenen Worte SMiaß. sefolgt
mar So sand er in Wien, wo er das ..Nai-
sauische Palais " bezog, die gastliche Aufnabmê dir

ver überüülfige Tag.
Dem 29. Februar gewidmet von A. Lenz. I

Der Januar war doch ein entsetzlich lan¬
ger Monat . Karl Schmitz hatte es Leun
besten Willen nicht fertig bekommen, all dre
Bären , welche er gelegentlich der Weihnachts-
feiertaae verschiedenen Drts angebunden
öaL ausznlösen . Kaisers Geburtstag war
auch noch gefeiert worden, so daß die Gelö-
ebbe immer bedrohlichere formen angenom¬
men hatte. Da fetzte Karl all' seine, Hoft-
nungen auf den Februar . Das war ia der
kürzeste Monat im ganzen Jahre und ^̂wurde

machte es sich auch ganz leidlich, aber dann
sina's schon an zu hapern und schließlich„vcr,
steifte" stch der Geldstanö in beängstigender
^Üutt war heute auch noch die fatale Ein
ladung gekommen: „Stiftungsfest des Kegel
klubs „Rund um den König . Bon den Her¬
ren wird eine Zwangsauflage in der Hohe
von 5 Jt  zwecks Heranschaffung von Kotrl-
lonspenden für die Damen erhoben Der
Vereinsbote konnte nun jeden Tag mit der
Liste kommen und ihm die Zwangsauflage
abknöpfen. Das war sehr leicht gesagt, aber
Lesto schwieriger ausgeführt , — denn wo
«ichts ist. har selbst der Verernsbote sein Recht
** *®nrl überlegte auf das angestrengteste-
wie er stch aus dieser unbehaglichen Affäre
mit Grazie herausschlängeln sollte. Aber icder
Plan , den er auch schmiedete, erwies sich als
undurchführbar . Alle seine Geldguellen
waren persiegt und Karl merkte instinktiv
Latz er auf de« Vorschubpfad geradezu ge-
^ ^Aber" mit dem Vorschuß war es erst recht
-1«e heikle Sache. Da gab es lerder drei
Instanzen : Me Kaffiererin. den Prokuristen
Lch am letzten Ende den Prinzipal selbst,
ttn * jede dieser Instanzen war Mit B ' tter-

reichlich ausgestaltet. Jedoch was
Ä - wenn er am Tage des Stiftungs¬
festes nicht gerade einen Nervenansall
heucheln wollte, mußte er in den sauren .lv-
sel beißen. Karl beschloß also, sein Gluck zu¬
erst bei der untersten Instanz zu neriuchen.

Tage lang bemühte er stch, durch enorme
Höflichkeit und Aufmerksamkeit dem weib¬
lichen Kaffencerberus . zu beweisen, welche
Hockschätzung er vor der geldschrankichlunel-
klapveruden Tätigkeit der Kasslererln hege.
j| ;i i>rrf  Stele Weise hinlänglich Bresche ge¬

schossen zu haben glaubte, leitete er seinen
Sturmangriff ein:

...Geehrtes Franlein, . . . hem . . vem . . .
wenn 's dock bald Ultimo wäre - . .

Keine Antwort.
„Geehrtes Früulern, . * . hem . • •, ociit ■•.

ich leide nämlich schon heute an einem
kolossalen Ueberslutz von Mangel an Klein
gcld . .

Keine Antwort . ,
„Geehrtes Fräulein . . . hem. . . Aem . . .,

ein kleiner Vorschuß wird Ihrer wohlgefull-
ten Kasse gewiß keinen großen Schaden -,u-
fi^ en. Außerdem stehen wir ja höchstens
noch fünf Biinuten vor dem Ersten. Der
Februar ist bekanntlich der kürzeste MonatCT bOÄ HUT -£.Ö0C

Sie irren sich. Herr Schmitz," kam es ge¬
schäftsmäßig kühl zurück, -'wil leben letzt nn
Jahre 1912 und das ist ein Schaltiahr . Da
verfügt also der Februar über 29 ^ agc.
Wenn Sie also, am 29. wieder m' t vvrspre-
^ ° T>kr° Februar 29 Tage ! Karl schnitt cur
verblüfftes Gesicht. — an dreien tatalcn -9.
batte er wirklich mit noch keiner « ' ibe ge-
dacht. Seine erste Attacke war also glanzvoll
abgeschlagen worden . . .. so was konnte ihm
auch nur an einem Schaltiahrc vanurcu.

Trotzdem entschloß er stch. auch noch He¬
dem Prokuristen einen Bohrveriuch , ,,u un-
ttrnchmen . Der lächelte mitleidig und
meinte : „Sie kommen noch viel zu früh , Herr
Schmitz, ich weiß ia gar nicht, wtt ich du ^.acke
buchen soll- Im wenn der cz-ebmiar nicht
' 9 Alsô wttder ein Korb. Was zum Henker
sollte er jetzt bloß anfangen ! Da ertönte du
Klingel im Privatkontor deo '" ä' vai- .
Dieses Klingelzeichen dünkte Karl ein Wik
des Schicksals- Er eilte nach dem Elittbureau^
Es würde sich ihm ,m Verlauf der Unter¬
redung sicher eine günstige Gelegenheit bie¬
ten, sein Anliegen vorzilbringen . .
zipal rechnete in der Kl.Hde und »npt g
den Eintretenden mit den Worten:
Schmitz, eben bemerke ich daß dicrer Mona
29 Tage hat. Ich hatte gestern bestimm. ß
Kasse zur Ultimo -Regulierung Won am
Sonnabend von der Bank geholt werden
sollte. Den Scheck habe, "b eben annull e t.
die Anzahlungen haben ia Zeit brs Montam

Damit war Karl entlasten — wtt emer
Verwünschung des hcilloun 29. Februar au.
den Lippen oeriicß er d̂as Kontor.

»ÄI «' « »»' J'fg?
«fite »« • ®<-
SSS ill # ! » «. w-> >« ■ »u»S?Ä 5« '»Vi® *» “
der Geschichtskalender? §

„Ich habe keinen gekriegt, ertonce e» au
der zweiten Setzergasse. mxaUeur

i>gas , keinen gekriegt , tobte der .vtett u ,
deffeii Nervosität sich steigerte, „dann wrrd er
in der Korrektur liegen . Dieses Druckfehler.
Heuum ist doch wirklich . . -• , ,

Geschichtskalender," ichrie der Lehrbubm

HXiST  ä
er dann und ließ 'sich apathisch ans das Kiffen

' ^ Ai ^ n ° nach° de!° Redaktion . Geschicks
kalendcr," kommandierte der Metteur einen
der Lehrlinge nach der GeisteSwerk,tatt der
Zeitung „Geschichtskalender . . alarmierte
dieser die Redakteure - Nachsuche,n dem Re-
daktions-Handbuchc, im Konveriattonslex -
kon. ans dem Wandkalender . Endlich der
scheid: „Gibt S heut' nicht, ist ia der - J

^ ^ .Gtbt 's heut' nicht, ist ja "9- Februar ."
meldete der Junge in der « etzerel.

Na alio." knurrte der Metteur . --Mnt-
lcr "ll . Sie hätten doch auch wissen munen,
daß es am 29. Februar keinen Gefchlchts-
kalender geben kann." .. . <

„Die stnd ja alle verrückt, lachte sich sei
Lehrling eins , „wo wird es denn am „9. Fe¬
bruar einen Geschichtskalender geben.

„ ne Aufregnng ".griente man nn Korrek-
torenzimmcr . „was sich so ew Metteur ,ein
bildet . . . und weiß nicht 'mal . daß heut der
29. Februar ist.

Schlag vier Uhr mußte die letzte Kolumne
der Nachrichten in die Stereotype wandern.

.LndälöL . einfach skandalös," lamem
tierte der erste Druckfehlermann , „bin ich doch
wegen dieser Dummheit einmal durchaus un
nötig von meinem Stuhle, aiifgestanden -r.
nächsten vier Jahre soll mir diese übersluff,gettiißintft aber nießt ttteßt ûfto^cn-
SS » «-»» « 8 »aHlerf 1*1«. w, »,. .«
gewußt hätte, daß man den . 9. F-ebruar
schrieb . .

“Berliner ”KunKIeben.
V. K. Berlin.  26 . Febr-

Eine intereffante Erstaufführung vor das
Theater in der Königgrätzerstratze wrt Strrnd-

BL » Ä ? ». %m
fesielnd. wenn auch der Held de» Stu ^ S ein,Iran von Strindbergs Gnaden ist. ^ .er oe

auettf)af, des Verfassers , der sich

durch-äll̂ seine Werke Üindurchzieht, wu^ ett
in der Vorstellung , daß das weibliche Ele-
^und "aeaenüber ^ eA Man/a ?s Wes?n »u-
'LÄKN48 leL Die Psychologie d^
Srrindberg hier entwickelt, -st besonders
dritten Akt von meisterhafter Grütze, -gm oe,IS ; U m

i 'aSi"A » ÄS*Sijtt.
Mb il(S di,N- S
Empfinden aemaß bervorhevt. ^
Theaterwinter , der uns fast " Wls "on
deutuna schenkte, jedenfalls eine der nuer^
effantesten Aiisführungen Jre « e Trre ' ^
vom Lessing-Thcater gab die Dttewerm^
und wenn sie auch die Rolle noch, psu ^
gisch seiner ausgeitalten konnte, so gab
doch im allgemeinen ern gutes -rttd m-r _
Iarbcn schillernden Königin . J&'-t
lttf)eu Rollen dienten lediglich als Staff S
Dann wartete die Kurfursten -Over mit dê ^
lange angekundigten Werke „O u o
h t aut . Henrr (5 arir  natte oeu
nach dem bekannten Romane
rotes zurechtgewacht, und dre Musik
von dem Franz wen Jean Rogues.  ^
rektor Morris konnte, worauf e» ihm wo»
am meisten ankam, eine Reihe von sch
Innerencu und liebevoll vorberetteten B^^vavliildern zeigen, von denen dcks vrenne -
Rom und der Tod des Petronius (letz
besonders hervorstachen. Dre Musik w'w
eigentlich durchwegt sie ist ohne rede Cha^mit einer lärmenden v
ion zurechtgemacht und konnte, melle' cht ab

gesehen von der gelungenen Sterbemnstk A
letzten Aktes, keine Intereffe erregen . ^
einzelnen Bilder sind ohne rechten S»1flÄ
menhang, was das Publikum aucĥ öftere
empfand. Darstellungvcr-
vii-lsach durch zu große Absichtttchkett
stimmend wirkend — erhoben stch nicht , *
das Mittelmaß. Erwähnenswert durfte
feilt bafi 91  ä ® f ö Er u • l-«*
HofkapeUrnetsterE nr i l P a u r vom ^
daiiten v. Hülsen engagiert wurde. ^
Kü n i gliche Institut,  das im ubttgc
hinsichtlich der Neuaufführuua erneu gesttz^
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ihm gebührte, uirS der Erbprinz , der schon im
sächsischen Kadettenkorps militärische Erziehung
erhalten halte, trat in -die österreichische Armee
ein, wo er zuerst einem Dragoner -, dann einem
Husarenregiment zugeteilt wurde . Es war um
Liese Zeit keine Aussicht, daß auf Grund eines
alten Hausgesetzes jemals -der entthronte Herzog
von Nassau in Luxemburg die Erbfolge antreten
würde, die sich 1890 erösfnete. Ter Erbprinz , der
am militärischen Stern) Freude und Genugtuung
fand, tat gan-z ernstlich seinen Dienst in der
Kavallerie und verlebte einen guten Teil seiner
Dienstjabre in fernen Garnisonen Ungarns . E r
war ein vortrefflicher Reiteroffi-
zi  e r n n d e i n g u t -e r K a m e ra d,  dessen Aus¬
scheiden -mit dem Charakter als Generalmajor
jm Jahre 1890 von allen Offizieren bedauert
wurde, die -ihm näher getreten waren . Er brachte
seinem fürstlichen Beruf ein Opfer, als er den
aktiven Dienst in der österreichisch-ungarischen
Armee verließ. Es -war 1002, als er selbst in
Luxemburg Regentenpflichten übernehmen mußte.

,Die Beziehungen des Nassaui-schen Fürsten¬
hauses mit Luxemburg wurden -anseknüvst, als
Herzog Adolph im Frühjahr 1889 während der
Krankheit des Königs von Holland als Regent
vorübergehend nach dem Großherzogtum berufen
wurde. Damals begleitete ihn der 37jährige
Erbprinz . In Luxemburg brachte -man dem
nassaui-schen Hause um so gröbere Zuneigung
entgegen, als »um ersten Male seit -vielen Jahr¬
hunderten das alte Land -wieder sein eigenes
-Fürstenhaus erhielt . Rach -der Thronbesteigung
seines Vaters hielt sich der Erbgroßherzog be¬
scheiden zurück: -allerdings wäre es schwierig ge¬
wesen, neben seinem Vater , der in alten , abso¬
lutistischen Hcrrscherüberlieferun -ge-n erzogen war,
eine selbständige Rolle zu spielen. Im Sommer
1893 führte der damals Einmidvierzigjährige,
nachdem der Widerstand feines Vater -gegen die
Heirat mit einer Katholikin gebrochen war , die
Prinzessin M -a r i a Anna von B r a -
ganz « , die zweitjüngste Tochter des einstigen
Königs Miguel von Portugal , beim und nahm
mit iür Aufenthalt aus -dom Schloß Berg im
Luxemburgischen,wo beute an Stelle des früheren
anmutigen, aber räumlich beschränkten Landsitzes
ein weitläufiges »lodernes Schloß erstanden ist.
Mit Ausnahme einer einzigen sind die sechs
Töchter-des großhcrzoglichen Paares dort geboren.
Es sind die Prinzessinnen Marie  A d e l h e i d ,
geb. 17. Juni 1894: Charlotte,  geb . 1896;
Hilda,  geb . 1897; Antonia,  geb . 1899;
Elisabeth,  geb . 1901, und Sophie,  geb.
1902. Jagd und Forstwirtschaft beschäftigten den
Prinzen fast ausschließlich, die Erbgroßherzogin
war dabei sein beständiger tren -er Kamerad . Auch
in dieStaatsg -eschäste gewann der Thronerbe Ein¬
blick. da -er zum Mitglied des Staatsrates ernannt
worden war , und -den Sitzungen fleißig beiwohnte.
'3 m Winter 1898 fiel der er ft « Schat¬
ten auf das Glück des fü rstli chc n
Paares . Damals erlitt Prinz Wil¬
helm einen crste n , allerdings -leich¬
teren Schlaganfa -ll . Eine seitliche
Lähmung wardie Folge.

Im Jahre 1902 übergab der greis« Landes¬
herr — er war 85 Jahre alt — seinem Sohn
die Regentschaft, und drei Jahre später gelangte
Prinz Wilhelm nach dem Tode seines Vaters,
17. November 1906, aus den Throir . Aber schon
Mitte Januar 1906 verschlimmerte sich plötzlich
sein Zustand infolge mangelhafter Herztätigkeit,
wahrscheinlich veranlaßt durch zu starkes Rauchen,
die Lähmung wurde bald nahezu allgemein und
di« Sprache ging dem Kranken voll¬
ständig verloren.  D ie Aerzte erklärten
bald jede Besserung für ausgeschlossen, zuletzt war
der Patient nur noch ein anscheinend bewußtlos
dabin vegetierender körperlicher Organismus , und
als dann um die letzte Jahreswende ein Karzinom
in der Rachenhöble binrutrat , ging der Aermstc
— ma-ir darf schon sagen, zum Glück — einer
raschken Auflösung und Erlösung entgegen.

Wahreich seiner ganzen Krankheit hat ihn die
Großherzogiii -mit einer von allen -bewunderten
Hingabe gepflegt, erst jahrelang auf Schloß Hohen¬
burg in Obevbayern — elnenSom -mer -verbrachte
der Kranke in etner eigens gemieteten Pri -vat-
villr in Luxemburg — zuletzt seit Oktober 1911
aus Schloß Bem i-n Luxemburg . Ihr einziger
Trost -waren dabei ihre sechs reizenden Tochter-
chen, die sich prächtig entwickelten und von denen
die älteste, Prinzessin Marie A d e l h c i d.

den Winterschlaf  schläft , würde dadurch
eine künstlerische Persönlichkeit von Ruf er¬
halten. Im übrigen ist die K ü n z c r t -
Hochflut  nach wie vor im Gange . Ange-
«ehmê Ruhepunkte bot das Pensions-
t o n d s - K o n z e r t unter N i k i s ch mit
Arthur Schnabel (Es -dur -Konzert von
Beethoven) und ein Orgelkonzert von
Enrico Bossi,  dem bekannten ita¬
lienischen Tonsetzer , der sich als einer der
ersten Orgelkünstler auswies . Ausgezeichnet
verlief auch eine Aufführung des Hendcl-
lchen „Judas Makkabäus " durch Siegfried
--lchs mit dem Philharmonischen Chor.

Cfteafer, Kunff und Witfenlcftaff.
.Das Linduer -Quartctt beschloß gestern

luit dem „vierten v o p u l ä r e n Kam-
vre r m u s i k - A b e n d" seine an künst-
leriicheil Erfolgen und äußeren Ehren rei-
^ ." dieswinterlichen Veranstaltungen . Die
»eichmackvollk- und wohlüberlegt getroffene
Auswahl der verschiedenen zum Bortrag gc-
^vchten Werke lieh »ieseu ans allen musika-

und kunstverständigen Kreisen sehr
Mrreich besuchten Soirsen erhöhten Reiz.
;~'c Ausführung , die die Herren Kql . Kam-
^rmusikcr L i n d n e r . Kiesel . Weimer
und Backhaus  den einzelnen Piecen an-
?-velhen ließen , entsprach strengen Anfor-
^vmgen und die ehrliche Begeisterung , mit
octcher die ausgezeichneten Künstler die
d-. ^ vwcrkc zu Gehör brachten , fand bei
tp» Mlncrksamcn Zuhörerschar stets lcbhas-
^ Widerhall.
ciiti an  begegnet dieser Kammermusikver-
tjMung immer mit besonderer Freude , man
v, '" sich durch ihre verständige Jnterpreta-

abgeklärte Ensemblekunst heimisch
klassischen Tondichtern und das ge-

p,.. u>ame Band , das durch die Freude an
ei»" - A!usik Auditorium und Spieler mit-
„ ander verbindet , wird von Konzert zu

iizert fester und inniger.

am 14. Juni nächsthin ihr 18. Jahr und damit
die Volljährigkeit erreicht, mit der sie als Groh-
herzogin auf den Thron gelangt . Man erzählt
von ihr , daß sie — ein Erbteil ihrer Groß¬
mutter . der Großherzogin Adelheid — von -gren¬
zenloser Schüchternheit und über nichts so un¬
glücklich ist. als daß sie die Repräsentations-
Pflichten -der Landesherrin übernehmen muß. Un¬
ter ihren jüngeren Schwestern ist besonders die
-dritte, Prinzeß Hilda,  bei der Etadtiugend
von Luxemburg beliebt geworden. Der aller¬
liebste kleine Unba-nd legte sich mit Vorliebe im
Schloß in ein Fenster -der Kinderstube, versam¬
melte unter sich in -der Straße -die Büblein und
Mägdlein der ganzen Nachbarschaft, pflegte mit
-ihnen die ungezwungenste Zwiesprache- -und warf
ihnen Schokolade und Apfelsinen zu. Dauerte cs
den Nachbar buben einmal zu lang, bis sie erschien,
so riefen sie ungeduldig hinauf : He Hilda , wo
bleibst du '? Einmal legte sie sich gar . als sie
mit der Gouvernante vom Spaziergang i-ns
Schloß beimkam, au-er in die Tordurchfaürt und
behauptete, sie wolle einmal sehen, was nun ge¬
schehen würde. Zwei Lakeien mußten- mit aller
Ehrerbietung die strawpelnde Hoheit bei Kopf
und Beinen fassen und forttragen . Alle sechs
Prinzessinneu sind katholisch erzogen, und so er¬
lischt in dem a-chtb-imdertjährig -en Hanse Nassau
nicht nur der Man-n-esstamm, sondern auch die
alte Ueberlieferuiig -des evangelischen Glaubens¬
bekenntnisses.

Bon denen, die in Luxemburg Gelegenheit
hatten , -dem Großherzog Wilhelm näher zu treten,
-wird er als ein -bes-ownener Mann von ruhigem,
gesundem Urteil gerühmt , au dem das Land
zweifellos einen trefflichen Fürsten gehabt hätte.
Am 26. März 1908 batte er seiner Gemahlin die
Statthalterschaft übertragen mit bei: traurigen
Worten : „Angesichts meiner Entkräftung muß
ich befürchten, -daß ich demnächst nicht -mehr im¬
stande sei» -werde, -den Geschäften des Großhe'rzog-
tu-ms mit derjenigen Sorgsalt vorzusteben, die sic
erheischen und die ick ihnen widmen möchte."
Es -ivar wie ei-n Abschied vom Leben, die teste
öffentliche Aeiißernng. Schon am 13. November
19-08 beschlossen die öffentlichen -Gewalten die
Einsetzung einer Regentschaft, die auKzuüben
selbstverständlich die Großherzogiii berufen war.
und die nun noch eine kurze cteit . aber im
Namen der Tbron-sol-g-erin , bis zur Volljährigkeit
der letzteren sortd-auert.

Daß die Thronfolge endgültig in der Weise
geregelt ist, daß nunmehr , entgegen früherer Ord¬
nung. in Luxemburg die Regierung an die weib¬
liche Linie übergeben kann, bedarf einer Er¬
klärung . Der 1783 zwischen den beiden Linien
des Nassauischen Hauses abgeschlossene Vertrag
batte zwar bewirkt, daß i-n Luxemburg nach dem
Tode Wilhelms Ul. die -weibliche Linie — -die
jetzige Königin Wilbelmiiie — nicht mehr erb¬
berechtigt war und -das Ha-mst der Wal ramschen
Linie zur Regierung kam; allein , -wie »ine Prü¬
fung dieses Hansgesetzes ergab, tritt -dieser Fall
nicht zweimal ein, von da ab konnten in Er¬
mangelung männlicher die weiblichen Nachkommen
im Großberzogtnm zur Regierung gelangen . Um
jedoch -völlige Sicherheit zu schassen, legte 1907
Regierung und Kammer diesen Zustand durch
öle setz -f-est, zugleich -wurde die Verbindung des
n-ass-auischeu HauSsidelkommisses -mit -der Krone
Luxemburgs zum -Gesetz erhoben-. Eine n
Anspruch des Grafen Merenberg,
eines Sohnesdes Prinzen Nikolaus
von Nassau , aus morganatischer
Ehe , auf die Thronfolge lehnten
die öffentlichen Gewalten Luxem¬
burgs ab.

Wenn daher am 17. Juni die Großher¬
zogin Adelheid  die Regierung antritt , wird
niemand im Jn -lan-de oder Ausland « ihr Recht
ansechten, und a-llgemei-n wird man ihr wünschen,
sie möge auch eine lange und glückliche Regierung
erleben.

*

Wiesbadener Walderholungsftäften.
Der Vaterländische Frauenvercin versen¬

det soeben den Jahresbericht 1911 über die
Wiesbadener Walderholungsstä -tten . Mit
dem abgelanfencn Jahr schließt das 6. Ge¬
schäftsjahr . Vorerst nur für Kranke männ¬
lichen Geschlechts bestimmt , wurde die Anstalt
vor zwei Jahren durch die Errichtung einer
Abteil n n g für Franc  n erweitert.
Wie sehr das Bedürfnis hierfür vorhanden

Mit Beethovens sechstem Quartett aus
opus 18 war auch gestern wieder die richtige
Fühlung gewonnen und die klare und durch¬
sichtige Auffassung , die saubere und präg¬
nant akzentuierte Aufführung verhalfen die¬
sem immer neue Schönheiten offenbarenden
Werke zu besonderen Ehren . Auch der lie¬
benswürdige Haydn kam neben Beethovens
größerer Tiefgründigkeit ansprechend zuH
Geltung , sein opus 40. G -dur , hinterließ die
freundlichsten Eindrücke.

Mit der sehr nobel gespielten und geist¬
reich cxecuticrten G -öur -Biolinsonate op. 96
von Becthvvcn holte sich Herr Kammervir¬
tuos Lindncr  einen Sondercrfolg . Sein
blühender Ton und reichnüancierter Vor¬
trag ward durch die subtile und charak¬
teristische Durchfübruna deS Klavierparts,
der das creeptionelle pianistische Können des
Herrn Kgl . Kapellmeisters Arthur Roth er
in hellstem Lichte zeigte , ungemein wir¬
kungsvoll unterstützt.

Herrn Rother Lieder begleiten hören , ist
ein hervoragendcr Genuß : von ihm zu den
Liedern begleitet zu werden , direkt ein Ver¬
gnügen . Dies bewahrheitete sich glänzend bei
den Schubert -Liedern , die Herr Hofopernsän-
ger Dr . C o p o n y meisterhaft vortrug . Mit
den Vorzügen der italienischen Schule einte
er die Nnmittclbarkeit und Ursprünglichkeit
des deutschen Gemütes und stellte mit solcher
plastischen Schönheit den inneren poetischen
Gehalt der Gesänge bar . daß dieselben
aleichsam wie eine höhere Offenbarung wirk¬
ten . Der Eindruck war ein nachhaltiger und
tiefer : die stürmischen Beifallsbezeugungen
bewiesen zur Genüge , wie hoch die vornehme
Vortragsknnst des Herrn Dr . Copony gewer¬
tet wurde.

Auch dem Linder -Ouartctt fehlte cs nicht
an wohlverdienten und starken Sympathie - '
beweisen.

Or. L>. Urlaub.

war , hat der Besuch in den beiden Jahren
gezeigt - Angehörige der verschiedenartigsten
Berufe in allen Altersstufen haben die An¬
stalt ausgesucht und die erhoffte Erholung
und Besserung gefunden . Die große Zahl der
Hausfrauen ohne einen speziellen Beruf,
welche die Erholungsstätte aussuchten , ist be¬
sonders beachtenswert.

Der ärztliche Bericht  gibt Kunde
über die erzielten Erfolge . Dieselben kön¬
nen auch in diesem Jahre als außerordentlich
günstig bezeichnet werden und dies umso¬
mehr . als die durchschnittliche Pslcgedauer
bedeutend kürzer war als im Vorjahr , näm¬
lich 21,7 gegen 26 Tage . An der Einweisung
sind die Krankenkassen von Wiesbaden sowohl
als der Umgebung in der stattlichen Anzahl
von 26 beteiligt . Voran stehl als größte -Kasse
die Gemeinsame Ortskrankenkasse Wiesbaden.
Aber auch eine Reihe anderer Kassen haben
im Verhältnis zu der Zahl ihrer Mitglieder
bedeutende Aufwendungen für Walöerho-
lungsstütteiipslegc gemacht. Es ist dies ein
Beweis , daß in den Verwaltungen dieser
Kassen

soziales Verständnis
vorhanden ist, denn es mutz in Betracht ge¬
zogen werden , daß diese Leistung eine frei¬
willige ist, deren Gewährung vollständig in
das Ermessen dcx Vorstände gestellt ist- In
Anbetracht der erzielten Erfolge erübrigt cs
sich, noch über die Zweckmäßigkeit oder Not¬
wendigkeit der Waldcrholungsstätten zu dis¬
kutieren . Sie haben sich in verhältnismäßig
kurzer Zeit einen Platz in der Reihe der
Einrichtungen für Volksgesunöheitspflege
erobert , der ihnen nicht mehr streitig gemacht
werden kann . Ihre Zahl wächst mit jedem
Jahr , ebenso schreitet die Entwicklung zn hö¬
heren Formen immer weiter vor . Es gibt
heute schon eine Reihe von Erholungsstätten,
welche den ganzen Winter in Betrieb sind,
ebenso macht die Einführung des Nachbaufent-
halts gute Fortschritte . Auch hier sind Wün¬
sche bezüglich dez

Nachtaufenthaltes
bereits laut geworden , und zwar von der
Ärzteschaft sowohl als von den Kranken
selbst. Unstreitig liegt das Bedürfnis hierfür
bis zu einem gewissen Grade vor . Allerdings
kann der Nachtaufenhalt nicht sür alle Pfleg¬
linge in Frage kommen , die Anstalt würde'
sonst ihren Charakter als Walderholungs¬
stätte verlieren , sie würde ein Genesungsheim
werden . Die Einrichtung kann demnach nur
in beschränktem Rahmen gedacht werden . Vom
ärztlichen Standpunkt auö würde für manche
Kranke der Aufenthalt in der Erholungs¬
stätte auch des Nachts einen außerordentlich
günstigen Einfluß ans den Genesungsprozeß
ailsüben . Das Kuratorium hat sich mit der
Frage bereits beschäftigt, sie kann jedoch nicht
kurzer Hand gelöst werden , weil die erforder¬
lichen Einrichtungen erst geschaffen werden
müssen. Da die

Vergrößerung der Anstalt,
besonders der Fraucnabteilung , in nicht zu
ferner Zeit wird ersvlgen müssen , sv wird sich
bei dieser öiclegenhcit die Einrichtung des
Nmchtaiifenthaltes in obigem Sinne treffen
lassen. Die nächste und wichtigste Sorge ist
die Beschaffung der hierzu erforderlichen
Mittel . Die Waldcrholnngsstätte ist auch
hier wieder auf den Wohltätigkcttssinn edler
Menschenfreunde angewiesen , welcher auch in
diesem Falle nicht versagjen wird.

Wie in den vorhergehenden Jahren , so
war auch im Berichtsjahr die

Frequenz der Erholungsstätte«
am stärksten in den Monaten Juli und
August . Besonders bei den' Frauen waren
die Anmeldungen so zahlreich , daß den Auf-
nahmegesuchen nicht sofort entsprochen wer¬
den konnte , es mußten Wartezeiten eintreten,
während in den übrigen Monaten die Anstalt
nicht voll beseht war.

Ucbcr das Berhältnis der Krankenkassen
zu den Walderholungsstätten sei hier bemerkt,
daß dasselbe durch die Reichsversichcrungsord-
nung eine Aenderung erfahren hat . Die
Walderholungsstätten nehmen unter den
Krankenanstalten insofern eine eigenartige
Stellung .ein , als sie als Krankenhäuser im
Sinne des Krankenvevsicherungsgesetzes nicht
gelten . Es hat dies seinen Grund darin , daß
dieselben bei Schaffung dieses Gesetzes noch
nicht vorhanden waren . Die Kassewverwal-
tungen waren genötigt , ans diesen Umstand
Rücksicht zu nehmen . Die Rcichsversicherungs-
ordnung macht diesem Zustand ein Ende , sie
reiht die Waldcrholungsstätten unter die
übrigen Heilanstalten ein - Weiter ist von
Wichtigkeit die Bestimmung des § 363 d. £ >.,
wonach den Krankenkassen nunmehr gestattet
ist. zur Verhütung von Krankheiten Mittel
aufzuwenden . Diese Bestimmung hat so recht
Bezug auf die Walöerholungsstättenvflege,
Es sei an dieser Stelle noch darauf hingewie¬
sen, daß auch Personen ausgenommen werden
können , welche nicht Mitglieder einer Kran¬
kenkasse sind, sogenannte Selbstzahler . Hier¬
durch ist auch den Angehörigen des Mittet-
standes , Handwerkern , kleinen Beamten etc .,
deren materielle Lage ihnen einen Aufent¬
halt in einem teueren Erholungsheim oder
einer Sommerfrische nicht erlaubt , Gelegen¬
heit gegeben , der Vorteile eines Aufenthalts
in den Erholungsstätten teilhaftig zu wer¬
den. Aus dem

Berwaltnngsbericht
sei folgendes entnommen : Die Eröffnung des
Betriebs in beiden Abteilungen erfolgte am
1. Mai . Das Wetter , welches für die Wald¬
erholungsstätten von großer Bedeutung ist,
war in diesem Jahr außerordentlich günstig.
Das günstige Wetter war begreiflicherweise
auch von Einfluß auf die Frequenz der An¬
stalt . Die Zahl der Pfleglinge betrug : in
der Männcrabteilung 243 und in der Frauen-
>abteilung , 299 also insgesamt 642 Personen.
— Die Zahl der Pflegetagc  betrug : in
der Männcrabteilung 5265 und in der Frau-
enabtcilung 6507 Tage , also insgesamt 11772
Tage-

Die Verwaltung der Erholungsstätten
sowohl als die Führung der Geschäfte bei

der Geschäftsstelle liegt dem Geschäftsführer
Herrn Gerhardt  ob . Außerdem ist wäh¬
rend des Betriebs in jeder Abteilung eine
Pflcgeschwcster vom Roten Kreuz tätig.
Ihnen liegt die Leitung der betreffenden Ab¬
teilung ob. Es waren dies Schwester Adele
B i d in der Männcrabteilung und Schwester
Frida B r o d t in der Fraucnabteilung . Es
ist dies nunmehr das dritte Jahr , daß Schwe¬
ster Adele die Männcrabteilung leitete . Die
beiden Schwestern walteten ihres Amtes
mit Gewissenhaftigkeit und . Pflichttreue . Sic
haben es verstanden , sich die Achtung und
Anerkennuiia der Pfleglinge zu erwerben.
Als aussichtsführtnder Arzt fungierte auch
in diesem Jahre Herr Dr . Vigener.  Der

Wirtschaftsbetrieb
vollzog sich ii» Rahmen der Betriebsord¬
nung , an welcher auch in diesem Jahre Aen-
derungen nicht vorgcnommen wurden . Das
Bestreben der Verwaltung geht jedoch dahin,
nach jeder Richtung hin Verbesserungen ein¬
treten zu lassen , soweit es der Charakter der
Anstalt und die vorhandenen Mittel erlau¬
ben . An der Beköstigung der Pfleglinge ist
grundsätzlich ebenfalls nichts geändert wor¬
den . Grundsatz ist eine ausreichende , zweck¬
entsprechende Ernährung bei möglichster Ab¬
wechselung . Es wurden an Lebensmitteln,
verbraucht : 18 450 Liter Milch oder 1,6 Liter
pro Tag und Pflegling , 2615 Kg. Fleisch
oder 223 Gr . pro Tag und Pflegling , 402 Kg.
Butter oder 34 Gr . pro Tag und Pflegling.
Für Brot und Brötchen wurden verausgabt
2082,64 M oder 17,7 $  pro Tag und Pfleg-
liug .Für Kolonialwaren etc. wurden veraus¬
gabt 1007,52 Ji  oder 8L F pro Tag und
Pflegling . Für frisches Gemüse und Obst
wurden verausgabt -528,95 Ji  oder 4„5 4 pro
Tag und Pflegling . Für Kartoffeln 288,25 Jt
oder 2„5 I pro Tag und Pflegling . Uebcr den

Erfolg der Knr
liefen von den behandelnden Aerzten Nach¬
richten ein über 233 Männer und 277
Frauen . Von diesen waren

Männer Frauen
geheilt 78 = 33,5 Proz . 62 — 22,4 Proz,
gebessert 124 = 60,9 Proz . 209 = 75,4 Proz.
ungebessert 13 — 5,6 Proz . 6 = 2,2 Proz.

Das Ergebnis ist, mit den der früheren
Jahre verglichen , sehr gut . Von den 13 un-
gebessert entlassenen Männern litten 1 an
Kehlkopftnberkulosc , 8 an Lungenleiden , 2
an Herzleiden , 2 an Nervenleiden , während
die 6 ungebessert entlassenen Frauen an
Blutermnt und Nervenschwäche erkrankt
waren . Aber auch bei der Mehrzahl dieser
Kranken hatte das Körpergewicht zugenom-
mcn und der Kräftezustanö sich gehoben:
ganz besonders gut war der Erfolg bei den
Rekonvaleszenten , die fast durchweg sehr gc-
kräftigt die Anstalt verließen . Reckt gut wa¬
ren auch die Erfolge bei der Mehrzahl der
an Blutarmut und Nervenschwäche Erkrank-

WiesbaöenS Gäste. ES sind neuerdings ein»
ge troffen : Baron von Die r ga rd t - Bonn
Mose ) — von Griesheim-  Falkenburg (Vier
Jahreszeiten ) — Rittmeister von H n n n m e n -
Saarbrücken (Rheinhotel) — von Kameke-
C r a tz i g - Cratzig (Pariser Hof) — vonKul-
m i z - Coiiradsmatdau (Bellevue) —v. Reichen-
bacb-  Berlin (Reichsvost) — Leutnant z. See
v v n T e m v s ky - Flensburg (Marktstr. 12II ) —
Baron von Wangen heim - Braunschweig
'(Quisisana ) — Leutnant von Wi l d - Pader¬
born (Pension Margavetöa).

Eine Sitzung der Stadtverordneten ist auf
Freitag , den 1. März , nachmittags 4 Uhr anbe-
ranmt . Di« Tagesovdnung wird wn heutigen
Amtsblatt veröffentlicht: sie umfaßt außer der
Fortsetzung der Beratung der städtischen Haus¬
haltspläne für das Rechnungsjahr 1912 noch
27 Punkte . Wie verlautet , wird ein Antrag ein¬
gebracht werden, die Beratung über di« Haus¬
haltspläne zu vertagen.

Sieger im Wettbewerb. Das Ergebnis des
vo-m Bauverein in Biebrich veranstalteten
P r e i s w e t t b e w e r b es zur Erlangung von
Entwürfen für die Erbauung zweier znsammen-
hängender Wohnhäuser auf dem Platze des Bau-
vercius au der Kaisterstrah« wird jetzt be-kannt-
gcgebeu. Von den eingercichten 37 Entwürien
hat das Preisgericht den 1. Preis von 700 M
dem Entwurf „Vaterstadt" des Regierungsbau-
meisters a. D. v. Heemske r ck° W iesb ade  n,
den 2. Preis von 500 M dem Entwurf „Bürger¬
haus 2" des Architekten Job . B r a n d t - W i e s -
baden  und den 3. Preis von 800 Jl  dem Ent¬
wurf ..Rheinstädtben " -des Architekten! E. Di-
d i o n - W i -c S ba d e n zuerkannt: der Entwurf
„Rhein 1" wurde zum Ankauf für 150 Ji  und der
des 1. Preisträgers zur Ausführung empfohlen.
Der Bauverein bat die Entwürfe bis rum
8. März im Volkswohlgebäudezur unentgeltlichen
Besichtigung ausgestellt. Die Eirtscheidung, wel¬
cher Entwurf zur Ausführung gelangen soll, er¬
folgt Anfang März.

Die Frühiabrs -Gescllcnvrüiungrn bei der
Hand-werkskaimncr Wiesbaden finden statt : für
Akaurer , Zimmerer , Tüncher vom 1. bis 15. Mar,
für alle übrigen Handwerker vom 15. März bis
15. April . Die Anmeldungen haben zu erfolgen
bei den Vorsitzenden der zuständigen Prüfungs¬
ausschüsse nn>d zwar : für Maurer , Zimmerer und
Tüncher im Laufe des -Monats Avril , für alle
übrigen Handwerker in 'ber Zeit vom 1. Dlävz biS
1. April . Zu diesen Prüfungen werden « ge¬
lassen: für Maurer , Zimmerer und Tüncher die-
jemgen Lehrlinge, welche bis zum 1. Juni 1912
und für die übrigen Handwerke diejenigen Lehr¬
linge. welche bis »um 1. Mai 1912 ihre Lehrzeit
beenden. Bei der Anmeldung ist auch -der Lehr¬
vertrag mit einzureichen.

Die Glocken der DreiialtigkeitSkirch« sind
gestern nachmittag hier im Güterbahnhof „West"
angekommen. von wo sie um 2'A Ubr abgeholt
wurde ». Auf blumengeschmückten Wagen, von
der „-Germaniabrauerei " gestellt, fuhren die vier
Glocken-, zwei grobe und zwei kleine, di« ein Ge¬
samtgewicht von 6416 Kg. haben, durch die Dotz-
heimerstraße nach der Bonifatiuskirche. Hier
wurden sic von der Geistlichkeit in Eenpsang ge-
nontinen. nUtcr feierlichem Keläirtc der Glocken
von St . Boni -fatius ging dann der Tarnsvort
weiter durch die A^olŝ allee über den Ring
nach der neuen -̂ rcnal tigkeitskirche. Cme
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Tlanüvwbe der Glocken wird in diesen Ta-
«n Lurch Professor M-mustaedt oorgenommeir.
Die feierliche Glockenweihe findet srnücstens am
Sonntag, den 3. März, statt. Die Glocken stammen
aus der Glockengießerei Otto m Hemelingen Tue
aroße Glocke, auf C gestimmt, tragt die LmichrM.
Coronam militantis, patientis et tnurnphantis
Ecclesiae : Te adoramus, o beata Trimtas.
2 » deutsch : Wir beten Dich an , o allerhemgste
Dreifaltigkeit, Dich, die Krone der streckenden
leidenden und triumphierenden Kirche. — Die zweite
Glocke, auf 6s gestiinm;: Nos cum sponsoet
prole pia benedicat virgo Immaculata Maria.
2u deutsch: Es segne uns mit ihrem Gemach und
Sohn die unbefleckt empfangene Jungfrau Maria.
- Die dritte Glocke, auf f gestimmt: Augeatui
hic fides , spes et charitas Sanctas Omnibus
intercedentibus . Zu deutsch: Es möge sich hier
vermehren Glaube, Hoffnung und Liebe auf dre
Aürbitten aller Hefligen. — Die vierte Glocke.
Suf g gestimmt: Pueri , adulti, sones audite:
V« met vox vitae , Ad sacra yemte . Zu
deutsch: Kinder, Erwachsene, Greise, höret : Mcmc
Stimme , die Sümme des Lebens, eilet zur hl.
Opferhandlung.

Selbstmord. Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
versucht« der tu der Metzsergasse 14 wohnhafte
Barbier Konrad Beiß  seinem Leben ein Ende
»l wachen, indem er sich mit einem Rxvolivn m
tot reifte  Schläfe schob. Di« sofort berbemicholte
Sanitätswache verbrachte ihn nach dem städtischen
Krankenhaus. Die Verletzung ist lebens¬
gefährlich  und hegen die Aer»te Bedenken.
W am Lebe« su erhalte». Der GmmdM diesem
Schritt soll darin bestehen, daß W. lert emiger
Zeit schwer anMickeidend war und befurchtet«,
demsusolg« di« Sehkraft zu verlieren.

Die Reinigung und Messung der Kochbrun« -n-
«lell « findet am Donnerstag , den 29. d. Bt . statt.
Ms diesem Grunde ist die « ^ brunnen-Trmk-
halle an diesem Tag« von 1 bis 7 Uhr nach¬
mittags geschloffen.

Der Raffauische Kunstverein wird ein Wand-
bfld von Hans Thoma u sik ante  n zur
Ausstellung bringen. — Das Gemälde stammt
ans der Frankfurter Zeit k«s Leisters : es war
für das Restaurant „Kaiser Karlhestimmt . Das
svvii* selbst ist ein« bedeutende Kompositionvoll
Leben und Kraft, jede einzeln« dervielerr Ge¬
stalten von auellendem inneren Reichtum, mu
individuellem Leben begabt. Ueber d« n 8 « ^
liegt ein Hauch von leiser, heiterer Resignation,
etwas von jener goldenen Weltvergessenheck, wie
man sie gerade bei Künstlern so oft tmöet . Es
sollte jedenfalls niemand verfehlen, dieses emzig-
«Ee Gemälde, das ans den 8ver Jahren stammt
und erst in jüngerer Zeit von dem Meister
renoviert wurde, anzusehen. Das Bild bleibt
noch 8 Tage öffentlich ausgestellt. alsöanit folgt
ein Miderer Tboma, ebenfalls E «roßes
gemälde. betitelt „Das Familienblld Das Bild
kann in der Gemälde-Galerie des Museums zu
den üblichen Stunden besichtigt werden.

Zwei neue Eilzügc nach Coblenz . Tie Eilziige
273 und 278. die b-isber zwischen Frankfurt und
Mainz und umgekehrt verkehren, werden ab
i Mai d I . bis beziv. von Koblenz gefahren.
Frankfurt ab 12.10 Uhr nachmittags. Mainz ab
12.59 Uhr, Coblenz an 2.45 Uhr: Coblenz ab
413 Uhr nachmittags. Mainz 6.V4 Uhr, Frank¬
furt an 6.49 Uhr. Anschluß von de zw. nach der
Mosel ist durch EilMge gesichert. Die Nenermrg
erfolgt zunächst versuchsweise, sie ist schr zu be¬
grüben. Da die Züge guten Anschluß von
Wiesbaden  aus haben, so dürste auch den
hiesigen Interessenten dies« Neuerung will¬
kommen sein.

Die Zeitungen in Sen Bahnhöfen . Der vreu-
bische Etsenbahnmtnisterhat sich neuerdings in
einem Erlab an die Eisenbahndirektionenwieder
einmal mit dem Zeitungsverkanf in den Bahrr-
höfen beschäftigt, über den mancherlei Klagen sei¬
tens des reisenden Publikums laut geworden
sind. Sn Ankunft sollen auf den Bahnhöfen nicht
nur solche Zeitungen zu haben fein, von denen ön
Händler annebmen, daß sie guten Absatz haben,
sondern alle Aettungen. für deren Feilhalten nach
den Verkehrsverhältnissen des Bahnhofes eine
Notwendigkeit besteht. Zeitungen, die «me vvli-
tfsche Bedeutung haben, sollen auch bei gerin¬
gerer Nachfrage immer zu haben sein, wenn sie
von den Verlegern so geliefert werden, daß au»
bei gevingmi Absatz den Händlern kern Verlust
entsteht. Im übrigen sollen dl« Elsenbahn-
direkttvnen den Zeitungsverkauf regeln und
überwachen. Ein Verzeichnis der vorhandenen
Zeitungen soll an den Ständen vorhanden sein
und das Ausrufen einzelner Zeitungen vermieden
werden.

Samariterdienst im Hanptbahnhos. Bezüglich
!der Ausbildung von Eisenbahnbedienstetenim
!Damariterdiensi im hiesigen Hauptbahnhof soll
einer neuen Verordnung zufolge dafür Sorge
getragen werden, daß auf allen Dienststellen das
Personal die erste Hilfe leisten kann. Bei dem
Zugpersonal soll danach gestrebt werden, dab
mindestens «in im Samariterdienst ausgebrldeter
Beamter vorhanden ist. Die dafür bestimmten
Beamten. Hilfsbeamten Mid Arbeiter sollen zur
Ausbildung von den Bahnärzten ausgewahlt
werden. Die Vorgesetzten sollen darüber wachen,
dab der Samariterunterricht durch die Bahn-
ärrte, soweit erforderlich, neu erteilt wird und
dah jährliche Wiederholungskurse stattfinden.

Ein Flaschrnmarder. Einen guten Fang
«machten am letzten Samstag einige hiesige Mine-
ralwaffevbändler. Durch Zufall entdeckten sie in
einem Hause an der Scharnhorststiak« 76 fremde
Kohlensänreflaschen von allen möglimen Werken.
Ein Koblensäurehändler hielt diese dort im Keller
verborgen und verweigerte di« Herausgabe. Die
Flaschen wurden polizeilich beschlagnahmt und
deren Nummern festgestellt, 34 Stück wurden dem
Eigentümer zurückgegeben. Ueber dm: verblei-
Henden Rest wird ein gerichtliches Nachspiel wohl
OTH&t ouffb Leibern
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Preis -Rätsel!
Wir macken nodimals auf das in unserer Hummer 45, vom

22. Februar er., enthaltende Buchstaben- Rätsel aufmerksam. Der
Cag der Einsendung der Losungen ist spätestens 6 . IHarz.

Lösungen, denen die Abonnements-
Quittung vom HTonat Hlärz nidit beiliegt,
finden keine Berücksichtigung.

vde Crägerin, jede Filiale hier und auswärts , ebenso die
Post ist bereits am 28. d. Mts- im Besitz der Abonnements-
Quittungen für den Monat März und können dieselben deshalb
am 1. März von den Abonnenten eingelöst werden.

Theater, Konzerte und Vorträge.
iWZ * in deeMarkititche . sm * dt- Mtt-

wirümg des KE «rPaar«s 8 » » » ^
am letzten Mittwoch ein« besondere AuziechungÄraft
halten. Frau Werner Lug zwei von d«n charaktersiU-
schen biblischen GasLngen von Dvorrck vor, die Cavatme
von Rössel und das selten gehörte Waterimsw von dem
trefflichen Radecke, and wutzl« durch chcen schon Sge-
rundeten Vortrag und ihr« vorzügliche Stimme d« Kom¬
positionen zur echten WirLing zu bringen. Herr Kmiuner-
musilcc Werner blies zwei Piecen für Trompete, ton
denen namentlich di« Elegie des LWecker Domovgamsten
Hermann Leh durch vornehm« Erfindung und vorzüglichen
Satz d« beiden seDstsindig gehaltenen Instrumente
(Trompete und Orgel) hervorragte: Vatz Herr Werner
bei dem Bortrag genannter Stücke seine ganze Ste#
geltend machte, bedarf wohl kaum der Erwähnmig. Herr
Petersen  brachte uns noch auf der Orgel die
Toccata von Bach und die Fantasie QpuS IM von Saint-
Saens , welche danwore Hörer .fanlden. — Im morgigen
Konzert wird die gediegen geschultem«d mNsilaltsch« Msilw
dende Sopranistin Frl . Margarethe Backhaus Mitwirken
und Herr KammerrnusilerSelzle wird die 8. Sonate des
beachtenswerten Klasiilers N. F . Biber und das bisher
noch nicht .gehörte Adagio aus dem 3. Diolmkongert von
Bruch spielen. Programm« mit Text für 10 Pfg . am
Eingang erhältlich.

Tages -Anzeiger für Dienstag.
Köutgl . Schauspiele:  7 Uhr: "Mel -o.-
Residenztheater : 7 Uhr: C-mmaligeS Tans-Gasi-

spiel der Geschwister Wiesenthal. Vorher: Neuheit:
„Das Testament."

Volkstheater:  8 .16 Uhr: »Marie AMoipetde.
Walhalla - Operetten - Theater:  S Uhr: »Dis

modern« Eva."
Kur h aus:  t n . S Uhr: Wonnements-KoWsrte. s Uhr.

Teolonzert im Scinsaalc.
Mainzer Stadttheater:  7 Uhr: „Der Rosen

, ladalier ."
Imperial - Bio,  Rheinftr . 41.
The Royal Bio - Theater - Kinematograph

Rh-instrab- 47, täglich Vorsiellung.
Volkslesehalle.  HeNmundswatze 48, 1: Geössmt

Werltags von 12 bis 8.30 Uhr: an den Sonn- unk
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr
Konzerte täglich abends: Walhalla - Restaurant.

- Wiesbadener Hof . — Cafe Habsburg.
FrtedrichShos,  Kwrstler -Kouzert.

Dar Nassauer Land.

bringenden Gases ein . Ein
riefibnvomLebenabl

Der Arbeiter M ü n Ä war bei Borge¬
setzten und Arbeitskollegen sehr beliebt . Man
schätzte ihn in seiner Aufopferung für serne
Familie ! sahrelana hatte er erne trankclnde
ifctctu au  uflcgcti / für bte ibut feilt ~ Pfer 3>u
groß war . Seine Fürsorge galt nur senwr
Familie : Frau und Sohn war sein Tag^
werk gewidmet . Wie sehr er für beide be¬
sorgt war . erhellt auch daraus , daß er
durch ein Abonnement auf den
Wiesbadener General - An z e r g e r
seiner Familie eine Auszahlung
von 1000 Mark sicherte  letzt bei sei¬
nem plötzlichen Tode . Er hätte wohlstcki eln
anderes , friedlicheres Ende aewünscht. Aber
als kluger Hausvater war er sich auch be¬
wußt , datz niemand gegen vlötzllchen Tod
aeieiht ist, der uns in tausenderlei Gestalten
umringt . Seine Klugheit «nd Beachtung rei¬
fer Lebenserfahrung bewahrt fetzt nach sei¬
nem Tode seine Familie vor Not.

Lxempla trabnnt ! Wo ein Beispiel
aus dem Leben so eindringlich redet bedarf
es keiner Worte mehr. Der Wiesbade¬
ner General - Anzeiger hat sich fetzt
schon in neunzehn Fallen  als Helfer
in der Not erwiesen mit seinen Prämien.
Wer wollte solche Hilfe . 5te auf so einfachem
und billigem Wege zu erlangen ist. von der
Sand weisen ? Der gewiffenhafte und kluge
Saushalter wird sich dieser sozialen Wolfltat
teilhaftig machen für sich und strne Famrlre.

Nklök Cod.
Biebrich.  27 . Febr

Dieser Tage waren die Chemischen Werke
von Kalle n. Co. in Biebrich der >schau-
platz eines Dramas , wie es in grotzen Fa¬
brikbetrieben so oft vorkommt. In der che¬
mischen Abteilung der Fabrik wurden Ber
suche zu einem neuen Praparat . angestcllt.
Fünf Ser brauchbarsten und aeichicktesten Ar¬
beiter waren zu den Versuchen zur .yilselci-
stung herangczogcn worden . Sie kannten die
Tücke der sich entwickelnden giftigen Gase
und hatten daher alle Vorsichtsmahregcln ge¬
troffen . Was nützen aber diese alle, wenn
die schlummernden Kräfte der Elemente sich
entfesseln und den Menschen iiberraschen?

Auch bei dem mit aller Vorsicht angcstell-
ten Versuche wurden alle Bereäinnngen der
Wissenschaften zu Schanden . Wider Erwar¬
ten entwickelten sich bedeutend stärkere « icn-
aen von Schwefelwasserstosfgas . so da« die
fünf Arbeiter  betäubt zu Boden stürz¬
ten. Schnelle Hilfe mar zur Hand, die Ber-
unalückteu wurden schnell an dre frische ^uft
gebracht, Wiederbelebungsversuche wurden
sofort angcstellt ! Endlich hatten, dre kunfl-
lichen Atmnngsversuche den lehnlichst cihoffl
ten Erfolg . Bei vier Arbeitern zeigten sich
wieder Atembemegungen , die Brust hov
und senkte sich wieder in regelmahigen In¬
tervallen . Farbe kehrte m das bleiche Antlitz
zurück, das Bewnsttsein erwachte wieder.

. „G e r e t t e t" jubelten die Arbcltsk«L- -'en!
Nur einer blieb bleich und stumv' . Er

reaqierte nicht auf ö" Mühen - erktat'̂ er
Hilfe : der Körper ^neb regungslov . dre To¬
tenstarre nahm zu, das entflohene Leben war
nicht mehr zurück zu rufen . Attt Trauer rm
Herzen muffte der Fabrikarzt konstatieren,
daff der Arbeiter Münch ans Elt¬
ville.  Schwalbachcrftraffe dort wohnhaft,
ein Opfer seines Berufs gewor¬
den sei.  Er batte am meisten unter dem
Einfluß der giftigen Gase zu leiden : er
stand in der Nähe der Ausflußvsfnung und
atmet- daher bedeutende Mengen des tod-

hl. Bierstadt . 27. Febr . In der dieser
Tage stattgehabten Sitzung der Gemeinde-
Vertretung fanden mehrere zwischen der Gc^
meinde und der Frau W. Ritzel,  sowie
Herrn Dr . med. P . Seebens  abgesthlosse-
nen Kaufverträge einstimmige Genehmigung.
Mehrere von 1908 bis 1910 im hiesigen Ge-
meinöemald versteigerte Holzstöße , welckfe
nicht abgefahren worden sind, sollen einer
nochmaliaen Versteigerung ausgesetzt wer¬
den. Die noch nicht zur Erledigung gekom^
mene Be s o l d u n g s f r a g e der Gemeinde
beamten gab zum Schluß noch Veranlaffung
zu einem lebhaften Meinungsaustausch.

□ Sonnender-,. 27. Febr. Eme große Amahl
von Lehrern gaben dem verstorbenen Rektor
Schneider  gestern nachmittag das lebte Geleite.
Audi eine Anzahl Klassenbrüder waren erschiemn.
Der Krieger- und Militärverem nahm an der
Beerdigung teil. Es legten Krame nieder Leu rer
Schneider  von hier im Aufträge des hiesigen
Lehrerkollegiums, und namens der Klassenkollegen
nnd Lehrer Debns - Auringen im Auftrag« des
Lehrervereins Wiesbaden -Land.

Sch. Rambach. 27. Febr. Der Diakonie-Ver
ein Rambach  hielt dieser Tage seine diesiabrigc
Jahresversammlung  ab . Der Verein
wurde tot S abre 1907 gegründet, konnte red och
erst im vergangenen Fahre seine <ntigkelt ent¬
falten mid am i . Mai v. Js . eine KleinkIn¬
der schule  eröffnen und tot Dezember v. Js.
eine K r an ke iipsle ge station  errichten
Nach dein von dem VorsitzendenPfarrer Gau.
vovgetragenen Jahresbericht beträgt die Mitglie-
derzabi 809. Die Gesainteinnahmeu betragen
2002,27  Ji,  denen Ausgaben in Höbe von 2196,34
Mark gegenübersteben. Der Voranschlagfür das
Jahr 1912 schließt in Einnahmen und Ausgaben
mit 2185.93 Jl  ab . Als Vorstandsmitglieder
wurden die Herren Will,. Schn e i d c r -̂ wie¬
der- und Aus. Streck  ncugeivahl .t. Piarier
Gaul  schlug vor. zur llnterstiitzung der Kran¬
kenschwester hier einen F raue » verein  «
gründen, der sich an die Nasiauische Frauenhltte
anschließen soll: es sollen die notigen Schritte
hierzu eingeleitet werden. Mit Bedauern rmrrde
während der Verhandlungen sestgestellt. daß heute
noch viele Eiuwohuer Rambachs der Wohltattg-
kcitseinrichtnng feriisteben und noch nicht .vnt-
gljeder des Diakonie-vereins sivb, -trotzdem aber
die Einrichtungen, sowohl die Kleinktuderschule
als auch die Krankenpflegestatton zum ^ei-l mtt-
henutzt haben: auch hiergegen sollen Maßnahmen
getroffen werden. ^ . . . . .

□ St . Goarshausen, 27. Febr Hwr fand
gefteru eilte Gener-alV-ersu-mmlim-g Zweisver-«
eins vom Roten Kreuz statt. Die Tagesordnung
brächte u. ö.  Borsluivös -Ersutzwltlifen, Beratung
des JMresberichts und Gesuche der SantLats-
kolounen Zu Niederlahnstettr und GMlmerich um
Bewilligung von Beihilfen snr Beichafmng von
Ausrüstungsgegenständen. , r a,

h. Winkel , 27. Febr . Hier hat sich ein A i-
beite  r-Ä o n s u m v c r e i n gegründet , dem
bercits eine große Zlnzahl Familien beitrat.

h. Hattenheim . 27. Febr . Der Komm^ dant
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr ' ^ ck>re =
„cmelfter Konrad Berg,  hat , e:n Amt als

Lage vor der Haustür fernes in der hlestgen
Philippsburg wohnenden Vaters . d trn'«f . K» “>■

«tS i
Ter Brand, der im Hochheimer Wald

entstand, war durch ausivrüheÄe Funkell ^ r Ma-
schrmn von vorüberfabrenden Zugen enttacht wor¬
den und hatte nahezu 11 Morgen vernichtet.

Letzte Drahtnachrichten.
Bergarbeiter -Bewegung.

Kattowitz, 27- Febr . Der berg - und
hüttenmännische Verein Karii
witz  hat im Einverstündnis mit den asnzel-
nen Grubenverwaltungen beschloßen.̂ die ge¬
forderte laprozentige L ° S » - - h - S « »Jj «'Veraarbeiter  abzulehnen . Als Hltnpt
arund hierfür wirb angegeben , batz bte gelbst-
kosten der Gruben -Berwaltnng bedeutend ge¬
stiegen seien.

London. 27. Febr . Die GrubenbGtzer von
England und,Schottland haben prmzlprell z
einem Minimal lohn  für die Vergär
beiter ihre Zustimmung  erklärt . a,n
Derbyshire sind bereits MM Bergleute rn dcu
Ausstand getreten . .

Paris , 27. Febr . Auch Frankreich  ist
von einem Kohle  n str e i k bedroht, der , c-
doch nur eine 24stündige Dauer soll.
Auf dem letzten Kongreß der dergleut^
wurde der Beschluß gefaßt. Mm 1. Marz eine
Kundgebung wegen der Frage ber Alter
Versorgung  in Form eines 24stundrgen
Ausstandes zu veranstalten . Dieser Beschluß
sollte geheim gehalten werden ^ ist ledoch gc-
steru durch die Bergleute rn &t. E t renne
in offizieller Sitzung bekannt gegeben wor¬
den-

Strelkbeendigung.
Leipzig ' 27. Febr . Der Spedltionsar-

beiterstreik ist nach ungefähr zehnstnndlger
Verhandlung durch erhebliche Zugestandntoe
ber Arbeitgeber bcrgelegt worden , i^ ergt.
Neues aus aller Welt . D . Red .)

Zur Beschießung von Beirut.
Konstantinopel , 27. Febr . In einer Note

an die Brächte protestiert die turkische .fle-
aierung unter Bezugnahme aus die Haager
Konvention gegen das Bombardement von
Beirut . — Ein kaiserliches Irade « ber die
-cilweise Ausweisung der Italiener ist ge¬
stern erschienen. — Dre deutsche Vot°
schaft  verhandelt mit dem Minister de»
Aeußern über Milderung  des Auswei¬
sungsbefehls zu Gunsten der für die Bagdad-
Bahn unentbehrlichen italienischen Arbeiter.

WefferberichK
m« E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31u.Taunusstr .16
Sperlal -Instltut für Optik.

turn der Wetter»ie«ststell- WeUvMrg.
Höchste Temp. nachC.: 10 , niedrigste Tem« 4
Barometer- gestern 764,0 mm, heute >65,7 mm.
Borausüchttiche SHttermtn für  28 . Februar:

Meist wolkig, zeitweise auch trübe mtt gevimen
Regensällen, ziemlich mild.

NiederschlagshShe fett grsterrn
Wcilburg .
Feldberg .
Neukirch. .
Marburg

Trier . . . .
Witzeuhause» -
Schwarzenborn
Kaffel

Wasser. Rheinpegel Caub: gestern 222 heust 2.51
stand: Lahnpcgel Weil bürg: gestern3.7o heute aw»

gonnenaulßane 6.54
-8 . rrsvr . gonnenunietganj 5.33

Slsnsonfeanfe 11.44
M»nduntergana 5 09

Schrift- und GeschäftSleituna: « mrad Leobold.
DeraniwortLch für den psüns» en Tc.h d-S Fcai^ E.
für Len Handels- und allgemeine» T-,1: Pktrr Tli«
für den lolal-n Teil : C. A. A- t« ; für N- chm» t-n ^
Nassau, den Nachbarländern, für Sport - ,r@K * 's
Nachrichten: A. Günther ; für den Jnferatent -ll : H»
Buschmann. — Druck und Dcrlag: Wiesbadener Gcn-r«

Anzeiger Konrad Lepbold, sämtlich tn Wiesb- toa^

I Zuschristeil an Lerlag,Redalbion und Expeditionnicht persönlich zu adeessiereu. Für die elnsben>-»r . ^
und Rücksendung mröcrlaugter Einsendungen u -
nimmt die Redaktion keine » erantwortnng. A« -«»

Zuschriften « andern in den Papierkorv. z

Z'&S:* ‘ M

Sil II

7.1

8höchste Aus2eidsijang8n1911
In allen besseren Instal¬
lationsgeschäften bezw.
bei Elektrizitätswerken

erhältlich.
V\loKram-Lampen-Alctien3e-

sellsdiaft, Augsburg.
33926
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viakonijjenheim in Biebrich.
Zu einer würöigen Feier gestaltete sich

vorgestern bas 25jährige Jubiläum
>es Bestehens des D i a kv n i s s e n h e i in s
jri B i e b r i ch a. Rh . Das Hans beherbergt
zurzeit 8 Schwestern . 30 in Fürsorge gege¬
bene Kinder sind untergebracht , die Schwe¬
stern pflegenKranke jeden Standes und jeden
Bekenntnisses. Reuerdings sind der Anstalt
zahlreiche Stiftungen zugegnngcn . Die An¬
stalt ist besonders zum Segen für die Ge¬
meinde geworden , wie aus der einzigen Tat¬
sache zur Genüge hervorgeht , daß während
der letzten Jahre allein 6000 Krankenbesuche
durch die Schwestern erfolgten.

Bei der kirchlichen Feier hielt Pfarrer
Schußler - Wiesbaden  die Fcstpredigt.
Den Rechenschaftsbericht des Jubilars erstat¬
tete sein Vorsitzender, Pfarrer Dr . Gerber,
während bei Gelegenheit der Nachvcrsamm-
lung Pfarrer Kopfermann -Caub und
Pfr. Kühler-  Biebrich Ansprachen hielten-

Die Geschichte der Gründung dieses Dia¬
konissenheims ist eine eigenartige - In dem
heutigen Heim der Diakonissen , Wiesbadener-
stratze 54, wohnte bis zum Frühjahr 1884 ein
bereits in reiferen Jahren stehender ver¬
mögender Landwirt namens Christian
Schneider,  ein Mann , von dem die
eigenen Verwandten und zukünftigen Erben
befürchteten, daß er ihnen das Vermögen
verschleppenwerde . Es schwebte deshalb ein
Verfahren wider ihn wegen Entmündigung.
Er war auch zeitweilig in einer Anstalt un-
tergcbracht, von dort jcdpch entsprungen.
Durch eine Zettungsfebde , welche der Mann
damals mit den Behörden führte , und durch
eine Spende von Freiwein an die Feuerwehr
trug Schneider die Schuld daran , daß eines
Sonntags das Militär mit anfgepflanzten
Seitengewehren vor dem „Kaiser Adolf " auf¬
zog und daß es nahezu zu einer ernstlichen
Störung der Ordnung gekommen wäre.

Während noch das Entmündigungsver¬
fahren wider Sch. schwebte, wurde er eines
frühen Morgens im Jahre 1885 in seinem
Bette ermordet  gefunden . Es wurde drei
fremde Männer , von denen der eine in dem
Landwirtschaftsbetriebe des Ermordeten tätig
gewesen war . während die beiden anderen
erst kurz vorher das Zuchthaus verlassen hat¬
ten, als der Täterschaft dringend verdächtig,
in Haft genommen . Die spätere Gerichtsver¬
handlung stellte fest, daß einer der Drei den
anderen den Weg von dem Parke aus nach
dem Hause von Schneider , bei dem sie größere
Summen Geldes vermnteten , gezeigt und
dann Schmiere gestanden hatte , während von
den beiden anderen der Mord zur Ausfüh¬
rung gebracht worden war . Die letzteren sind
vom Schwurgericht in der Folge zum Tode
verurteilt , auf dem Gefängnishof in Wies¬
baden hingerichtet worden , und sie liegen auf
dem Friedhof an der oberen Platterstraße m
Wiesbaden begraben, wo man vor einigen
Jahren bei Kanalarbeiten auf ihre Leiber
stieß, während der Dritte zu 10 Jahren Zucht¬
haus verurteilt wurde.

Die Erben Schneiders  schenkten da¬
mals das Haus , in welchem der Mord ver¬
übt worden war , mit Hof und Scheune der
evangelischen Kirchengemeinde , ebenso ein be¬
trächtliches Betriebskapital , und aus dieser
Stiftung hat sich das Diakonisienheim mit
seinen vielen Verzweigungen entwickelt. Aus
der Sättte des Mordes ist eine Stätte ge-
worden, von der Segen  über die ganze
Umgebung ausströmt.

Aus den Nachbarländern.
fTj Hanau, 27. Febr, Der in der -letzten

StabtoerordiictensiNuNÄ sestgestellte städtische
Haushaltsplan  für das Jahr 1912 schließt
in der ordentlichen Verwaltung mit 3 078100 Jt
(t. V. 3 055 100 Ji)  in Einnahmê und Ausgabe,
in der nuß-erordentlichen mit 2 285000 Ji (i . B.
2 843 350 ,H)  ab . T«r bisherige Steuersatz von
151 Prozent Einkommensteuer und 171 Prozent
Grund-, Gewerbe- und Betriebsstener wird bei-
bebalten. Bon größeren Aufgaben, die im Laufe
des neuen Etatsiahres an die Stadt herantreten
werden, sind zu nennen der Bau einer Kaserne
für das 2 Eisenbabir-Regmient, der Bau und
Umbau von Schulgebäuden, wahrscheinlich auch
der Mainhafenbau. „ _ , , ,

C Fulda. 27. Febr. Zu einem Kessel¬
treiben  gegen die des Mordes und Mord¬
versuchs .verdächtigen Zigeuner Gebrüder
Ebender  und R e i n Ba t Bt sind Ende vorige
Woche 50 Mann vom Mavburger Jägerbatmllon
unter Führung eines Offiziers hier eingetrofsen.
Ferner sollen zwei Kompagnien des 116. Infan¬
terie-Regiments in Gießen einen Strerfzug unter¬
nehmen und endlich wird ein Genbanmeriekorvs
von 60 Mann >aufgeboten.

* Gießen, 27. Febr. Dem Geheimen Fnsttz-
rat Dr. Gutfleisch  ist anläßlich seines Rück-
riits als Borsitzender der Hessischen Landes-
hypothekenbank vom Grvßderzvg das Kom°
thurkreuz  des Verdienstordens Philipps des
Großmütigen verliehen worden. Die Auszeich»
Mlng wurde ihm persönlich vom Finanzminister
Braun  überreicht. . ^

ff. Wetzlar. 27. Febr. Am 28. und A . Juli
begeht der Gesangverein „G e r m a n i a" in
Krofdorf seine 70jährige Jubelfeier.  Außer¬
dem wird der Feier der erste Bnudeswettstrelt
des „Dünsberg-Sängerbuudes" ansegliedert. —
Apothekenbesitzer Schnelle  in Ebringshausen
ist auf eine sechsjährige Amisdauer zum Beige¬
ordneten -der Bürgermeisterei Aßlar ernannt
worden.

* Ofseilbachc. M.. 27. Febr. Hier gerieten
gestern früh die Händler Büttner  und L i e b-
ttcr in Streit , in desien Verlauf Liebner einen
Stich ins Herz erhielt, der seinen sofortigen
T o d zur Folge hatte. Büttner wurde durch
Messerstiche an Kopf Und Brust schwer verletzt.

S . Windcsbeim, 27. Febr. Als eine mit
Eisenbahnschienen schwer beladene Lore bei offe¬
nen Schranken über einen Eisenbahniibergang
fuhr, passierte iui gleichen Augenblick ein Fuhr¬
werk den Uebergang. Bon der Gewalt des Zu¬
sammenpralles wurde das Fuhrwerk in den
nahen Straßengraben geschleudert. Der Wagen
wurde stark beschä-digt» während -der Fuhrmann
und die Zugtiere mit dem Schrecken davonkamen.

S . Münster, 27. Febr. Die Versammlung der
hiesigen Ortsgruppe des Weinbauvercins
an der Rahe eröfs-nete der Vorsitzende W.
Rumpf.  Eine Verfügung» die die Ncnan-lage
von Weinbergen in der Gemarkung Münster auf
8 Jahre Verbietet, rief in der Versammlung
großen Unwillen hervor. Von -der Verfügung
nicht betroffen sind Weinberge, deren Bepflanzung
bereits in Angriff genommen ist. Die Winzer
der Gemarkung Münster werden durch diese Ver¬
fügung schwer getroffen. Es sind zahlreiche Fälle
vorhMiden, bei denen die Nenanlage von Wein¬
bergen schon seit einigen Jahren hinausgeschoben
-worden ist, da -es an gutem Setzholz mangelte
Nun ist in diesem Jahre gutes Setzholz in ge¬
nügendem Maße vorhanden und noch dazu von
einer seltenen Güte und setzt ist die Bepflanzung
bei Geld- und Gefängnisstrafe auf 8 weitere
Jahre untersagt. Die oft hohe Kanssumme des
Weinberges ist durch diesen Umstand unverzins-
bar. Einstimmig wurde von der -Versammlung
eine Resolution angenommen» -nach der der
O -bervrä  si -den -t gebeten wird, diesen Er¬
laß in seinem ganzen Umfang« aufzuheben.

S . Bingerbrück. 27. Febr. Eine von dem
hiesigen Verkebrsverein einbernfen-e Versamm¬

lung batte sich mit der Gründung einer Gesell
schaft zur Uebernahme des geplanten Automo¬
bil - Verkehrs  zwischen Bingen. Bingerbrück
und den verschiedenen Ortschaftendes Hunsrück
zu beschäftigen. Nach-längerer Aussprache wurde
die Gründung einer Gesellschaft mit -beschränkter
Haftung beschlossen. Die von der Gesellschaft
ausgeg-cbenen Ant-cilscheine werden auf die
Summe von 100 Mark lauten. Das aufzu-
brm-gende Kapital -beträgt 20 000 Mark.

S . Von der Nahe, 27. Febr. In Hüfsels -
heim  fand zwischen den Bürgermeistern der
Ortschaften NüSesheim. Hüffelsheim und Traisen
eine Besprechung statt, die als Thema den Bau
einer elektrischen Bahn  von Waldböckel¬
heim über Hnsselsheim nach Kreuznach hatte.
Eine solche Bahnverbindung -liegt sowohl im
Interesse -der Stadt Kreuznach als auch der ge¬
nannten Orte, sowie der nicht unmittelbar von
der Bahn berührten Ortschaften. — In Zo¬
ber ii I) e i m wurde ei« Paar getraut, das zu-
samm-en blos 140 Lenze  zählt . Bon dem Paar,
das noch am Lebensabend in den Bund der Ebe
getreten ist, zählt -der Bräutigam 72 Jahre , wäh¬
rend die Braut mit 4 Jahren jünger -ist und 88
Lenze zählt.

X Coblenz. 27. Febr. Die Garnison
Coble-nz-Ehrenbre-ltstein wird in absehbarer Zeit
-bedeutend vergrößert  werden . Nach Cob¬
lenz wird eine Kraftt-ahrerabteftung die in der
neuzuerrichtenden Trainkaserne in Eobleii-z-Lützel
imtergebrackt. Es ist ja schon bekannt, daß das
Train-Bataillon Nr. 8 von Ehrenbreitstein nach
Coblenz-Lützel verlegt wird. Sodann- wird auch
das in Köln garnisonierende 1. Bataillon des
Schl-eswig-Holsteinisch-en Futzartilleri-e-Regiments
Nr. 9 und ferner die schwere Bespannungsabtei¬
lung nach Ebrenbreitstein verlegt. Das 1. Ba¬
taillon bat die gewaltigen Mörser, während das
hier liegende 2. Bataillon nur Haubitzen hat.

Neuer aus aller Welt.
2990 Mark aus der Carnegie -Stiftung.

Den Hinterbliebenen des Arbeiters Grabe in
Essen a. d- Ruhr , der seinerzeit bei dem Ver¬
such. auf einem Essener Hüttenwerk einen
Arbeiter von dem Verbrennungstode zu ret¬
ten, tödlich verunglückte, sind aus der Car¬
negie -Stiftung 2000 Ji  bewilligt worden.

Sauerstoff -Explosion . Im Fabrikgebäude
der Sauerstoff -Jnöustrie -Akticngesellschaft tu
Wilmersdorf bei Berlin erfolgte am Sonntag
früh aus unaufgeklärter Ursache rate Ex¬
plosion . Hierbei wurde ein Arbeiter getötet
und ein anderer leicht verletzt. Das Fabrik¬
gebäude und die inneren -Einrichtungen sind
vollständig zerstört worden.

Eine große Feuersbrnnst brach am Sonn¬
tag morgen in dem Proviantmagazin der
Hamburg-Amerika-Linic auf der Insel Stern-
wärder aus . Der Feuerwehr gelang es nur
mit Hilfe der Feuerlösch-Dampfer des Bran¬
des Herr zu werden. Der Brand war tut
zweiten Stockwerk im Wäschemagazin aus-
gebrochen. Hier lagerten für 1300000 Ji
Waren . Der angerichtetc Schaden tst sehr
bedeutend.

Unfall im Trierer Theater . Ein etgenar-
tiger Unglücksfall ereignete sich bei eurer
Fiaustaufführung im Stadttheater . In der
Hexenküchen-Szene schlug der als Mephisto
gastierende Hans Godcck vom Mannhctmer
Hoftheater so unglücklich auf die Töpfe , daß
ein Scherben dem dirigierenden Kapellmeister
Sander ins Auge flog , so daß dieses wahr¬
scheinlich verloren ist.

Ausstand in Leipzig- Mitten in den Vor¬
bereitungen zur Leipziger Frühmesse ist dort
ein Streik der Transportarbeiter ausge-
brvchen. Dadurch wird der gute Verlauf der
Messe gefährdet. Von den Behörden , insbe¬
sondere von der Eisenbahnverwaltung , wer-

dcu umfaffende Maßregeln getroffen » um
Störungen im Berkehr zu vermeide ».

Einbrecher erschoffe» . Wie aus Hannover
gemeldet wird , wurde in Schillerslage nachts
der Posthilfsstellen -Jnhaber durch die Alarm,
glocke geweckt. Als er das Postbureau betrat,
bemerkte er einen fremden Mann in . der
Telephonzelle . Er gab auf diesen emen
Schuß ab. woraus der Einbrecher, ins Herz
getroffen , tot zu Boden fiel.

Die Lustbarkeitssteuer des Karnevals
brachte der Stadt München in diesem Jahre
über 200 000 JI.  In denKafseehänsern wurden
Eintrittspreise von 1.10 bis 11-60 .Ä erhoben;
dieser letztere Preis z. B . im Cas6 Luitpold.
Jedenfalls hat die Stadt mit der Lustbarkeits¬
steuer für die Armenkaffe das beste Geschäft
im Karneval gemacht. Es ist bereits angeregt
worden , künftig auch auf Konfetti,  das
nur noch in Säckchen verkauft werden darf,
eine Luitbarkeitssteuer durch Banderole zu
erheben.

Dreifacher Mord. Aus Petersburg wird
gemeldet : In Narwa tötete der 17jährige
Schneiderlehrling Bals durch Beilhiebe sei¬
nen schlafenden Meister, deffen Frau und
einen Lehrling . Der Mörder stellte sich selbst
der Polizei . Als Ursache des dreifachen
Mordes gibt er schlechte Kost und schlechte Be¬
handlung an-

Lustschiffahrt.
* Die Zahl der deutschen Militärflugzeuge

wird jetzt ständig durch ausfallend reiche Be-
stelln-ngeit seitens des K ri e g s Ministe¬
riums  vermehrt. So ivurden in jüngster Zeit
zumeist mit Lieferungsfrist bis znin 1. Mai je
16 Apparate bei -den Albatros-Werken in Johan¬
nistal und E. Rumpler, Luftfahrzeusban. Berlin-
Lichtenberg bestellt. Eilt Posten von 11 Appa¬
raten wird von der Aviatik-Aktiengesellschaft
Mülhausen i. E. zu liefern sein. 2 Apparate
wurden bei den Harlan-Werken Berlin , 3 bei
August Euler-Frankfurt a. M. nwd 1 bei der
Firma Dorner-Johannistal bestellt.

Sport.
* Fußballspiele ilt Wiesbaden . Die I B-Mannschast

des Wiesbadener Sportvereins  spielte gegen
die Fußballmannschaft -der 4. Kompagnie  des Infan¬
terie -Regiments Nr . 80 von Gorsdorf . Die Militär -Alann-
schaft, -bestehend aus Spielern vom Wiesbadener Sport¬
verein sowie dem Fr -antfurter Hohmaml zeigte sich nicht
nur der Sportvereins -Mannschaft gewachsen, sondern
öfters auch überlegen . Das Spiel endete unentschieden
mit 2 :2. — Der Wiesbadener SVortv  e re in
hatte zu einem Privatspiel die Ludwigshafcner
Fuhballmannschast geladen . Das Spiel zeigte eine»
fairen Charakter . Ter Wiesbadener Torwächter hat oft
schwierige Bälle zu halten . Auch die Leiden Verteidiger
der Gäste zeigten .gegenüber dem Ko-mLinationsspiel der
Wiesbadener Stürmer eine sichere Spielweis -e. Bis Halb¬
zeit konnten beide Parteien je ein Tor erzielen . Bei die¬
sem Stande blieb es längere Zeit , bis wiederum Wies¬
baden  sowie auch Ludwigshasen erfolgreich sein können
und das Resultat aus 2 :2 stellen.

* Deutsche Meifterschasts -Rudcrrcgatta . Für die Deut»
sche Meisterschafts -Ruderregatta , die bekaimklich deul
Frankfurter Negattaverein  übertragen wurde,
ist eine neue Rennstrecke ausgewählt worden , da die alte
Frankfurter Regattastrecke infolge von Brückenbau unbc-
nutzlbar geworden war . Es wurde eine zwischen den
Orten Döringheim und Rumpcnheim gelegene 3000 Meter¬
lange Strecke von so bettächtlicher Breite gewählt , datz
eventuell sechs Boote gleichzeitig starten können . Die
Streck « liegt nur 8 Kilometer von Frankfurt entfernt.
Immerhin wird erst noch der Ausschuß des Deutschen
Ruderverbandes fein« Genehmigung zur Wahl dieser Re¬
gattastrecke für das MetsterschastSrudern gu  erteilen haben.

Marke
MerÄksr
Cognac

Die Au '-waiil unter
Tausenden

für jede Figur.
für Herren»Jünglinge,
Knaben und Kinder

fertig am Lager.

in schwarz , l»Ian u. allen
Karben , allen Preis 'agen und
Fassons , ob lang , halblang , Knie

oder mit Leibdien.
Manschetten-, Reit- oder

Breeches -Hosen

Spezialhaus
Bruno Wandt,
Kirchgasse 56, gegenüber Schulgasse.

Telephon 2093 . 33117

!Telephon 17-iH.

m . Rathgeber
Cel. 638. Cel. 638.Moritzltrahs1, Ecks kksinltrahe.

kein«.Spezialgeschäft für Bufferu.Eier.
Qm1. mflrz:

Eröffnung meiner Filiale
Sdilerifeiner Strafteb, Ecke Herderltrafte(früherH. ßafenbein).

Telephon 17L8.
34165

Teleptto»

YQQQQQQQQQ Tri
Kronen

Gold

k t  QQQQQQQQQV
D
D
D

Doppel
Krone

danket
Ersatz für

Münchner
und

Flaschen
zu haben.
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Um die Herrschaft.
Ronian von Herbert von der  Otter »,
(25. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

JO, gewiß, in seiner Art, " wiederholte
Haffo bitter . „Wie der Bildhauer die seelen¬
lose Tonmasse knetet und formt nach seinem
Belieben , so hat mich der Onkel in die Form
hineingezwungen , die ihm gut schien, und
diese Form liebt er, mich selbst kennt er gar-
nicht."

Er bemerkte , daß ein Schatten in den
Augen der Geliebten aufstieg.

„Du halst mich für undankbar, " unterbrach
er sich- „Es ist ja auch nur natürlich , tat
ich's doch tausendmal selbst als Kind , wenn
das Hohe und Edle in des Onkels Charakter
meine Bewunderung weckte, wenn er mir
Güte erwies und mir zeigte , daß er meine
«jebe dafür wünschte . Ich durste ihn nicht
lieben - Meines Vaters unseliges Erbteil
war 's , daß ich ihn hassen mutzte , und deshalb
litt ich unter seinen Wohltaten fast noch mehr
wie unter seiner Härte , die mir doch wenig¬
stens ein Recht zu meinem Hasse gab. Sei
froh, Anneliese , datz du es nicht verstehen
kannst, was für eine Qual meine Kindheit
war ."

Anneliese schmiegte sich an ihn-
Trostworte fand sie nicht mehr . Nur ihre

Liebe wußte sie ihm zu bieten ."
,Mie ich dich lieben will !" flüsterte sie

immer wieder . -
lkm seinen herb geschlossenen Mund zuckte

es schmerzlich. Er konnte an sein Glück nicht
glauben

Hassos Dienstjahr war vorüber . Bor zwei
Tagen war das Regiment vom Manöver zu¬
rückgekehrt, morgen sollte Hasso zu kurzem
Aufenthalt nach Buchenau fahren , um dann
die landwirtschaftliche Hochschule t« L , zu be¬
ziehen . t . . .

Unter andern Umständen würde rhn drese
Aussicht beglückt haben . Jetzt freute er sich
kaum darüber . . , ar

Er dachte nur daran , datz er von Anne¬
liese Abschied nehmen mußte

Atemlos vom schnellen Gehen , zog er die
Klingel vor der Schmidtschen Wohnung.

Mit verstörtem Gesicht öffnete ihm das
Mädchen . Aus dem Wohnzimmer klang lau¬
tes aufgeregtes Sprechen und dazwischen
leises Weinen.

Ein eigentümlich beklommenes Gefühl
bemächtigte sich Hassos . während er stch von
dem Mädchen in Lizzis Rokoko -Salon fuhren
ließ.

Die Luft in dem kleinen , übereleganten
Raum erschien ihm seltsam schwer, erfüllt
von irgend etwas Unfaßbarem . Dunklem , Un¬
heimlichem , das -sich mit dumpfem Druck aus
seine Brust legte.

Das Hausmädchen hatte sich lautlos zu¬
rückgezogen, er stand allein zwischen den
zierlichen , gelbseidenen Sofas und Sesselchen,
mit denen Lizzi ihren Salon geschmückt. Von
den Etageren starrten ihn die Porzellan¬
schläfer und Markisen mit ihren unbeweg¬
lichen Puppenaugen an . Hasso kam es vor.
als ob sich ihre Gesichter zu höhnischem Grin¬
sen verzerrten . Nebenan war es still gewor¬
den. Hasso hörte deutlich das heftige Zu¬
schlägen einer Türe und rasch sich entfernende
Schritte . Sie strebten dem Kabinett des
Hausherrn zu. Es war also wohl Schmidt ge-

wese» , welcher der Familie ein« der liebens¬
würdigen Szenen gemacht hatte . Vergeblich
suchte Haffo sich durch den Gedanken zu be¬
ruhigen . daß es sich um Dinge gehandelt
haben mochte, die ihn nicht im mindesten be-
trasen - Mit jeder Minute steigerte sich der
Druck auf seiner Brust . .

Und jetzt vernahm er deutlich , wie Frre »-
rich Karl sagte : ,Mtte du ihn , Anneliese , dir
wird er es nicht abschlagen ."

Instinktiv fühlte Hasso, daß man von ihm
sprach. In lauten Schlägen hämmerte ihm
das Herz . Er wußte , jetzt kam das Unglück,
dessen Nahen er diese ganze Zeit vorahnend
empfunden hatte.

Die gelbe Seide des Türvorhanges km-
sterte unter Annelieses Hand , wie ein Schat¬
ten glitt das Mädchen über die Schwelle.

Es dauerte lange , bis Hasto Annelieses
schluchzendes Gestammel verstehen konnte.

Endlich hatte er begriffen , was sie von ihm
verlangten . Er wurde blaß . Annelieses
angstvolle Augen blickten scheu zu ihm auf.

„Friedrich , Karl will sich erschießen , wenn
er bas Geld nicht bekommt, " weinte sie. „Ach
Hasso. wenn du Vaters Jammer mit ange¬
sehen hättest , als mein Schwager sich weigerte.
Friedrich Karl zu helfen , du könntest garnichi
nein sagen . Es ist ja auch zu grausam , daß
sie ihn fallen lassen wollen , gerade jetzt , wo
ihm das Glück so nahe ist. wo er für immer
gerettet sein könnte . . ."

Die Entreeglocke gellte durch die stille
Wohnung.

„Das ist Schulze mit dem Wechsel," schrie
Anneliese auf . Ihre Glieder flogen wie im
Fieber . Sie stürzte an dem Verlobten vor¬
über und riß die Tür des Nebenzimmers
auf.

„Friedrich Karl , erschieße dich nicht, denke
an Vater, " jammerte ste an des Bruder-

^ Friedrich Karl trat , ste fest am Arm hal»
teud , auf Hasso zu.

„Muß ich es ?" fragte er heiser . „Nur
wenn ich's aus deinem eigenen Munde höre,
kann ich's glauben , daß du mir diesen kleinen
Freundschaftsdienst versagtest ."

Sein Blick bohrte sich in das bleiche Ge¬
sicht des jungen Vetters , während er mit ab¬
gebrochenen , sich überstürzeriden Worten wei¬
ter sprach: „Natalie Krvnheim hat sich mir
gestern abend schon verlobt , aber ihr Vater
ist furchtbar mißtrauisch . Ich mußte ihm
versichern , datz ich keine Schulden hätte.
Sonst ist die Hochzeit in vier , spätestens acht
Wochen, und dann bekomme ich ein großes
Kapital ausgezahlt . Am selben Tage noch,
schwöre ich dir , löse ich den Wechsel ein und
Schulze will stch schriftlich verpflichten , dich
bis övhin nicht zu drängen . Eine leere Form
ist diese ganze Bürgschaftsgeschichie nur ."

„Aber ich habe dem Onkel mein Ehren¬
wort gegeben , keine Wechsel zu unterschreiben
weder für mich noch als eines andern Bür¬
gen . Deshalb kann ich dir nicht helfen, " rief
Liaffo verzweifelt . „Wenn ich mein Wort
bräche , würde Onkel mich verachten ."_

k- Kinder - Harorragand bewShrta
■ mg Nahrungnahrung

Die Kinder gedeihan
I vorzüglich dabat
Kranken- ** nicht an  *

K0Si Verdauungsstörung.
F . 29

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 26. Febr . Die der Börse schon seit
Wochen innewohnende Nervosität und mißmutige
Stimmung wunde beute verstärkt durch die Naai-
richten von der Beschießung Beiruts durch di«
Äabiener und di« Meldungen über den Verlaus
der gestrigen Bersarbeiterversammsungen im
Rheinland und Westfalen. Man befürchtet, trotz¬
dem sich di« ersten alarmierenden Meldungen als
übertrieben herausgestellt Huben, durch das Vor¬
gehen der Italiener Komplikationen in 'der poli-
Mchml Lage. Wegen der Bergavbeiterversanrm-
luusen ist man verstimmit über den in den Reso-
lutivuen stch zeigenden Willen zur Amrollung
der Lohnfrag«. Die Stimmung war auf der
ganzen Linie gedrückt. Von dringlichem Angebot
kann aber nicht gut di« Red« sein: immerbin
genügte 'M der vorhandenen Unlust verhältnis¬
mäßig geringes Angebot, um die Kurs« stärker
iws Weichen zu bringen . Die erheblichsten Ein¬
bußen sind am Montanniarkt zu verzeichnen, wo
sveziell in einigen Nebeumerten stärkere Po-
sitwusliefernngen und Blankoabgaben erfolgten.
So verloren Rbeinstahl nahezu 5 Prozent . Rom¬
bacher 3 Prozent , aber auch für di« übrigen
Berte find empfindliche Kurseinbnßen festzu¬
stellen. Die Mehrzahl der Werte verlor bis »u
2 Prozent . Harvener sogar noch darüber , wogegen
Bochumer und Hohenlohe sich besser zu behaupten
vermochten. Prozerrtweis« Verluste erlitten auch
Schisfahrts- und Elektrizitätsaktien . Türkenlose
gaben 2'A Mark nach. Auch die an der Ge
staltuna der Dinge in 'der Türkei am mersten
interessierte Großbank, 'die Deutsche Bank, verlor
1/  Prozent . Auch am Verkehrsmarkte ergaben
sich empfindliche Rückgänge, ebenso mußte drei-
prozentige Reichsanleib« um zwanzig Pfennige
nachgeben. Später wurde die Stimmung zwar
etwas ruhiger und Es Deckungen erfolgten ver¬
einzelt leichte Erholungen . Tägliches Geld 4 bis
VA  Prozent . Ultimogeld zu 4% Prozent bis
KM 30. Avril zu 4% Prozent.

Die Besserung verschwand in der 'dritten
Börsenstunde und die Kurse erntatteten aufs
neu«. Kanadas waren stärker angeboten und ver¬
loren. weiter, trotzdem die Londoner Arbitrage
sie aufnahm. Die Paistepartei ging namentlich
auch auf dom Montanniarkt stärker mit Abgaben
vor. Die Börse Mob ziemlich m  den niedrigsten
Kursen des Tages . Stark realisiert wurde auch

am Kassamarkt der Industriewerte . wo beson
ders schwerere Werte starke Einbußen erlitten.

Privat -Diskout 3% Prozent.
Franksnrt o. M., 26. Febr . Kurse von 1% bis

•2%  Uhr . KreditaLtien 205%. Diskonto -Komm.
189% a A.  Dresdner Bank 157%.

Staatsbahn 156%. Lombarden 18V«. Balti¬
more u. Ohio 104% . Schandung 133%.

Harvener 192%. Phönix 252% a %.
Wien, 26. Febr ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

655.25. Staatsbahn 738.25. Lombarden 108.—.
Marknoten 117.65. Papierrente 93.25. Ungar.
Kronenrente 89.75. Alpine 936.75. Holzoerkoh-
inngsindustrie —.—. -Skoda 732.50. Fest.

Mailand . 26. Febr .. 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 98.60. Mitteluieer 414.—. Meridional
600.—. Bawca d'Jtalia 1470. Bauea Commer-
cial« 863.—. Wechsel auf Paris 100.72. Wechsel
auf Berlin 124.15.

Paris , 26. Febr „ 12.35 Uhr . 3proz. Rente
94.82. Jtaliener — . 4proz. Run . kons. Onl.
Ser l u . II 96.60. Sproz. So. van 190« 106.12.
do. 1909 101.20. 4pvoz. Spanier äußere 96.—.
Türken tuniftz .) 92.—. Türkenlose —.—. Banane
ottoman« 685.—. Rio Tinto 1765.—. Ebartered

Debeers 501.—. Eastrand 66.—, Gold-
ftelds 95.—. Randmiues 153.—.

Glasgow , 26. Febr . (38. B.) Anfang . Miödles-
borough Warrants per Kassa 49.5. per laufender
Monat 49.8. Stetig.

Paris , 26. Febr . Die Börse war verstimmt
durch die Nachrichten über -den italierrrsch-türkischen
Krieg und Befürchtungen bezüglich eines Berg-
arbeiterausstaudes in England , auch die ungün¬
stigen Meldungen von auswärtigen -Plätzen wirk¬
en nachteilig ein. Russische Werte , besonders
Toula -Baku, waren zeitweise zu steigenden
Kursen lebhaft gehandelt, unterlagen aber mehr-
sachen Schwankungen und befestigten sich wieder
in der letzten Stunde . Parkettwerte . Debeers und
Goldinrnen schwächt« ! sich fast durchweg ad.
Mexikanische Bankaktien gaben ans Nachrichten
aus Mexiko nach. Schluß lustlos.

Paris , 26. Febr . Weh sei auf deutsche Plätze
kurze Sicht 123.25, lange Sicht 123%.

Paris , 26. Febr . (W. B.f 4vroz. Serben 87.85.
London. 24. Febr ., 11.50 V. 2%vvoz. Konsols

78" /» . 3vroz. Reichsauleihe 80%. 4vroz. Argen¬
tinier 88.—. 4proz. Brasilianer 87%. Sproz.
Chines. Anleihe 102%. 4%proz . do. 98%. 4proz.
Griechen 53.—. 4proz. Jtaliener 97*/-. 4%vroz.
Japaner -Obli«. 96% . 4vroz. Japaner 85% .

Apror. Mexikaner 32.—. Portugiesen (neue) 66.-
Spanier 94%. Türken (untfiä .J 91%. Ottoman-
bank 17%. Amalgamated 68%. Rio Tinto 70%.
Chartered 26%. Debeers 10% . Eastrand 2% .
Goldsields 3%. Randniiues 6% . Atchison vref.
106% . do. com. 106%. Baltimore u. Ohio 104%.
Chicago-Milwaukee 107%. Denver com. 22%.
Eri« 31%. Louisville u. Nashville 165%. Reading

79%. Southern Pavikic 110%, do. Railwan 28%.
Union Pacific 168%. Steel von!. 61% .

Messen und Märkte.
Wiesbaden . 2X  Febr . Fruchtmarkt zu Wies¬

baden. Hafer 100 Kilo 21— vis 22.40, Richtstroh
100 Kilo 6.40 bis 7—, Heu 100 Kilo 9.— bis
10.40 JL.  Angefahren 6 Wagen Frucht. 15 Wage»
Stroh «nh Heu.

Biehhof'Marttbericht.
Austrieb : Ochsen 64, Bullen 21, Kühe u. Färsen 123, Kälber 430,

Schafe 83, Schweine 1199.
Amtliche Notierung vom 26. Februar 1912.
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iS . ß (fiten : o ) vollfleifchige , ausgemästete , höchsten Schlachtwertes:
1 . im Alter von 4— 7 Jahren . . •
2 . die noch nicht gezogen haben ( ungejocht ) . . . .

b ) junge , sleischige , nicht anSgemästete uni , ältere auLgemästete . .
c) mäßig genährte lange , gut genährte ältere - ,

«8 . Bullen : e ) voMeifchige ausgewachsene , höchsten Schlchchüvert - s . . .
b ) vollsleifchige , jüngere. • • • • ■ > '
c ) mäßig genährte lange uiö gut genährte altere . . . . .

ff . Färsen nnd Kühe:
a ) vollsleischige ansgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes . . .

t)  dollstetfch . ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . . - - - - -

2. ältere ausgemästete , KKHe und wenig gut entwickelte lüngere tzfiche
fi) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . » . » » » » « »

S . « etin « genährtes Jungvieh ( Fressers:
a ) Doppellender , feinste Mast . , . » » . » » » « -
b ) seinste Masllülber . . . , . » » > » » » » «
c) mittlere Mast - und beste Sangtälber , » , » » « . »
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . .
e) geringe Saugkälber . .

A . Weidemastschafe : a ) Mastlämmer und Maskhammel ., » » . »
b ) geringere Masthammel nnd Schafe . . . . « » « «

B . mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzschafe ) . . . . . .

a ) vollfleischig - Schweine von 80 — 100 Kg . ( 160 — 200 Pfd .) Lebendgewicht
b ) vollfleischige Schweine unter 80 Kg . ( 160 Pfd .) Lebendgewicht . . .
c) dollfleischigr von 100 — 120 Kg . ( 200 — 240 Psd . ) Lebendgewicht . . .
d ) vollsleischige von 120 — 150 Kg . ( 240 — 300 Psd .) Lebendgewicht . . .
e ) Fettschweine über 150 Kg . ( 3 Zentner ) Lebendgewicht.
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

i'vcts oro
8:bend-

3-wvon—bi»

U)0 ’-Ö'U'io
Schlacht-

chtl'OIT—Mi

50- 52 90lli ~ 0
49- 51 89 - 91
45- 48 82—87
00- 00 00- 00
44- 47 73—78
40—48 66—72
00- 00 00- 00

46—52 82—92
40- 43 74—77
41- 44 79—85
35—39 64- 72
30—33 60—66
00- 00 00- 00

62—64 103- 106
54- 60 90—101
49- 53 82—89
42—47 70—78

40 84
00- 00 00- 00
00- 00 00- 00
00- 00 00—00

49V50 ‘/s 63—64
49'/.—50 62—63
50V,-51'/, 63- 64

49’/, 62

Berliner Börse , Februar 1912

Marktverlauf : Bei lebhaftem Geschäft geräumt.
Von den Schweinen wurden am 26. Februar 1912 verkauft: zum Preise von 64 Mk. 145 Stück

fi3 Mk. 76 Stück, 62 Mk. 13 Stück, 61 Mk. 0 Stück, 00 Mk. 0 Stück.
Die Preisnotierrrngs Kommiffion Wiesbade«.

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß6, Privatdiskont 3*/4e/ö
_ Obligationen mit * sind Hypothekar, sicherpestellt._ MacWr. wrt.
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Ot.Rehs-Schatz
do. 1- 1. 12
do. 1. 4. ib

Pr.Schatz1912
Ot. Reichs-Anl

do. de-
do. do.
do.Scbtig .08

»reuss . kons.A.
do. 4o.
do. do.
do. Staftel

8ad.St -Anl. 01
do. do. 1902

Bayor. St.-Anl.
do. do.

Sfom.Anl. 1899
do. 09 ok. 19
do. 96-

Cass. landeskr
do. XXIo. 17
do. XXIIa. 14
do.XXIIIu. lgIo.21

I
tzZ B

‘«3 -2 I ®
15 c«. ^ *£ 3
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! «g«I da . '

_j !xxiv
Hambg.Stt .07

do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 06
do. 09
Mookl.ks90/94
0idanb.St.A.O3

Hanoofscb
do.

Hoss.Haas,
do.

KuroNouo
KoroHeom
Pomm.

do.
Pvaooocke

do.
Prouo«. .

108.006
100.201X3
100.25bG
100.1066
101 5066
91 .0066
82 .10b

100 006
91 OObG
92108

101.5066
98 *06

100.006
89 .7066

09 .706

10025b
78 .40b
92 .006
93 506

100.2566
100 .406
101 206
90 506
90 .106
80306
89 .608

1 78 9066100.206
i9000b6

100.256
89 .806

Rh.-Trostl.
do.

Sichsiseb.
Soblos. .

do.
SclH.Holat

d».
Braodoob.Pf.-A
Hann.PAVHVU1
Ostpr. Prv.-Obli

do. d*.
Pomm.Prv.-Ai>1
Podon.Pfi.-Anl.

d». do.
ila. du.

Rkdhn.8r.-0bl
do. IX XI XIV
do. - XXXXI

Sehl.HIM.PrtX
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Pr».-Anl.
do. H Hi IV
do.

Teltow. Anleihe
AllooaSt.-A.01
Barmer St.-Anl
Berliner St.Anl

do. 1882/98
do. St.-Syn. '

Bielefeld . . .
Brest St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. I ok. 19
Cbartttb .89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.96/96
Cöln.St -A.t .98
Oüsseld. 88/03
Elbort. St-A.99
Ess.StA.VIV98
FoldaerSt-A.07
HallosoboSt-A.

do. 86/92
Han«. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 67/19

180.401X3
89.706

80 908
100.256
89 .806

168.206
89 706

100.506
89 806

100206
100.3* 3

90 506
100206
89 806

109.506

« 100.006
3X 80 756
3i
4
3X 88906

89806
83 600

KW0066

Posoal .D.
Sicbsiseb.

do.
do.

Schis. - Hl.
do.LXC.0.
SchiHlstlk

do. do.
WestfLand

do. do
Wastg. ritt

do. do.
do. neue
do. do.

Augsb. 70-Lose
Bad.Präm.A.67
8rnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-l.
Lübecker dt.
Mtm. 76uld.-l.
0ldenb.40TI.-l

do.01 02 041
Magdob.06u11

do. 75 91 u02
MüodooarStA.
Naumburg. 97
Peinof St.-Anl
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pldb
do. da.
do. neue
do. do
do. do.

Cat. ldseh
do. do.
do. do.

OlPtt .Pos
(w iiNaum

do. d».
Otiproooa.

dt.
Pomaled.

«706
91.40G

. 90.758
5-
4S105 58(3

99.9958
99.30b

99.306
108.708

90306
81.206
92106
99 998
90 .306
99 406

Ung. Goldrente
do. Kfonenrt.
do. Staatsr . 97
Bucar. AM. 98
B.Air.StA.lOOt.

do. do. Pos.
Lissabon.St.-A

99 508

90.306
79.506
99.708
79.506

tro. 35 .25b
4 169.70b

frc. 200 90bQ
3S136 .75B
3Jl 84.00b

frei 35 9058
3 h 25.5056

EisenluliB-StamiH-Mititji
Allg. Ot. Kleinb

Ausläntüscbe Fonds
Argent.AnJ.».87
do. Ion4000» .
do.äusslOOt«
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St -Aol.92
ChifeGeld-AM.
Chin.AM.»1895

do. «. 1890
do. «. 18981

do. Tieilsin P
Grioch.A.81/84

Goldroolo
. . . Mootpol

Jap.ATI. 10.1J
do.

Mex.Anl.4080M
Ooslorr. Goldr.
do. Papiofft,
dt . SHbofrt.]
do. I

Porl.SI_
Io. Ul. Sporimai. IW
do. 19051
do.

98.30b
9975b

4l 89.00b«I- —
ar-
5 10028b

92 .30b
09 .0056
78 .606

90256 ,
103 7556 Hai

801056

Braunsebw. td
Crefelder . .
Eutin-LSbeek. .
Halle-Hottst.LA
lübeck -Böehen
Mckl.Fried Wilh

do. do.
Niederlausitz
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wio»
Mittelmeer .
Print Henri . .
Zscbipk. Finstw

7 1135.606

3 111.5056
38 72,0061
3 630056
8^ 185.00b
5U113 .40b
5 jl 04 006
3v 35.906
3Z 77 708
« *J154 .7Sbliv-

4-
f 155.50b

279.006

fcis8nb»lm-Prlof.-Obligat
. Jb
92.406
90.250

4>G 96 OÖbB
5 1 99 '

l|

Kasch.Ödb.GidL
do. SiH). SS

Oest Ung.St.ait
do. Ergänzt;
do. StaatsG:

H n .aobQ ^
i ’jj _ - Kaagöi- Öomk.

53 4y,<r Motcn-Äöfsk .
S eow 0r«!Gr:a*r89»W
90 606 S»d -W« jbibn»100HObGKnrsn-fcHW.

n «6« G #osu.Xio»* «z
Oesco-atiMO

_ _ Rybrask gar

101 lObO

LLMZ
U 606 Ilaba oakMäl
91308

* . do NBa 4) 10054 * 3, _ _ ■■
da. Mdroää 5 - fiori.H» .-6»ok! 3■ r.20bu« . vW

6» PaoüG .-l.
" 6aob.mAM.9b, ■

Tart JL-1 «S
da. l»eL-t
da. 1606.

4
49
3
4 95.206
2.9 55.4065
4L

100.10b
' 99.506

09 .10b
91 40B
8875b
41.706

8910b
89 506

97.1086

100.106

_t1 « 4i
K19.W > d«. XMXIV1« 4

-S « . * IVok. 15 4
063050 da.V» VHI«. iä 4
gLSOaCda. I ok. 18l«f| Ä
96J01 .» «06

HTmtk.-PfMdb
Ä766
101008
99 606
90.106
■SI.10GM.MC

100106
95 006

DttohHyp.B.Vül
do. XVIIIXIX

Frankl. H.B. XIV
Gothaer6rdk.lt

do. XVIok. 19
lrnb.1lp8.o18
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do.

Meckl.H.uW.Vll
do. do.
do. do. IIIII

llocU .-Sv .H.B.
do. IIIIV u. 20
Meining. VIII

de. IXu. 1914
de.XIVu.1919
do. XVe.1920
. . . u. 1913

Mi1told.Bdkr.V1
je.  onk . 06
do Grdrtbr.Hi

Nordd.Grdkr.il!
Prooss.Bdkr. IV

do. XVIlj
do

Pr.Cootr.8d.90
d«. . .9901 . .
do. o.06 ok. 16
do. o. 10 uk. 20
do.v.86. 89 . 94
do- o.04Mz. 13
doX 0 96ok06
de. i .06 ok. 16
Pr.Hyp.AB.ol9
do. do. do.
do. o.04 *k. 13
do. o.05 «k. 14
do. o.07 ok. 17
do. Hyp.-Vora.
do. Pldb.9. XXH
do. XVIIIXXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
de XXV11I1917
do. XXtX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVHXVIIIXXIV
do.Xloinb.-Okl.
do. Komm-Obi.

•do . do. VI 17
^ do. W
do. do. IX 28
do. do. X 21
gbn.HPI.83 85
do. dt . 69 -82
da. Komm.-Obi.
gbdio-W. IXIXA
do. do. X u. 15

3L 892050
99.200

. 98.906
A 117.506

99.606
992566
89.756

100.006
90 506

100.106
92.506
90.506
97.006
99 .000
98.30bu
98301-6
99.30bü

100.00ob
90.506
99.506
90.756
99.5056

. 97.7556
40114 .506

RheinW.Xllu20
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Scbles.Bodk.PI

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

3X199.7050
41100 .100 —
3M 91.000 „
41 93.IOB 86
3ld 89 .006 M
41 99 606 Sc
3» 89 806 JP

Bank- Aktien

Berg.-Märk.Bk
Brl
do

__.10bü
89.4056
98.406
98.256
96 .7056
99-7056
88 8056
89.106
89.906
90.506
99 .3056
88.106
96.3056 M'
98.306 Ui»Ü0t6M
»Sie  da.
98 1056 o„
98.1056
98.4056
99.0056
99^ 556
99.6050

100.0056
92.206
89 7556
„97.906
94306

108 206
93 756

100.806
101000
98 .700

09706
90200
10 .700

Scbulth. Brauer15

rg.-Märk.Bk
.Hand.-Ges
.Hypoth.-B. A
asil.Bk. IBrasil. Bk. f. llt.

8raunacbw. Bk.
do.-Hann. Hyp,
BrsI.Oisk.B.abp
Comm. u.Oisk.E
Darmstadt. 8k.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.8k. 100
0i3koat.-Xomrc
Oresdcer Baak
Essen. Krod.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannor. Bank .
Hildasball«. Bk.
KielerBank.
Konigsb. Ver.B.
Uipz. Kred.-A
Ub .Xomm.-Bk
Magdob.Bank*.
MarkiscboBank -
Mokl.Hyp.u.W.B15
lokl.Slr.Hyp.o

83151 .0056
91173 .201>
SS121G05G

10 171.000
58114 .008
8* 171.OObG
6 100 751-6
6 116.0056
6X125.30b

12k264.0056
5X119.256
6 155.106

10 190.69bB
8'i  158.25b
8^ 162.5056
9 171506
9 179.5056
7S146 .ÖOG
9 170.256

Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab

GermaniaDrtm.
Herkol. Brauer.
KielerScblossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Lomeobr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel 6r.
SchofferhofBr.
Wicknl. Klipper

Mein. Ny»,
litleld. Sodkr

de. Kreditbank
do. Prnatbank
Molbelm. Bank
Nationalb. f. 61.
Nordd. Grondkr
da. Xreditanst.
Osnabroek. Bk,
Oetb.f.Hd.n.G»
Pr. Bod.-Kmd.A
de Gtr.Bd.KrüO
di .Nyp.AM.-Bk
do Leibbaas,
de.Plandbr Bk.
Nembsbank. .
Rhein.DiskGes
Oe.-Wad.Bodkr
Rnss.l .faosaiHjlO
Schaalfli. Stki

6
0
8

. 6.«
7

119 758
1302556
165.0056

. 13260b
6ü 116.60b

102.506
296.756
106 066
1405056
102.5056
121.50bG
123.8056
93.5006

126.008
120.006
120.506
128.006
126 0056

. 160 00 -6
9Ü192 408

120.00G
04 7550

158 7556
137 76b

. 1250056
3il «7 .W6

180 20bG
123.005
16*006Soiilaa. Banka» J

Sbdd. Bodanknl lj .~ —  .
Weatd BodnlrJ 71 P40.7M

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

I. Bockbr.

11 228.2556

Auswärtige

113.0056
144.756

129 006
258 .256

Dt.Unborn. EI.G. 10 1182.1056
Dtsch. Gasgtiih! 50 16720056

do.Lux.Bgv«.V. "
do.Waff.oMun

Oonneramrckh. --
Oüsseld. Eisenl 8 151 .756

110751-6
20 367 .506

406 5956
107.501«
14( 758
172256
137.038
183.506
74 .308

223 .256
174S0G
140 106
159 756
92 506

139.6056
Accumalat. fab
Alleld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Oes
AlonnPortl.Cnm
Aluminium-Ind.
Anglo-Contm. .
AnbalterKoblen
Ankra.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenborg do
Baieke Bochum
Bk.I.Sprlto .Pr.
Bargm. Elektr
Borg.Mark. lnd
Barl. Elekt.-W

Mascob.
BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBg»

16 [338 .00bG
116.7556

14 28130b
12 236 .0056
14 234 90b

7!j 116.405
7 160.5956 üa
5 124508
7 136 2556

16%l299.80b
241 0056 H;
390.1056
189.605

73.LOK-
192205

13X237,5056
471 .506
145.1056
120.7556

do. Gos83tab| 12X225.095G
BöspordeWIz» .
Brauok. u.Brik.l 12
BraonsobwJuio12

do. Kohlen|l 1
Breitenb. Gern.
Bremer Lmol.
do.WMIkamm.

Carolmeb.Offl.
Cassel, fadst.
ColnerBrga. -V
do. Gaeo.Linkt.
Cola-Müs. Bg* .
Concordu Bgb
Coesolidition
CröUwitr. Pap.h2
Oalmonh. Liaol. " ‘

Gaa

105.75b
203 0056
208 256
218.586
108 0056
188.2556
250 .000«
430.006
254 105(1
465.008

do. « aggon
OynamllTrost.
tgestorffSalin
Eintracht Brnk. . .
Elborf. färben 25

do. Papiert.
Eikt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Esclmil . Brgw.
Essener Stoink.
flensb .Sohiffb,
frauod Masch.
fristeriRossm
GelsenkBorgw.
GoorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh . Glash.
Ges.f.elktr .UM.
Gildemeist.Wk:
GladbachSpinn
GorlitzorEisnb.
Haborm.iGook. 10
Hagen. Gossst.
HaliescbeMsoh
Hannov. Masch,
Harbg.-WionG.
Hark.Bruckanb.
do. Borgb.Pr.A.
HarpenerBrgb
Hartm. Masob
Haspor Eisen»
Herbrand We
Hotmann Wg
Hösch.Eis.u—
Höchst, färb»
diso Bergbau
Kaliw.AscborsI
Kattowitz.Brgb. .
Käblmann Strk.|20
König Wilh k* ‘
Kdaigsborn

14

<buniK«uuiu . . •- wwwf'
Korbisdort.Zck10!4141 .505
Gebr. Körting
KUpperb.&Shn.
Kyffhäuserhött.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurabntte . .
Leonhard! Brk.

oapold -Grobe
eopoldsball

Ubnert Masob
156Ld» . Uwe 4Co.

Mark-Wstl. Bgw

72.0056 L
294 5050 Li
368 755
200.001
31* 985
W6 « ’H4lUä £ d. h

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienb. Kotz.
MarkPorll.Cem
Massen. Bergb
MühleRüningri.|24
HabmKocbLOo. il
NeoeBod.-A.-G. 10
Nioderl.KoblnwII
Nordd. Wollkm. i
Obschi. Eisb. B.

do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk. 10
do. Prtl.-Cem. 3

Oppeln.Gern.W. 5
0renst4Koppel14
Ottenser Eisen 5
Phönix, Lit. A. . 1
Baronsberg.Sp
Rhein-Nassau . 2»
Rhein.Stahlwrk 8
Rh.-Wstt.Kalkw12
Rleoeck. Mnt.W12
Rombacb. Hott 9
Rositz. 8raunk. ö

do. Zuckert. 10
Sachs. Gossst. 15
SalineSalzuni
Saogorh. Mscl
Schimisch.Cem
Schics. Cement

do. Zinkhütte17
Schub S Salzer
SchuckertElekt
Schulz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Stern. L Halske
Spinn. Renner
StadlbergIIUlte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
Stoib. Zink-Akt,
TeckleebrgScb
ThaleEissnhött
Laonb.TielzAG.
Voreb.f b.Zeitz
do.Cöln-RttwP,

35 1513.506
12/,212 .0056
' 1262056

120.0055 —~
332.00b
200.566
134 758
202.0056
145.1058

2jd103 00b
89 0056

187 7556
178.5056
159.256
210.0056
35.50oG

254 90b
2X115 25b
' 309.505

167 6056
182.008
197.7556
177.00b
127.008
147.106
285.0056

ZU117.008
188 006
163.2556
154 256
336.506
343 0056

75160 .905166105
237 00-6
2330950
115.506

Westf. Stahlwrk .
WickingCement4
WiokratbLeder 11
WIM.£ Hardtm. 8
WHkeOasorn. . 6
Wilhelmshütte. 6
Witten. Gossst. 9

do. StaMrübr. 6
Zeitzer Masch. 18
ZellstoffVerein 8

fAaeh.KIflb. 8
AllgBl.Omn 6
de.Lok.uSt 8
Bcb.GelsSt 6
Brasch. Sl f
Brest El B. E
Cassel.Stb l
Elkt Hochb !
Gr.Brl.Strb !
Hmb.Packt !
do.Strassb 1<
HannStrVA !
Magdb. Str I
Hansa.Dpt. II
Nrdd.Lloyd 1
Vr.Ei&.B.VA -

133.0656
2 217.75»2 210.10b
0 21 .50Mi
0 188.501-6
4 177.1856
9 157,5606
n  143 2550
3 103.7556
1 120 5056

16 270.0050
• 139 0056

do. Zyp.iWiss,
Victoria fabrr,
VorwortsBielfS
VogtSt Wolf
Vorwobl.Prtl.C.
Warst.ßrub.VA.
Wenderoth ph.
Westeregel/Uk.
Westtalia Cem.
Westi.Orabiindl

do. Orahtwerk10
d». Xeptsrwk. b

18

128.001

do.MIHw.Haller11
do.Nickelwerke18 299.5056

177 0056
102.906
51 256

267.006
25U.U050
152.5051121
192
161.505
160.0050
165
1C325bG

Obligat . Indsst . Gesstlse.
Xllg.Elekt.-6es.
Dortm. Go. 100
,Geiman.Schff2
FKruppscboObl
Laurahätte . .
NeonBod.-Sos. 4 94 .2SM
SiomiHlsEk*3 4 98 .18b
Landbank Obi. 4X1104.755

Wsehsd - Xarse
G Anisi.Rort 8T. 4 11
U Briiss.u.A 31. m
0 Kopenhg.8 T. 6
G London . »Isla 3idd
(i Neuyork. »ista
(i Paris . . «sta 3N

Wien . 8 T. 6
iGSchweiz NT. 4

llal.Platz 10 T 5^
-6 Petersb. . 8 T. 4SI

0 .775Q
12.30b
>.495G

Gold, Silber, Banknoten
20-Francs-Stückc J16.275»

nvoretgnsp. Stork 20 .481
Russ.Goldp.lOOR-

Amerikan. Noten.
Belgische Noten.
EnglisebeBankn.il
Fraiu.Bankn. lOOlr.
Holland. Banknoten

MntKVWr

4 20h
80 .805
20 .495
81 .15b
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„An i»cr Meinung von Onkel Hans liegt
dir mehr wie an dem Leben deines Freun¬
dest fragte Friedrich Karl scharf. Dagegen
läßt sich daun allerdings nichts sagen. Ich
kann dir nur wünschen, daß dich das Wohl¬
wollen von Onkel Hans für das häßliche Ge¬
fühl , deinen Freund in den Tod getrieben zu
haben, entschädigen möge. Bis zu dieser
Stunde bildete ich mir nämlich ein , daß wir
Freunde wären . Man lernt die Menschen ja
meist erst kennen, wenn man ihre Hilfe
braucht." . . ,

Er drehte Hasso den Rucken und wandte
sich der Tür zu.

.Lebt wohl allzusammcn . In einer
Stunde ist die Misere , die man Leben nennt,
für mich zu Ende." ,

„Nein , nein , du sollst nicht sterben,
schluchzte Anneliese , des Bruders Arm um¬
klammernd . ' . .

Er machte sich sanft von ihr frei.
,/Sei froh, daß du mich los wirst , Kleine.

Ihr habt immer nur Sorgen durch mich ge¬
habt. denn für ein armes Schlnckerdasein fehlt
mir die Veranlagung . Vielleicht geht s Euch
besser, wenn ich nicht mehr bin . Adieu,
Vater ."

Etwas wie Reue sprach aus dem hübschen,
leichtsinnigen Gesicht des Leutnants , als er
sich über den alten Mann beugte, der wie ge-
dankenabwesend vor sich hinbrütete.

Des Sohnes Stimme weckte den Haupt-
mann aus der stumpfsinnigen Lethargie seines
Jammers - Wie von einer plötzlichen Einge¬
bung erfaßt , schnellte er empor und , streckte
die kalten, zitternden Hände nach Hasso aur>:
„Habe Mitleid mit meinen grauen Haaren,
laß mir mein Kind ."

Hasso riß den Kragen seiner Uniform auf.

Ihm war s . als müsse er ersticken. Hilfe¬
suchend flog sein Blick zu der Geliebten.

„Anneliese , sag's ihm doch, daß ich nicht
kann," aber Anneliese blieb stumm.

Sie hob den Kopf nicht von des Bruders
Schulter , den sic noch immer umschlungen
hielt . Leidenschaftliche Onal sprach aus Hassos
bleichen Zügen . „Macht mich nicht wahnsin¬
nig " Itöhnte er gefoltert auf . „Mein Leben
wollte ich freudig für Euch zum Opfer brin¬
gen , aber meine Ehre kann ich Euch nicht
geben. Meine Ehre ist das einzige , was ich
habe." . t .

„Rette mir den Sohn ." wimmerte der alte
Hartenstein.

„Vater, " rief Lizzi . . ^ _
Mit zornblitzcndcn Augen stand sie am

der Schwelle der Tür , die sie hastig hinter fim
zudrückte.

Durch einen harten Griff zog sie den alten
Mann zurück. „Es ist ganz umsonst, dag du
dich vor Hasso demütigst," schalt sie ihn. „Eher
würde ein verprügelter Hund seinem Herrn
den Bissen vom Munde wcgrcißcn . ehe Hapv
sich gegen Onkel auflehnt.

Aus dem blassen Gesicht des Jünglings
wich jeder Schein von Farbe . Wie im Krampf
zitterten seine Lippen . „Gut für dich, dag
du eine Frau bist."

„Ich möchte dich doch bitten , mich nicht in
meinem eigenen Hause zu bedrohen," tagte
Lizzi kalt. „Daß du Berlin verläßt , wird die
Auslösung deines Verlöbnisses mit Anne¬
liese sehr erleichtern," führ sie unbarmherzig
fort . .„Fch dulde es nicht länger , denn dein
Onkel wird vermutlich einmal anders wäh¬
len . und dein Verhalten in dieser Angelegen¬
heit zeigt zu deutlich, wie wenig du imstande

Wierbadever Gc«eral-Ai»;eiger _Aebrira^
Onkel Hans gegenüber zu be

Sette 8

bist, dich
haupten ." . . . . .

„Ich dachte, es zeigt , wie heilig mir mein
ift."

Frau Schmidt war es nicht möglich, dem
Blick des Jünglings standzuhalien , aus dem
ihr die ganze leidenschaftliche Empörung
seines gcauältcn Herzens cntgcgcnlodcrte.
Sic machte sich an dem Spitzenarrangemcnt
ihres Kleides zu schaffen, während sic »»»zu¬
fügte : „Ich vertrete Mutterstelle an Anne¬
liese und darf nicht zugeben , daß » e ihre be¬
sten Ingendjahrc durch eine aussichtslose Lie¬
belei verliert ."

..Anneliese , verläßt du mich auch.-st
Eine Welt von Schmerz und Bitterkeit

klang aus diesen Worten . Das junge
Mädchen richtete ihr träncnubcrströmtes Ge¬
sicht von des Bruders Schulter auf. Mit einer
ungestümen Bewegung warf sic sich m die
ausgebreitctcn Arme ihres Verlobten - „■>ich
bleibe dir treu und warte auf dich, bis du
kommst, mich z» holen , und wenn ich mir
mein Brot selbst verdienen miitztc —

„Ich werde dich aus dem Hause jagen,"
unterbrach Lizzi spöttich die leidenschastlichen
Beteuerungen ihrer jungen Schwester . „Nur
daß du das Haus nie mehr ohne eine sichere
Begleitung verläßt , dafür werde ich sorgen,
bis ich dieses Wächteramt einem Manne über¬
gebe, der imstande ist, standesgemäß für deine
Zukunft zu sorgen , was Hasso niemals kann,
ohne seines Onkels Willen -"

„Und ich würde dich verfluchen / wenn du
einen Wann heiraten wolltest , der deinen
Bruder kaltherzig in den Tod gehen läßt,
rief der alte Hartenstein.

In seinen eingesunkenen Augen flackerte
cs wie Irrsinn.

„Das Unglück bringt ihn noch um de»
Verstand," jammerte Anneliese . „Erbarme
dich Hasso, und nutcrschrcibe! Wenn Lus
nicht für Vater und Friedrich Karl tun willst,
so tue cs für mich. Gib mich Lizzr nicht
preis . Du weißt nicht, wie grausam sie ist.
Einen Fall wie diesen konnte Onkel doch nicht
voraussehen ." fuhr sie beschwörend fort.

Wenn Onkel Hans wüßte , baß ein Men¬
schenleben, das Glück einer ganzen Familie
von deiner Unterschrift abhängt , würde er sie
dir gewiß erlauben ."

„Ich werde ihn darum bitten, " sagte Hasso.
Vielleicht gibt er mir das Geld für Fried¬

lich Karl . Gegen Bittsteller pflegt er ja
großmütig zu sein, und es wird fernem
Stolze wohltun . daß ich als Bittender zu ihm
komme. Ich habe cs nie getan , iclbst als
Kind nicht."

Mit leidenschaftlicher Glut drückte Hasso
Anneliese noch einmal ari seine Brust.

„Es ist das größte Opfer , daß ich unsrer
Li/bc bringen kann."

Herr Schulze , welcher in dem Zimmer des
Hausherrn auf den Ausgang der Unter¬
redung mit dem Erben von Buchenau harrte,
erklärte sich bereit , den Erfolg von Hassos
Bittfahrt abzuwarten , ehe er die Klage der
Friedrich Karls Oberst einrcichte.

(Sortfefeimg folgt.)

«ätzt die Gewichtszunahmeder Säugling « zu
wünschen übrig, so greife man vertrauensvoll zu
dem nie versagenden Neftle's Äindermrhl. und
malt wird seine kühnsten Hoffnung erfüllt sehen.
Eine Probcdvse gratis durch: Nestte-Gestllschast.

/Berlin 26. 57. 12
't

Zu vermieten.
Niederwaldstr 11, Ecke Schier-

steinerstr., Giebel ganz ob get.
*11 Reklamezweck , z. verm.

Wohnungen .
4 Zimmer.

Wcstcndftr. 39. 1. I., sch. mobb
Zim. m. u. olme Bens. 24007

Webergasse 51, i &jft
Zimmer billig z. verm. 34114

Wörthstr. 9. 1., Zimmer mit Pen-
ssoir zu verni. Preis 55 Mk.

7447
Norkstr. 18. Hochpart.. 4-Zim.-W.
' ni. reicht. Zubeb. bill. zu verm

Näb das, bei Fecknrath.l33190

_ 3 Zimmer.
Blüchrrstr.l9Z Zim. u. K.m.Zub.

softod. iv. z. vm.Näb.vt. (33191
Eckernkördektr. 3. sch. 3-Zim.-W.

z. 1. April z. v. Näh. vart. l̂.

Nettelbeckstr. 17. nur Bdh.. schone
3-Zimmer-Wohn. bill. z. verm.
Näb. das, b. Wacker. 33190

storkstr. 18, 1., schöne gr.8-Zim-
Wobn.m.reicht.Zuheh. z. xer-
Näb. das, bei Jckenrotb.

_ 2 Zimmer.
Ludwigstr. 6, 2 große Zim. und

Küchem. Gas. monatl. 21 Mk.

llettelbeckftr. 17. nur Bdh.. t« one
2-Zimmer-Wohn. bill. z. verm.
Nab, das, b. Wacker. 33190

mit 2 Betten
LZlMMer znverm. 1888

Näb. Hallgarterstr. 8, Hth. 3.

^WerkstZttenUm^
Im Zentrum der Ztadt
ca. 57 am großer. Heller trocke¬
ner Lagerkeklerv. iof. z. verm.
Kanal-, Wasser- u. Lichianfchl.
vovb. Näh. Bertranritr. 1. pt.83194

Mietgesuche.

Guerftrahe 4,
DotzhciM . 33859}

Hinterhaus 1. Stock, schönes2-Zim.-Wohnung
Küche und Keller, sowie!
Stallung für 3 Pferde nebst
Remise, zusammen oder
geteilt, zu vermieten. Evtl.
Fuhrverdienft in Ausstcht. >

Näh. Dotzheim. Schier- |
steinerstr.5, im Laden, o
Wiesbaden. Reugasse 5,

Sckwal bacherstr. 41, 2 Zimmcr-
wohnung i. Mittclb. zu verni.34172

1 Zimmer.
Adlerstr. 16. sch. Mansardenw.

z. verm. Preis monatl. 16.50
_ <407
Rancntbalerttr. 5. 1 Zim. mg|.
Römerberg27 . 1Z . u.K. z.v. «747?
Sedanstr. 5. Hth. Mans.u. Küche

aufgl . od. spät, z. verm. 33195

| Möbl. Zimmer. |
Albrechtstr. 27. 1 , einfach möbl.

Zim.. auf Wunsch2 Betten u.
Pens., sofort zu verm. «7392

Albrecktstr. 38. möbl. Zim. m.
u. ob. Pens, a, verm. 7-°/

Bleichftr.20.1.r..hübfch möbl.Zim.
per sof. zu verm. 34153

Ooßbeimerstr. 8«. Hth., vart. r..
schön möbl. Zimmer, Mk 3.50
oro Woche, zu vermieten. 1861

Hellmundstr. 42, Ä
ParterreZimmerz.verm. 34163
Hcrrnwühlgaffe 5. schön möbl.

Parü-Zimmer zu verm. 1897
Lnilenssr.43. l .Etg., Berich, möbl.

Zml.u.Mans.sof. j.  verm. (7374
möbliert.

, - Zimmer
zu verm. B- Fa». Wwe. 1Ä1

Oramenstr. 35. H. 3. l., m.Z. z. v.
B . 3.56 M. m. K. Eisenburaer.

7224

Gilsmilienhails
i« Preise bis 3000 Mk.
i» ruhiger Sage zu «riete»
gesucht. Offerten u . « kr. 143
an die Exped. d. Bl . [7443

vöfol <F. 90
kl., vasseud für Cast mit 2—3
Hinterzimmergesucht. Off. mit
Preis u. S .K. 12 an Haasenstein
& Bögler, A G.. Heidelberg.

Wbliertts Iimmn
ev. mit Schreibtisch zum 1. März
im Zentrum der Stadt gesncht.
Gest. Offerten unter Gv. 14c an
die Erved. b. Bl._ 34161

Stellen finden.
Männliche.

Eigarctten -Bertreter!
gesucht bei hohem Verdienst.
Paul Brünstag, Cigarren-Man.,

Heidelberg 85. sZ. 76

leicht ausführbar. Ausk. gratis.
Max Selbig, Berlin , R O. 55.

H. 84

Moritzstr. 7,

RSderftr. !.2.l.. sch.stp.möbl Z.z.v.
7465

Schwalba«herftr.36. 1.St .. gr.ne>i
berger. gut möbl. Z. v. 1. März
z. vm„m. v. o. Pens. 34100

Schwalbacherftr. 59. 2. St . möbl.
Manl. mit 1u.2Bettcn. 34162

SiI Schwalbacherftr5. 3., schön
möbl. Maus.-Zsm. zu v. 7474

von einer hochangesebenenFirma
als Vertreter für äußerst ga.ng-
bare Branchen

gesucht.
Die Stellung ist mit bobem
Fixum li. Proviston verbunden.
Zielbewusste Herren mit guteil
Beziehungen werden gebeten ihre
Offerte einzureichen unt. N. 244
an Haaienstein &Bögler A. G..
Frankfurt a. M._ F. 93

Bis 1. März sauberes Allein
mädcken in kl. Privathausbalt.
gutbiirg. kochen und zu eincni
4 fahr. Kinde gesucht. Zu crfr.
Jacobi. Taunusstraß« 4. s34150

Stadtreiseuder^ ,
tagt.Berd. eine Kleinigkeit. Näh.
Biebrich, Äiesb .-Slr . 98, Laden.

1893

1 Schmiedegeselle
gef. Dotzbeimer Sir . 87.  0885

findet sofort auswärts dauernde
Stellung. Näh. auf fchriftl. Off.
u. Gp. 148 an die Exped. d. Bl.

34166

Die Vertretung
eines bedeutenden Mineralbrunnen
staatlich anerkannte gemeinnützige Mnicralauelle ist
für den hiesigen Platz an solvente »rirma ivfort neu
zu vergeben. Kulante Bedingungen. Weitgehendste
Rcklameunterstützung. Interessenten,bei. Ang. unter
K. G. 8915 au Rudolf Moffe. Köln einziisenden.lH.83

Barbierlcbriungc
gegen sofortige Vergütung gef.
bei Hermann Litzius. Heilgebülfe
Dotzheim. _ (460

Tavez.-Lehrl. ges. Adlerstr. lL

Braver Junge
kann die Bäckerei gründl. erlern,
bei Ph. Fink. Göbenstr. 21. 34008

Lehrling gesucht.
Wcttz. Bäcker. Erbenbeim. 7440

Glaser-Lebrling gesucht. Näh.
Wcbergassc 49. 1. St . 34115

Lehrling
fiir Brot- und Feinbäckerei mit
wöchentl. Vergütung zu Ostern
gesucht Jakob , Fuchs. Backer-
melster. Sochheim a. M 34169

Alten Lesern »ei der „Kleine Anzeigen “-
Teil des Wiesbadener General - Anzeigers
erneut bestens empfohlen. Die „Kleine An¬
zeige “ bildet heute auf allen Gebieten einen
erfolgbewährten , dabei billigen Vermittler;
die grosse Verbreitung des Wiesbadener
General-Anzeigers in Stadt und Land liefert
jeder Anzeige den gewünschten Interes¬
sentenkreis und ermöglicht Verbindungen
aller Volksschichten . Die ständige Beliebt¬
heit, die zunehmende Bedeutung dieser
Einrichtung veranschaulicht die Benutzung
in den letzten drei Jahren:

1909:
42.195 „Kleine Mp

1911:
schätzungsweise ca.

f 90 . 000 t

■ 1910:

74,226

Diese Ziffern zeigen , in welchem be¬
deutenden Mafce die „Kleine Anzeige “ be¬
reits den Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage , auf dem

Wohnungs - und Steilenmarkt
insbesondere , bewirkt ; immerhin sind die
Vorteile leider noch vielfach zu wenig be¬
kannt. Niemand versäume , wenn er eine
Wohnung zu vermieten hat oder zu mieten
sucht, eine Stelle vergibt oder eine Stelle
sucht, irgend etwas verkaufen will oder
zu kaufen sucht, Geld oder Teilhaber
sucht etc ., einen Versuch mit einer „Kleinen
Anzeige “ im Wiesbadener General-Anzeiger
zu machen.

Wiesbadener General-Anzeiger

Weibliche.
Mädchen

wird zur Aufwartung tagsüber
bei bobem Lob» ges. Adresse zu
ers. in der Erved. d. Bl . <466

Grosses, kräftig. Mädchen nickt
n. 18 Jahre ges. Rbeinstr. 73,1.<462

©dimajnuScrS, ?/
Das ist eine gute Idee ! Seege-
inässe Ausrüst. erb. Sie vreiSw.
Ausk.n.Proiv . gratis d. H.Zabel.
Altona, Breitestratze 46. 3. F.87

Schlosserlehrling
gesncht Steiniaffc 7. 1895

Unabhängige Frau als Haus¬
hälterin gesucht. 1887

Bicrstadt. Schwarzgaßev.
Orden« . Lanfmävchcn

gesucht Manritiusstratze5, 1. r.

Mädchen
sofort gesucht 1334

Heleneuftr. 7. Reitaurant.
Ordentliches Mädchen, das zu

Hause schlafen kann, findet gute
wtell. Sckwalbacher Str . 16, vt

_ <449
Eins. fand. Alleinmodcheain

kleinen Haushalt gesucht. 34107" ' ' 3. pari.

Ordentl. Laufmödcken, stadt¬
kundig. sof.ges. Franz Baumann.
Kochbrunnenvlatz 1._ "467

Kückenmädchen
gesucht Fricdrichftr. 37, p. 17409

Stellen„suchen.
Weibliche.

suchtz. selbst. Führ.
-CvIlUH . des Haush. vaffend.
Wirkungskr. Off. nnt. Gb. 135
an die Erv. d. Bl.  7357

Bürgcrtochtrr. 21 I .. arbeits¬
freudig u. kinderl.. s. Stellung
in gutbiiraerl. Hanse zur Stütze
bei Familienanschluss. Off. mit
GehaltSaugabeerb. ». H. B. 25
vostlag. Hann. Münde». 34168

Gebildetes Fräulein.
22I .,m.gut.Zeug«..etw.Franz..s.
Stell .a.fKinberfrl.od.Gesellschatl.
z. j.Dame.Rbeinl. od.frz.Schweiz
bevorz.Gest.Off.uut.H.R.55.vost
lagernd Breslau 5. 34107

Mädchcll vom Lande I 1 neue Federrolle. Tragkraf

Näb. Sleinaaffc 17.1, St . r. 7470

Immobilien.
Eine gutgehende, über 50 Fahre

bestehende « ■97

Restauration
in bester Lage einer Kreisstadt
Rbeinhessens, die noch zum Lo¬
gieren erweitert werden kann,
ist nebst zugehörigerscheuer n.
Stallung zu vcrkauten. Nur
solche, die entsprechende Anzah¬
lung leisten können, 'vollen fich
melden unter D. F. 28bb an
Saasenstein & Bögler , A. - G.,
Frankfurt a. M.

Viverse.
Kolonialwaren » n« d
Delikatessen - Geschäft

Obst- Südfrüchte, anderweitige»
Unternehmen wegen zu verk.
Preis 1000—1500 Mk.. tagt. Ums.
40—50Mk. Off. U.Gt.151 a.d.Exv.34178

Kolonialwaren- u. Auffchnitt-
Gcsckäst zu verkaufen ob. gegen
Pension zu vertauschen. Geschäft
in gut. Zustandeu. gut. Umsatz.
Offerten unter Gs. G9 au die
Erved. d. Bl . 341(8

W.Milwiffl-Hill
Obst- u. Gemüse, Verbund, mit
Hausschlachtung, wegen anderw.
Unternebmungen zu verkaufen.
Anzahlung 1800 Mk. Off. unter
Gn. 146 an d. Exp. d. Bl . l (458GdS-«. KkMftMl.rVEkLkSfSK

Ein Mkleligeschäkr mit Wagen
und Pferd, ca. 40 Maß Milch zu
verk. Näh. in der Erved.

Pferd ii Gelillswop
zu verk. evtl. Tausch auf kleines
Ponnn. Näb. in d. Erved. k. 4

Jagdhund
billig zu verkaufen . <473
Röderstr. 3. Hth. 1, nachmittags.

Frischmelkcnbe Kuh mit Kalb
u. Einlegschlveinen zu verkaufen
Bierttadt. Schwarzaaffc5. [1886

lo Zentner Klee heu
z» verkaufen , 1884

Frauenstei». Untergasie 15.
1 Hasenstall mit4 Abt., 1 Fahr¬

rad mit Freilauf zu verkaufen
18961 Railciithatcrstr. 5. Ä . 3.

SchSn.Gehrockanzug.mitll.Fig..
Kin derbettch.,Stühlch.Svortwag.
z. vk. Bertramstr. 22,2.Et. r. 1894

2 weiße Kleider, Größe 40 u.
44, Batist-Stickerei, fast neu. bUl.
zu verkaufen. Näheres Platter-
straßc 44, im Laden. 1892

Bade-Wanncn u. Oes.. Gasl .,
Gaskock.. Glübkörv. k.  off . bill.
H. Kraust. Wellritzftr. 10. »̂«2

6 Scrde v. 16. Orfen v. 6 Al
an Rüdesbeimerstr. 20, Kaus.

33196

Herd. tranSvort., cif. Doppcl-
fchild, Waschmaschinen billig zu
verk. Hellmiliiöstr. 36. pt. 34040

Fast neue Nähmaschinebillig
zu verk. Wellritzftr. 29. 1. (7453

Schöner Milckwagcn. paff, für
Ponn», für 130 Mk. sof. zu verk.
Becker. Dogheinlcr Str . 85. s1898

Ein gut erhaltener. landwirt-
schastlichcr

Wagen
für Bespannung mit Rindvieh,
mit sämtlichem Zug - Geschirr,
sowie ein gutes Jamtiefatz billig
zu verkaufen 34158

Bierstadt. Langgasse 21.
Leicht.Handkarrenf.Mal. paß.

bill. z. vk. Eltvillerstr. 12. «84173
ITCl'CI IUIIC Ulli „KIIIIT , TU Oll

Ztr. Tragkr., bill. z. vcrk. I7393
Zrankcnftr. 13. Hth. 1. r.

.Halbverdeck, Landolett , Ge-
fchüftskarrnchen.Milchwage«

verschiedene Rolle « ,
billig zu verkaufe». Alles sebr
gut erhalten. 34l47

Helenenstr. 4.
1 sehr schöner Sportwagen zu

vcrk. Drudenstr. 3. Hth., 1.(4459
Gut erb. Sitz-Liegcwag., ickw.

Gebrock mit Weste zu verkaufen.
18 90 Abelbeidftr. 18, 3.

1 Wäschemangel. 1 Zither.
1 Bettstelle zu verkauf. Scharn-
borststr. 24, 3. rechts. 1889

Gut erhalt. Kinderschreibvult.
Bettstellen mit Svrungrahme»
b. zu vcrk. Kellerstr. 7, 1. l!865

Bett. 1u .2tür. Meidersckrank.
Waschk. b. Oranienstr. 27,1 .(7468

sind ISchlaszim.. KücheuewricR.
3Bertiko.Diwan .Ottom.Herren-
n. Damenschreibtifch. Trümeau-
spiegelu. andere Spiegel . Betten,
Waschtom., m.u. o. Marne. Nackt-
schränke. Tische. Stühle . Bilder.
Schreibkommode,Kl« derschranke
Räbmasch., teilw. noch nichügebr..
hochelegant, spottbillig zu verk.
737«! Ad lerstratze 53. Hsth. pt.

Laden- Einrichtun« brlli
verk. Ludwigstr. 4, vart. „ '

»u

Warnung!
Niemand werfe alte Zabuge-

biffc weg, zahle die höchsten
Preise dafür. „ 739-,
_ Metzgergasse 15, Laden

Aektere Federbetten. Kissen
u. alte Roßhaarmatratze» kaust
Hermannstr. 8, vt._ff
Ankaufv.Eisen,LumpemFlafch

u. Metall . H. Arnold, Aaritr. l»
Gebr. gut erhalt. Kinderliege-

wagen zu kaufen ges. Off. mit
Preis u. Gr.149 an d. Exp. d.Bl.1900

Kapitaliei

Geld
an sichere Personen aus Wechsel»
Schnldscherv, .Hausstand p.
6 °'0 schnellstens. Provision von
Darlebn. Zu haben durch(33554
Meiling , Dotzheimcrstr. 29,2.

Verschiedenes.
Karren-ni WopiyM
gesucht. 7461' Baastelle A-dlerbaa.

Karl Auer.

Tapeten
Reste spottbillig
h.Stenzel,

3W49
1. 6.

Pettttattet fadmr
wöchentl. 500 Stück, große frische
Ware, liefert prompt u. preisw-

R. Brüggemann. Friedberg
341701 lHessens. Televbon 418.^

Stickerei
E. Bender, Michclsbera 32. 7422

Damentalchcn werd. sch. repar.,
neue Riemen n. anfgefrischt.
34040 Hcllmlindstr. 36. Ladern
AuSverkaus von Alciderbüste«!
Akademie Kirchgasse 17.2. >34174
ß nih wird in liebevolle PflegeIllO genommen. Näh. (18®
D ieret, Biebrich, Falmitr. 20, »

Berühmte Pbrrnologiu Fra»
Rill Göbenstr. 5. Hth. v. l. 7422
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llallauer kebsn.
Ober vun unjerm Stammtisch.

Dir reche : Detz iß jo all de Staat vum
artene Käs ! Bei dene dheiern Zeite tragt
kch jo jeder dritte Mann nrit Selbstmordge¬
danke: nn wer nit ausreitzt wie der B i e -
wericher,  der schießt sich mit er« Kugel e
L-och in de Leib odder er pumpt siche hoch
Hypockek uff e faul Objekt.

Hannphilipp : Do waatz mer noch nit,
zvaß detz gescheiteste iß!

Sckorsch : Jedenfalls hot der Schuster in
z.M Ringgaa -Dörfche awwer sicher geglaubt,
-r dhät detz beste mache, wann er sich um dre
Eck bringe dhät. Un er Hot aach bei seine
beste Bekannte gar kaan Hehl aus ferne
Absichte gemacht: „Uff en scheene Daag frri;.
ibr emol de Schuster Knieriem steif un kalb,
so hott er fast immer owends gesagt, wann
er so am zehnte odder zwölfte Schoppe aan-
kornwe war.

B i r r e che: Der scheint jo also doch immer
noch reckt aut gelebt ze hawwe. Es mutz jo
schließlich nit jeder jeden Daag e Rumiteck
hawwe wie en Panuekuchc odder e gebrote
^tz 'an nvhi ltpp:  Host du e Ahnung de-
vun. waß di« Leit heit for Aansprüch an detz
«ewe stelle. Di ? Sckeerstaaner  Kum-
vährn hawwe sich jo sogar die Hähncher un
Daibcher in Walluf  stehle mrsie. damrt se
nooch dem Rezept nun dem französische Kö¬
nig aach ihrn Gockel im Dippe hatte.

S cho r sS : Uff den Erwerbszweig
hot sich awwer der Schuster nit vestanne. Er
könnt »or die Schlappe zcsammeflickeodder
e Paar neie Trittcher zesamm« hange nn
dann — mußt er oft monatelang ferm Geld
noochlaafe bei dene schleckte Zeite.

B i r r e che: Do sägt mer awwer doch im¬
mer, detz Handwerk hätt ' goldene Boddem.
Detz scheint dodenooch awwer nit ze fern.

Hannphilipp:  Jedenfalls hot de Schu¬
ster Knieriem uff seim Dreibaan nix vun
dem Gold gemerkt. Un wie er emol owends
Widder beim zehnte odder zwölfte Schoppe
des heilende Elend  krieht Hot, do Hot er
nnt aller Bestimmtheit gesagt: „Alleweil rtz
es aus un vebei!"

Sckorsch : Un detz war aach sein Ernst
un am annern Daag Hot es im ganze
Dörfche geheitze: «De Schuster Knie¬

riem Hot sich in en Brunne ge¬
stelzt !" Un detz kam also,

Birreche:  Unnerbrech emol dre Redü
nn trink erscht emol, dann in dem Brunne
hat zo de Knieriem aach genug ze trinke.

Haunphilivv:  Ob em awwer detz
Brunnervasser gcrad besonnersch gut ge-
schmeckt hot. möcht' ich nit behaavte.

Sckorsch : Nor lang,am : babbelt nit!
Detz wern mer gleich beern. Uff detz Gercdd
sein gleich di«. Leit zesamme gelaafe un die
Neigierige. die in de Brunne cnunner ge¬
guckt hawwe. die hawwe unne aus dem
Brunnewasscr denjenige Dheil vun cme
menschliche Körper erausgucke sehn, der wohl
die Fortsetzung vum Ricke bilde dhut,de.
awwer mit cme annern Name bezeichnet
werd. . , ,j.

Birrecke:  Do war awwer doch schwer
draa ze erkenne, ob detz nun gcrad de Schu¬
ster Knieriem war.

Hannphilipp:  Ob do e Achnlichkeit
ze konstadhicren war . detz will mer aach
nit recht wahrscheinlichscheine.

Schorsch : Nor Geduld! Die Jdiotentität
war leicht festzestelle. Amol war der bewußt
Körperdheil so breit , wie er cwe nor ber dem
Schuster Knieriem breit geselle war un zum
annern hawwe vor dem Brunne aach dem
Knieriem sein Hut un sein Stecke gelegc, un
zum dritte hatt' der Schuster e so glanzend
Hos' aan, daß mer genaa wutzt: detz kann
nor de Knieriem sein. „ . . _ ,

Birreche:  Do braucht mer also nit mehr
im Zweifel ze sein.

Hannphilipp:  Detz warn allerdings
lauter iwwerkeigende Aanzeiche. Un wer yot
den Leichnam«raus geholt?

Schorsch : Nor langsam: aaus nooch dem
annern , wie mer die Klös effe dhut. Zenüchst
itz also de Ortsdiener un de Schandarm ge-
rufe worn. Die hawwe sich die Sach vun
owwe aanaeauckt. Un wie aaner gemeent Hot.
mer sollt schnell den Knieriem eraus ziehe,
velleicht dhät er noch lewe, do sagt de Schan¬
darm : „An dem Dhatbestand derf nix gean-
nert wern bis detz Gericht do war / Hot er
gesagt. Un do itz alles aach sckeen rm Brunne
gebliwwc. bis die ganz Juristerei vcsammelt
war . _^ „

Birreche:  Itz dann öeh so schnell

^EEannvhilivv:  Bei schnelle Widderbe-
lebungsvesuche kann mer doch so en Besof¬
fene als noch emol zu eme Luftschnapper
bringe und er geht Widder aa wie e Kerchc-
licht.

Schorsch : Detz Hot jo alles funktioniert

wie en geölte Blitz: awwer so drei odder
vier Stnnn Hot detz doch gedauert, bis alles
um detz Brunneloch vesammelt war un dann
Hot de Borjemaaster detz Zeiche gewwe zum
Uffzug. Die Leit hawwe in die Händ gespuckt
un dann aanaezoge. „Hebt — er bewegt sich,
schwebt!" Un bald hot de Schuster Knieriem
zwische Himmel un Erd geschwebt wie en
Atzelschwanz in die Luft erum zwerwelt.
Stoch aan Ruck — un er war do. Awwer
Seck Erschrecke! Detz war wohl dem Knie¬
riem seine Hos' un sein Kittel , awwer die
Mondhur war mit Stroh un Hei ausge-
stoppt un was sc do mit Vorsicht eruff ge¬
leiert hawwe, detz war nix als wie e
Strohbvpp . Un die Mondhur hatte e paar
Spaßvögel dem Knieriem aus dem Schrank
eweg genomme.

Birreche:  Do mog awwer die Bolizer
un Juristerei e scheen lang Gesicht gemacht

Hannphilipp:  Un wer de Schade hot,
werd aach do nit for de Spott ze sorge
hawwe. _ . . _ , , . ,

Sckorsch : De Knieriem awwer stugt heit
beim sechste Schoppe: „Freit eich des Lewens"
un beim zwölfte: „So lewe mer alle Daage!

Birreche:  Un de Daag druff blast er
Widder Drübsal iwwer die schlechte
Z e i t e. Todevun will ich eich aach noch rorz
e Liedcke singe. .

De Hannes nimmt sein klaanste Sohn
Mol mittag vor un schennt:
„Was braucht du Kleider, Bub ! Detz kost
En Hause Geld: Kreizsapperment!"

Kaum kriehste neie Hose aa
Do sein se aach kaputt.
Bann detz so weiter geht mit dir,
Behaag ich_ötr die Kutt. #
Ich waatz en Ausweg, Galgestrick!
Du kriehst dein' Hose jetzt
Sofort un ohne Zaudern gleich
Mit Ledder fein besetzt.* * *
De Hannes ureent, detz helfe mutz.
Die Hose geh'n nit dorck.
Doch watz so en echte Wildfana itz.
Verreißt aach Ledder. Horch!

* * *

Am annern Owend kimmt de Bub,
Daß mer drum staune doch,
Un hot doch in dem Ledder aoch
Gar faustegrob: — e Loch.

* * «-

^Was host du Lausbub dann gemacht
Mit deiner Ledderhaut?"» * •
Detz Schorschche awwer heilt un gretut
Un endlich es gesteht:
„Ich Hab ' mich uff de Schleifstaa

gesetzt
Un 's Fritzchc Hot gedreht !"* * *
Hannphilipp:  Schlag vehaag die Nu-

delkist un detz klaa Kommodche: detz hält
selbst kaa Ledderhos aus.

Schorsch : Jugend kennt kaa äugend!
Birreche:  Awwer mir Alte miffe jetzt

nooch de Jaffenacht Widder tugendsam sein,
suust kimmt die Alt nit aus dem Krakehle
eraus . Un deshalb werd aach jetzt for heit de
Stammtisch uffgehowwe vor Mitternacht.
Prost , ehr Kumvährn. Christian, hol die
Batze! Gure !!! Uotna.

Berlorenes

Gut Haushalten |
muß man auch Mit feinen Körperkräftrn;
wer sie überanstrengt, oder beruflich zu sehr
in Anspruch nehmen muß, tut gut, um

wieder einzuhole«, Scotts
Emulsio« einzunehme». Seit
35 Jahren bestens bewährt,
ist Scotts Emulsio« gerade
für solche Zwecke ein vor¬
zügliches Stärkungsmittel.
Man mache einen Versuch,
achte aber Wohl daraus, bk
echte Scotts Emut-
fitzN zu erhalten- 33146

Nur echt mit Im.,
Atarke—demFischii
— dem Garantie«
Pichen des Scott»
icheu Bcr!atzr«rzz,

«cottr Emulsion wird von uns anrschließlichi» zrosieu
»erkauft, uud zwar uie lost nach Gewicht oder Maßosondern
nur in versiegelten Originalsiasche» in K« t»u nnt unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott L B»« »«, « . »

6’ * BeBa«2tr5e : Feinster MedizinarLedertran 150,0, prima
©IbiEtin 50,0, unterphoSphorigsaurer Kalk 43 , muerphospho^
riasaures Natron 2.0, pul». Tragant 5.0. feinster »rab. Summ,
»ulv 2,0. destill. Master I2S3, Alkohol, 1.0« Hierzu aramattsch-

mulsto» mit Zimt-, Mandel- und « anlttzermSl i- 2 Trovke»

verlange man ausdrücklich

Rudi beim Nadifüllen Mm mit dem
Kreazstem

Man hüte sich vor Nachahmungen
und adite darauf,, dass die Würze aus der grossen Original■Flasche gelüflt
wird: denn darin darf gesetzlich nichts anderes als MAGCI s Würze feil-
„ •.hilfon .„ arHan 33147

LMA.OOI» rat «, aptraM»« g5 <* «‘‘

Warnung
Wst warnen hierdurch nachdrüMchst vor dem Ankauf von Kohlensäure-Flasche«, da dieselben «nver-

äußerliches Eigentum der Kohlensäure-Werke sind. Auch bitten wir höfl. um gefl. Angabe über den
Verbleib solcher Flaschen bei den Unterzeichneten Firmen.

Gleichzeitig verweisen wir auf den Artikel in der heutigen Ausgabe.
n. Ebel. K. Hoch. K. Huck. H. Kneipp.

E. May. H. Stock. F- Wirth.

Dr.P.Elten's Rubal
schütztvon Frost

_  machtRote Hände
weiss und zart.

Pro Flasche 75 Pfg.
«bähen ind. Apoth. u. bess. Drog
§• Sneiov. Goldaasie 9.
D-Krnb. Rbeimtr. 101.Msiovia-Droa. Kirckgasie 20.

Roos, Metzgers alle &.
x-Siebert. Markritt. 9.
« Kortzebl. Rbemitt. 67.Sr*nnmei, Neroftt. 46.
sjöa. Brecher. Neuaasi« 14.Alexi. Mickelsbers 9.
L Backe. Taumisttr. 5.
fs- Machendeimer. Bismorckr.
f ' Kraei«. Webersasie.2- H. Müller, Bismarckrrwg 31.

Arad. Wellribstratze.
*• Nackf„ Biebrich, Mm«°

zerktt. 21.

. ArmuBl
w Krankenpflegeu. Wochen-

Beste Qualität bei
billigsten Preisen.

° *<>gen - Konsum - Haus
frlt* Bernstein $

11. 3

ds Magerkeit aja
SdMnc , von» Körporformen erreichen
6ie drat* onser Orient Kraftoalver

Zunahme, ganmt unschädlich. Streng reell
‘ idel Viele OanKschreibem

anweis, od. Nachnahme exil . Porta Die
Icrete Zusendung. 0 . Franz Steiner
Serlii*245 XöntQflr&tzer Straße SL

In Wiesbaden zu haben:
Schühenhof-Apoth., Lasggasse 11.

z.  8

P. V.
Sirit Jahre litt ich an einer nassen

«anderstecht- , »ersuchte »tele», aber
aste« umsonst, btt ich 1904 in der
Leitung »onJhrerRino - Ealde la».

Ich kaufte mir 2 Dosen lind die
Flechte ist seitdem»erschmunden.

Ich sage Ihnen meinen destc« Dank
so spät, well tch erst misten wollte,
ob der Erfolg ein danerndcoUft. wa»
G ^sttzt nach2 Jahren wohl »„nehmen

Ein . Marx.
Girlitz , den 14./2. 06.
Diese Rlno-Salde wird mit Lrfola

gegen « cinletden. Flechten und Haut-
letden angewandt und ist in Dosen z
Ott. 1.16 und Mk.2.26 in denApotheken'
»orrLrig; aber nur echt in Original- r*
Packung wrib - grün - rot und Firma co
kchnbert t «lo . Wetnd6hla-Dre»de». g

Ulttmogen weis- man znttstt. L

Am 19 . März ds . Js .. vormittags 9%  Uhr mrd an
Gerichtsstclle. Zimmer No. 60, das Wohnhaus mi veckenbau
Mittclwohnhaus und Hinterhaus, Helencnstratze Nr. 18  hier, 9 a
63 qm, 142000 Mark Wert, zwangsweise versteigert.

Wi-svad -n . den 22. Februar 1912. 9/ 3307°

Am 26 . März ds. Js ., » achmittags L'/«Uhr, werden auf
dem Rathause in Biebrich, sechs Aecker Wiibelmshoh, 4. Gewann
der Gemarkung Biebrich, zusammen 78 a 78 qm, 20 500 Mark
Wert, zwangsweise versteigert. C0Vi0

» ■»*• ***• b-» 21- 8' » «“ 1912' a mlw ,rt * i ».

Am 19. März ds . IS ., nachmittags 4.1S Uhr wird
auf dem Ratbanse in Erbenhcim . das Wohnhaus"^ ^ °"6ebaude.
Wörthstratzc8 das 2 ar  16 qm, 18500 Wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 22. Februar 1912. 3307  ‘
Amtsgericht 9.

Jagd -Verpachtung.
I . April ds. Js . aus 6 Jahre öftentlich, melltbietend verachtet.
DaS Jagdgebiet enthält zirka 2600 Morgen Feld 300
Wald und sehr crgie.ig an Hasen. Hühuer, Faimen und Rehe.

Bahnstation mitten im Jagdgebiet. ‘
Igstadt , den 17. Februar 1912.

Der Bürgermeister: Kleia »ekimdt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 3. und Mittwock. de» 7 Rar , d. I - 3 Uhr

nackm. werden im städt. Berstergerungslokal Matb -uish ^ 2 Hund,und verschiedene Möbel zwangsweise gegm Barzahlung ösientlich
versteigert . - Wiesbaden.

Nassauisdier Kunstverem.
Ausstellung internationalGraphik

des 19. Jahrhunderts 33938
Festsaal des Rathauses 10 - 1 u. 3—6 Uhr.
Eintritt SO Pf, Mitglieder des Nass. Kimstuerelns frei.

Krieger- u. MififSrkameradschaff

-- -- - „ Kaiser Wilhelm II.“ - - -- -
Einladung

j«c Mitgliederversammlung am Samstag. de» i I » '
abends 9 Uhr. im V-reinslokal Schwalbachrr Sttatze«.
Tagesordnung u. a.: Ersatzwahlfür de» 1. Kaffenfuhr er.
Zur Vorstellung am Freitag, den 1. März d. J^ r^ bttcks nn

Königlichen Theater . ,Der Philosoph von! SanSsonei nach
einige Karten zum Preise von SO Psg-, ?5 Psg. und i iw « »»

Ä «” ““1“ ' ®8' »: '

i
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Königliche Schaulpiele.
Dienstag . den 27. Februar,

abends 7 Uln
Abonnement 1».

Große Ouvertüre «Rr . 81 „
in E-dur »irr Over ..Lermore

van L. van Beethoven.
Fidelio.

Over in 2 Akten (4 Bitbern!
von L. van Beethoven.

Don Fernando . MinisterHerr Eckarü
Don Pirarro . Gouverneur ei¬

nes Staatsgefünanistes
Herr Schutz

Kloreitan . ein Gesungener * * *
Leonore. ferne Gemablm. unter

dem Namen Fidelis
Rocco. ÄerkermeisterHerr Schwegler
Marzelline . sein« Tuchler ..

_ Frau Kramer
Jamrino.

^err de Leemve
Ein Honvtlnann Herr Zolll_ _ _ in

8l,ei,' t “ “ “ "SSH &rtw
Staatsgefangene . OfMieve.

Wacken. Volk.
Die Handlung gebt am Ende
des 1«. Jabrlmnderts in einem
fvantÄen Stwatsgeiangnlne,
einige Meile von Sevilla vor

stch. , .
1. BW : Stude .^ deS ^ Zev-mettters . — 2. BW : KerSeiKof.
— 3̂ BM : Unterirdischer Ker¬
ker, — 4. Bild : Bor dem

Staatsgefängnis.
* * * Floreftan : Herr Kammer¬
sänger HanS T Ämter vom
Großberzogl . ^ Hoftbeater rnKarlsrube als Galt.
» ->-* Leonore: Franlem Ga¬
briele Enalertb vom Hoftbeater

ln Brannfchweia als Gaft.
Ende nach 9% 6br.

Rittwock . den W Februar,
abends 7 Wr :
Abonnement A.

Die f-böne Rifette . ^
Residenz -Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Dieustaa . den 27. Februar.

abends 7 Ubr:
Nur êinmaliges Gastspiel der
Schwestern Elia «. Berta Wie-
feutbal. Dirigent : Gustav Uter-

möblen. ^ „
1. Dam «ms ..Roiamnnde von

Schubert : Elia u. Berta
Wiefentbal.

2. Früdlinasstimmen . Walzer
von Joies Straub : Elia
Wieientbal.

3. Walser aus ..Faust von
Gounod: Elsa n . Berta Wie-
fjPTTtfvrT

4. Tänze von Ofsenbach: Elsa
u. Berta Wiesenstbal.

g?0vli'CX-*
Neubeit ! Zum ersten Male.

Das Testament. „ .
Dorfkomödie in 1 Akt von Lud¬
wig Ganaboler . Spielleitung:

Georg Rücker.
Sebastian Burnegaer G. Rücker
Der Notar Reinü . Hager
Brave istl. Bader

Theo Tachmrer
Kavlan Schmittmaver

Carl Winter
Bümermerfter Dirrigl

Ernst Bertram
Ruttenboser . Bauer N. Bauer
Die Anderaasterin . feine

Schwester Angelica Auer
Ludwig Sonnrainer , Holskuechtm Rudolf Bartak
Walverl Hebemtrert M. Ante
Mena Nobler . Wäscherin, eme

Waise Stella Richter
Krautfeldnersevv

Rud . Miltner -Schönau
Krantseldnersrausl W. Taut;

lDrüderi
IVerwandte der verstorbenen'

Vnrneagierin! ^ „
Ter Zuifenbans . ein Schnfter-

gefest Willv Schäfer
Dürer . Altknecht

Hermann Nessel träger
Karlin . Hansbälterin

Rosiel van Born
lim Vurneaaerbos!

Knechte und Mägde des Vur-
negaerbofes. ^

Zeit der Handlung : ^ Die Ge¬
genwart . Ort der Handlung:
'Ein grobes Dorf in 'den baye¬

rischen Borbergen.
Ende 9 Ubr.

Mittwoch. 28 Februar
abends 7 Ubr:

Die fünf Frankfurter.

^aikaiia -Operetten«
Ehester.

Direktion : Max I . Heller und
Paul Wettermcier.

Dienstag . 27. Februar
abends 8 Ubr:

Die moderne Eva!
Preise der Plätze:

Prosceniums -Loge . . Mk, 4.10
chremdenloge. Mk. 3.10
Lchesterseffel . Mk. 3.10
Seticnbalkon . . Mk. 2.60
1. Parkett . Ml . 2.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Mk. 1.60
Parterre . Mk. 1.—

einschlieLUch Programm
Dutzend- u Fünfundzwanziger-

kartea ermäßigt . <30584
Mittwoch. 28. Februar

abends 8 Ubr
Einer von unsere Leut.

Volks-Cheater.
tWraerlsches Schaulvirlbaus .!

Direktion : Wilbelmo.
Dienstag , 27. Februar

abends 8.18 Ubr:
Wie Ämde ner Schassen-

^ Ura-ussübrung!
Mari « Antoinette.

Trauerspiel Mi 5 Akten von
Gustav Mvinecke.

Svlelleituna : Fritz Grmimcmn.
Perso neu:

Lud»via XVI.. König von Frank¬
reich Fritz Graumann

Mari « Antoinette von Loth¬
ringen und Oesterreich. Kö¬
nigin von Frankreich und
Navarra Maadabena Stoff

Karl Ludwig von Bourbon
Eile D leider

Marie Tbereie Helene Keck
liüre Kinder!

Prinzessin Elisabetb. SHivesterLudwins XVI. Fr . Selchow
Der Hersog von Orleans .

Ottomar Bloß
Fürst Roban . Ersbischos und

Großalmosenier von Frank¬
reich. Kardinal und erster
Prälat Adolf Willmann

Böbmer . Hofiulwelier der ,
Königin Ferdinand Voigt

Are! Ferien , ein schwedischer
Graf Richard Bauer

Nomens, Offizier der sranzösi-
schen Nationalaarde

Carl Bergschwenaer
Her»»« von Cbois-eul

Fritz Grotzmann
Abt Edgewortb de Firmont ,Mar Ludwig
Drouet . der Postmeistersfobn

von Saint -Mnebonld , ^ , rKarl Wabl
Der Maire des Städtchens Va°

renMs Wilbelm Lebr
Robesvierre . .Karl Frei
Marat Heinrich Otto

lJakobiners
Gtrard . ein versajsnngÄnabiger

Gerstliclxr Fritz Sturmer
Clerv. königlicher Kammer-

diener Heim Berton
Die Psörtnerstochter in der .

Concieraerie Jlka Martini
Eine Kammerfrau Lina Toldte
AMebev im Gefängnis

Friedr . Werner
Gevichtsschreiber Rud . Seel bach
Herren und Damen von Hofe.

Soldaten , Volk.
Der 1. Akt fvielt in Tmanon
und Versailles , der 2 M m
Versailles , der 3. Akt m Ba-
ren-nes , der 4. und 5. Akt in

Paris — Zeit 1785—1793.
Mittwoch. 28. Februar

abends 8.15 Ubr:
Ein glücklicher Familienva ter ..
KiiThaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , 88 . Febr . :
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Luden
Dupuv in der Kochbrunnen-

Trinkhalle. ,
1. Bedninen-Marseh Oscheit
2. Gold und Silber, Walzer

F. Lehar
3. Barbier von Sevilla, Ouver¬

türe , Rossini
4. Hochzeitstag auf Troldhaugen

Grieg
! 5. Aida, Phantasie Verdi

6. Poppies, Japanese FantasieNiel-Moret.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnement *-Konzert
Leitung: Herr KapellmeisterHerrn. Inner.
1. Krönnngsmarschaus der Op.

.Der Prophet“ G. Meyerbeer
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Nibelungen“ H. Dorn
3. Adagio in E-dur für Violine

W. A. Mozart
Cadenz von H. Heermann.

Herr L. Schotte.
4. Die Moldau, symphonische

Dichtung aus dem Zyklus
„Mein Vaterland“ B. Smetana

5. a) Le Cygne für Violoncello
und Harfe C. Saint-Saens

b) La Einquantaine f. Violon¬
cello und Harfe

Gabriel-Marie
Die Herren: M. Schildbech

nnd A. Hahn.
6. Ouvertüre 1812

P. Tschaikowsky.
Nachm. 5 Uhr:

Tee -Konzert
im Weinsaale.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Kaiser Friedrich-Marsch

C. Friedemann
2. Ouvertüre im italienischen

Style Frz. Schubert
3. Slavische Tänze Nr. 3 u. 4

A. Dvorak
4. Ein Rob. Schumann-Album,

Fantasie A. Schreiner
5. Estudiantina , Walzer

E. Waldteufel
6. Ouvertüre zur Oper „Nebu-

cadnezar“ G. Verdi
7. Fantasie a. d' Op. „Figaro’s

Hochzeit“ W. A. Mozart
8. Bin schon da, Galopp aus

der Optte. „Der Obersteiger“
C. Zeller.

Stitdt. Kurverwaltung.

L
Ziehungl . u .Z.März.
Wohltätigkeits-
OTTERIE

I zu Gunsten eines Ffi «* <>rge - u
SüusIlnZsrielrns ln Elberfeld.

| 4‘Ss7Gew. i. Gesamtwerte von Mk.morn®
sooooioooo

Seite I»

VS

S000
. . i WSh PortoundTiste

s 5 mal!
- 1000. _

1 . . PortoundTTste
LOSEa VUl«*30 Pfg. extra
empfiehlt u. versendet Oeneraldebit

.. . Ferd. Schäfer,
Düsseldorf24 , Königsallee 52

Lose hier zu haben bei:
Carl Cassel, Kirchgasse 54.
Rud. Stassen, Bahnhofstr . 4.
Emil Jacob!, Friedrichstr . 8.

Wolle « Sie gut
bedient werden?
Dann kauf. Sie :Konfitüren,
Schokoladen. Marzipan.
Pralinen , Keks,. Bonbons,
Äeschenkartikel jed. Art, in
ünem der größt , Spezial-

um
und elektr. Betrieb.

Paul Golonsky genannt:
Der süsse Onkel

nur Kirchgafie 44.
Fernsprecher 2373.

SN detail en  9 ri?s

Statt befonderer Anzeige.

Heute morgen 9 Uhr verichied fanft nadi nur
zweitägigem Krankenlager meine innigitgeliebte
Gattin , unsere gute treue Mutter , Coditer , Schwefter,
Schwiegermutter , Schwägerin , Cante und Hidite

frauüina Gäfgen-Dams
ged. Wagemann

im 55. Lebensjahre.
Wiesbaden,  den 26. februar 1912.

Im Hamen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Gäfgen.

Die Crauerfeier findet Donnerstag, den 29. februar , vor¬
mittags 11 Uhr im Crauerhaute Webergaffe4 statt und daran
anfchließend die Besetzung auf dem alten friedhofe. 841W

Bekanntmachung.
Nntzholzver steigern « «.
Donnerstag , de« 29 . Februar er ., vormittags » Uhr

kommt im hiesigen Gemeindewald, Distrikt „Weißenberg folgendes

Holz zur Versteî in^ ĝ ^ ^ Stämme von 36,19 Festmtr.
189 „ Buchen „ „ 82,97 »

40 „ Nadelholz „ „ ^ .06 „
Außerdem 40 Rmtr . Kiefern-Schrchtnutzholz.

Sammelplatz vorher an der Waschanstalt im Weilburgertal. -
Kreditbewilligungbis 1. August d. Js . *41^

Dotzheim , den 22. Februar 1912.* ; ' Der Bürgermeister.
I . V. :

Dr . Schnmacher.

Zeichnungen auf die zur Subskription auf- ZfaatzaaraNtlL
gelegten bis 1913bzw.1914unkündbaren , mit >7
ausgestatteten , im ganzen Deutschen Reich mündelficheren

M oi  Pfandbriefe und Kommunalobligatronen der
4 /« Hessischen Landes-Hypotbekenbank
su 100 .30 bzw. 100 .40 °/0 (Börsenkurs 100.60 bzw. 100.80°/«)
werden von uns provifionsfrei bis spätestens 2. Marz entgegen-
genommen. Die Anmeldungen erbitten wir uns möglichst früh¬
zeitig. Prospekte sind an unserer Kaffe erhältlich.
Gebrüder Krier,Limk-SrsW,Wirsdadkii

Rheinstratze 95 . 7461

ohne Operation. - In geeigneten Fällen nachFrSU8Hi81u8Il „Tbure Brand“,
Gemütsleiden, Angst und ZivaiigszustanLc,N6rV6nl61u611, Epliepsie, Schlaflosigkeit. Schreibkrampf.

der Männer , Pollutionen , Nervenzer-
N8i ?V6ü8eML6Ü8 rüttungen, Impotenz.

N3Z8Ü»u. Darmkrankheiten
Rheumatismus,©idbt,3Wta§,Gelenkrankheitcn.

+  Geschlechtskrankheiten"- - - ^ f, ~
behandelt mit Er-

_ _ folg
Naieob ' s Kar -Anstaltz „ Carolns “ , Kmser-
Friedr.-Ring 92. Jnstitiit für Natur - n . elektr . Lrcht-
heilverfahren . Estitrotherapie, Homoop. Snggest

Magnetismus , Kräuterkur -c. Sprechstunde 10- 11 und /
nur Werktags.

Gestern Abend 7' /, Ubr verschieb plötzlich am Herz¬
schlag mein tnnigstgeliebter Gatte , unser unvergeßlicher
Vater . Großvater und Schwiegervater

Herr Hermann Messels
^  Kgl . Oberkastellan
im 57. Lebensjahre.

Wiesbaden, den 28. Februar 1812.
In tiefer Teanee:

Auguste Wellels , geb. Glimm.
Dorothe Schmidts geb. WeffelS.Sans Hermann Schmidt,ritz Brandan.

Die Beisetzung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr
von der Leichenballe des alten Friedhofs aus »acb dem
Nordfriedhof statt . 34176

2lnz . -i»-• ... ,
Freunden . Bekannten und Verwanden zur Nach¬

richt daß es Gott dem Allmächtigen gefallen bat. den
weitbekannten Herrn

Heinrich Christmann
meinen lieben Gatten . Vater und Grotzvater im Alter
von 71 Jabren nach kurzem Kranksein zu sich zu ruien.

Limbach, den 25. Februar 1812.
Die trauernd Hinterbliebenen:

Frau A Chriftmann , geb. Müller u. Kmder.
Die Beerdigung findet am Mittwoch mittag IV*Ubt

statt. Etv

33340

Von der Reise zurück.
FrauenarztDr. Lande.

34179

Golm
l in großer AnS-
! wähl. Repara-

_ ^  tnvcn billigst
N. 7KeiS, Uhruiacher,
_ Moritzstraße 1 . (33198

Putzartikel
für Haus und Köche. Beste ]
Qualität u. billigste Preise . |

Drogen - Konsum - Haus
Fritz Bernstein
Ellenbogengasse 11.

Bettnässen
Leidende erb. Prosv . m. ärztl.
Gutachten gratis . Alter ». Ge¬
schlecht angeb. B . Schote u. Ca-.IrailNnrt a. M. No. 234. 3 ao

ZamMen-llnzeigen
jeder Art finden die beste Berbrcituug im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
ans Wiesbaden nnd Umgebung , wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeigeu ange¬
zeigt z« stnde ». — Ans Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteiltcn
Adressen von Verwandten und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestrichencu
- ~  Familien -Anzeige — ■ -■

- völlig kostenfreil =

Samstag mittag verschied vkötzW infolge eines
Ungliickssalles mein innigstgeliebter Mann und treu-
sorgender Vater , Sohn . Bruder , Schwager und Onkel

Alois Münch.
3 » liefet rm . « ^ at6

nebst Sohn.
Eltville , den 26. Febr . 1912. "463
Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 3 Ubr, in

Biebrich  von der Leichenhalle des Friedhofs aus statt.

Veränderungen im zamiiienstand.
Wiesbaden.

Gküorru:
Am IS.

Am 82'. Febr , i>«if "Kaufmann
ffiUS. Velten e. T. Helens Gertrud.

Am 10, Sehr, -dem Invaliden
Christian Emil Haxel e. T, Frieda
Käthe,

Am 1.3. Sehr, dem Kankmmm Karl
Böhm e, T, Käthe Maria,

Am 18. Fsbr , devr Mechaniker
Lndm. Jäger e, T. Margarete.

Eis«nbahn-Delegrav'hi.st Godtlah
Reinhardt in Frankfurt a, M , mit
der Witive Anna Lang, geb, NoSis.

Kaufmann Friedr, Cahito hier mit
Gertrr-d Fadian hier,

Sdiifier Heinr. Lindeniann in Elt¬
ville mit ElNabedha Lehnard das.

Küchenchef Pani Ehristian Thomas
in OScrhös mit FranziAa Barbara
Rierie in L,-Schwalbach,

Masseur Otto Meißner tn Dresden
mst Kathinla Wagner hier.

Maurer Ai« . Wölfinger hier mit
Frau Karoline Cappel, geb, Euler,

Febr . dem Werkmeister
Karl Jung c.  T . Elisabeth Karoline
Charlotte.

Am 22, Febr, dem Regicrupg»»
baumeistcr Otto Wolle c. S . Georg
Otto Hermann,

Am 22. Febr . dom Bollziehungs'
Beamten Hermann Geisel e. T.
Luise.

Am 21. Febr . dem Spengl«
Philipp Rau e. T. Slnnsmarie.

S»kgr»« r»:

Am 24. Febr, Buchhalter Frami
Demmer in LuhwigKhasen mit Rasa
Chmer hier,

'Schneider Georg Mesch hier mit
der Witwe Margarete Schorlen, geb.
Klein, hier,

Schornstetnsegerniaist, iKarl Steng-
ler in Runlel mit Emma Knapp hier,

'Kaufmann Rodert Härtel zu Bieb¬
rich mit Sophie Heckei hier,

Bputechntter Kar! Diesenimch hier
mit Karoline Kleber hier,

Kellner Arthrir Mah hier mit
Maria Ha«» hier.

Lern ,Nicht:

Kaufmann Siegmund WwierrsteiN
in Köln mit Sara Kann hier,

Kaiismami Diax Hehmamt lK
Wlirzbuvg mit Eleonore Kuhn m
Hof, ,,

Schriftsetzer Wilh. Dörr hier « »
Margarete Gollner hier,

Mechaniler Wilh, Haas hier « »
Johannette Schäfer hier,

Oberlehrer Dr , plhil, Heinr,
ris in Damtg -Langsuhr mit Alstune
Lehde hier,

Kaufmann Hugo Meininger ™
Mtbinigen mit Frieda Hetz hier.

Kanftnann Wilhelin Bähr £
Kreugnach mit Elise Mametti hier.

Gärtner Heinr. Wirbelemer,^
wer, hier mit Joschin« KansmaNN
hier. . . .

Kellner Otto Müniennmier
nrtt Felici« Wiille hier, ,

Spengler Karl Herhorn hier no*
Aiaria Riehl aus Mettenhein' ,

Kaufmann Iohami Maier in ,
Urt mit Charlotte Kolbe hier,

Metzger Georg Geißel hier mir
Anna Melder in Divbrich.
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